
180,2560

128,5066

105,2660

118,306
133,500
273.906
188,50b0
115.256
162,00b6

90,90B
59,0060

115,7060

137,506
105,756

150,00
151,00b0

172.0900

340,50b
131,0066

315,0ödc
50,1000

138.,006
122,25B

200,60b
128,50bB

63, 1060

124,90h
116,00b60

140,9060
179,250
199,00b
111,8066

30,750
146,256
131,0000

284 500
166,25h
162,00b6

208,0060

99,1000
115,00b
151,7566

175,596
108,406B
125,00 b
118,006
125,6000

92,90b
141,750
183,265b6

172,00b
368,0966
131,006
154,30d6

216,25bB
275,90b
165,00b0

132,50B
133,00b6
293,756b0

184,000
193,50b6

222.,10b6

231,256
103,500
202,3960
138,2560

131.00b6

188,90b6
183,5066
185,00bB
186,000

95,756
81,80b

199,00b6

363,90b
125,900
262,50b0

144,756
102,006
120.50B
142,506
138,755B
141,6050

121,006
262,00b0
106,106
212,75b
210,00b6

249,50b
129,600
130,90b
126,50b
139,2566
188,256

96,26b6
124,25B
192,50d6

88,80b0
143,7506

259,2560

333,90b
79,6050

155,00B
155, 25bB

191,006
100,000
314.90b
235, 5006

8e.
168,40b

22,70
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Die Räumung von FTſchili.
Am 24. Oktober teilte der Kaiſerin und dem Kaiſer von

China der deutſche Geſandte in Peking mit, der deutſche
Kaiſer halte nach Abſchluß des Friedens von Portsmouth
die Räumung der Provinz Tſchili durch die Beſatzungs-
truppen der fremden Nationen für gekommen. Die Be-
ſatzung von Tſchili durch eine internationale Truppenmacht
ſollte die Bahnverbindung Peking--Tientſin nach der Taku-
Reede und nach dem Hafen von Schanhaikwan militäriſch
ſichern, um einer Gefährdung der fremden Geſandtſchaften
in Peking nach der Niederwerfung des Boxeraufſtandes vor-
zubeugen. Kaiſer Wilhelm ließ durch ſeinen Geſandten auch
das Ereignis mitteilen, welches die Bürgſchaft für die
Sicherheit der Geſandtſchaften in der China- Hauptſtadt bot.
Dies iſt der Friede von Portsmouth und die daran geknüpfte
Erwartung, daß nunmehr die Erhaltung der Ordnung in
China gewährleiſtet ſei. Trifft dieſe Schlußfolgerung zu, ſo
iſt der fernere militäriſche Schutz der genannten Bahnſtrecke
nicht mehr erforderlich. Bei dieſer Gelegenheit ſoll an den
Zentrumsantrag in der letzten Reichstagsſeſſion erinnert
werden, welcher die Abberufung der oſtaſiatiſchen Beſatzungs-

brigade aus Tſchili betraf. Der Ausbruch des oſtaſiatiſchen
Krieges verhinderte damals, dem Antrage Folge zu geben,
jetzt aber, nach Beendigung des Krieges, gehen die erſten
derartigen Maßregeln von der deutſchen Politik aus.

Außer der Räumung von Tſchili verſprach der deutſche
Geſandte, aus der Kreisſtadt Kiautſchau und der Eiſenbahn-
ſtation Kaumin die von Tſingtau entſandten Beſatzungen
zurückzuziehen. Als zur Zeit der Chinawirren auch Un
ruhen in Schantung ausbrachen, durch welche der den
Chineſen verhaßte Bahnbau von Tſingtau und Kiautſchau
nach Weihſien und ſpäter nach Tſinanfu ſtark gefährdet
wurde, entſandte das deutſche Gouvernement in Tſingtau
Beſatzungen nach der Kreisſtadt Kiautſchau und dem Eiſen-
bahnknotenpunkt Kaumin. Die nun bis Tſinanfu im Be
triebe befindliche Bahnlinie wird von der chineſiſchen Schan-
tung- Bevölkerung immer mehr benutzt, die Bevölkerung er-

kennt und ſchätzt die Vorteile des Bahnverkehrs gegenüber
der bisher landesüblichen Perſonen und Güterbeförderung
zu Pferde, Wagen, Sänften und Schubkarren. Wenn auch
Diebſtähle an Eiſenteilen des Bahnmaterials immer noch
vorkommen, ſo iſt eine Störung des Bahnbetriebes doch nicht
mehr zu fürchten. Der wirtſchaftlich- militäriſche Grund des
Bahnſchutzes durch Beſatzungen in Kiautſchau und Kaumin,
welche in der neutralen Zone liegen, fällt ſomit fort. Die
Beſetzung dieſer Ortſchaften aber wurde von der chineſiſchen
Provinzial und Staatsregierung ſehr ſtörend empfunden,
jetzt geſtattet die politiſche Lage und die Sicherheit des Bahn-
betriebes ein Eingehen auf die Wünſche Chinas. Für das
Zugeſtändnis der Räumung der Provinz Tſchili war der
Portsmouther Frieden die Veranlaſſung, für die Räumung
von Kaumin und Kiautſchau iſt es die Vorausſetzung ge-
nügender Sicherheit der Bahnlinie und die Bereitwilligkeit,
den Wünſchen der chineſiſchen Regierung Rechnung zu
tragen, und ſchließlich, wie angeführt wird, die Abmachung
des engliſch- japaniſchen Bündniſſes, welches in Oſtaſien den
Status quo und gleiche Rechte für den Handel aller
Nationen gewährleiſtet.

Bevor der deutſche Geſandte das Anerbieten der Räu-
mung machte, war von dem Reichsmarineamt ſicherlich ge
prüft worden, ob die Sicherheit des deutſchen aufblühenden
Pachtgebietes Tſingtau durch die Aufgabe beider Plätze ge-
fährdet werde. Traut man der Zuverläſſigkeit politiſcher
Abmachungen für die Dauer nicht, ſo ergibt andererſeits das
Mißtrauen einen Zuſtand fortwährender Kriegsbereitſchaft
für die deutſche Kolonie im fernen Oſten. Es fragt ſich:
welche militäriſche Bedeutung legt die Regierung Tſingtau
bei? Tſingtau dient, ſo antwortet die „Deutſche Warte“, in
allererſter Linie wirtſchaftlichen Zwecken, zum Schutze des
blühenden Handels in Oſtaſien. Dieſer Schutz kann nur von
einem Geſchwader geboten werden, welches über eine ſichere
Flottenſtation verfügt. Das iſt bei Tſingtau der Fall. Der
letzten Reichstagsſeſſion legte das Reichsmarineamt im
Haushalte für Tſingtau einen Antrag vor zur Bewilligung
einer Summe, um den Hafenplatz zu befeſtigen. Die bean
tragte Summe wurde bewilligt, und hierbei begründete das
Reichsmarineamt ſeine Forderung mit der Notwendigkeit.

Tſingtau gegen einen Handſtreich zu ſichern. Der abzu
wehrende Handſtreich kann von der See oder vom Lande her
erfolgen. Die Abwehrmaßregeln müſſen alſo nach beiden
Seiten hin getroffen werden. Die Seeſeite verteidigen jetzt
ſchon mehrere fertige ſchwer armierte Küſtenbatterien, ver-
teilt auf der Strecke von der Halbinſel Tuantau mit dem
Leuchtturme bis zu dem Vorgebirge Hui-Tſchien-Huk. Die
permanenten bombenſicheren Batterien ſind allerdings nur
für eine geringe Zahl von Geſchützen eingerichtet und werden
den Angriff einer ganzen Flotte kaum erfolgreich, keines-
falls auf längere Zeit abweiſen können. Jn dreißig
Stunden kann eine gewaltige japaniſche Flotte aus Saſebo
oder aus Kurbe von Tſingtau erſcheinen. Dem Gegner iſt
alſo der Vorteil der Ueberwachung gegeben. Dieſe wird aber
erfolglos oder doch ſehr verluſtreich ſein, wenn die Befeſti
gungen, nach der Seeſeite vermehrt, mit ſchwerſten panzer-
brechenden Kalibern ausgeſtattet, noch von den anzulegenden
Forts der Landſeite auf der Jltiskette unterſtützt werden.
Permanente Befeſtigungen nach der Landſeite auf dem
Jltis-Bismarck-Moltke-Hügel ſind noch nicht angelegt. Der
Beſtand an deutſchen gefechtskräftigen Kriegsſchiffen iſt zur-
zeit und wohl auch für die nächſte Zukunft ſo gering, daß
eine größere operative Seeunternehmung von unſerem Ge-
ſchwader für den Fall eines Krieges nicht erwartet werden
darf. Tſingtau iſt gegen einen feindlichen Angriff auf ſeine
eigene Widerſtandsfähigkeit angewieſen und darf nur auf
eine ſehr geringe Beteiligung der in den oſtaſiatiſchen
Meeren ſtationierten Kriegsſchiffen rechnen. Nachdem Eng-
land ſieben große Panzer von dem oſtaſiatiſchen Geſchwader
an die Heimatsflotte heranzog, kommt bei dem Angriff auf
Tſingtau nur die Flotte ſeines Verbündeten Japan in
Betracht.

Tſingtau beſitzt, wie geſagt, bis jetzt keine durch Be
feſtigungen geſtützte Verteidigungslinie nach der Landſeite
zu. Die in die neutrale Zone nach Kiautſchau und Kaumin
vorgeſchobenen ſchwachen Abteilungen dienten der Sicherung
des Bahnbetriebes und der Beobachtung. Die vorgeſchobenen
Abteilungen ſollen nun zu ihren Truppenteilen heran
gezogen werden. Die Garniſon beſteht jetzt aus dem 3. See-
bataillon zu fünf kriegsſtarken Kompagnien, von denen die
eine beritten iſt, und aus dem 1. Bataillon 1. oſtaſiatiſchen
Regiments ſowie einer Marineartillerie- Abteilung. Jm
Frieden iſt die Aufgabe der Garniſon die Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung im Pachtgebiete. Jm Kriege werden
anſehnliche Teile zur Beſetzung der Forts, der Seefront ver
wandt, und wenn eine befeſtigte Anſchließungslinie auf der
Landſeite zum Schutze des Hafens hergeſtellt wird, müſſen
weitere Truppenteile den Vorpoſten- und den Wachtdienſt in
jener befeſtigten, wenigſtens 4 Kilometer langen Landfront
übernehmen. Hierzu, zur Geſtellung- einer ſtarken Reſerve
und der notwendigen Ablöſung, reichen das 3. Seebataillon
ſowie das nur drei Kompagnien ſtarke 1. Bataillon bei
weitem nicht aus.

Trotz des Friedens von Portsmouth und im Hinblick
auf das japaniſch- engliſche Bündnis erſcheint die von
Deutſchland faſt um den halben Erdumfang getrennte Lage
von Tſingtau unſicherer als vor dem oſtaſiatiſchen Kriege,
und es wird ſich vielleicht empfehlen, die Beſatzung von
Tſingtau aus der oſtaſiatiſchen Brigade, welche Tſchili räumt,
ſo weit zu verſtärken, daß die deutſche Beſatzung Tſingtau
gegen einen Handſtreich zur See oder zu Lande vollkommen
ſichert und den Gegner eventuell zu einer verluſtreichen, koſt
ſpieligen, langandauernden Belagerung zwingen würde. Es
bedarf nicht der Erwähnung, daß ein ſolcher Fall natürlich

nicht in Ausſicht ſteht und hoffentlich niemals in Ausſicht
ſtehen wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. November.

Zum Beſuche des Königs von Spanien
ſchreibt offiziös die „Nordd. Allg. Ztg.“ Als willkommener
Gaſt hält Se. Majeſtät der König von Spanien am Montagin der dieichsbauptſadt ſeinen Einzug. Jn der feierlichen Be

grüßung, die dem Herrſcher der befreundeten ſpaniſchen Nation
von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und von den berufenen
Vertretern der erſten Reſidenz unſerer Monarchie zuge
dacht iſt, gelangt die hohe Wiertſchätzung zum Ausdruck,
die man in Deutſchland dem Oberhaupt des ſpaniſchen
Königreiches entgegenbringt. Ein Band aufrichtliger

e verbindet das Herrſcherhaus, an deſſen Spitze
önig Alfons ſteht, und die Dynaſtie der Hohenzollern ſeit den

Tagen, da der in blühendem Alter heimgerufene Vater des
Königs zu weiland Kaiſer Wilhelm dem Großen und zum
Kronprinzen Friedrich Wilhelm, nachmaligen Kaiſer Friedrich,
herzliche Beziehungen knüpfte, die nur der ſo Heimgangdes durch Gaben des Geiſtes und des Charakters gleich aus

gezeichneten Königs Alfons des Zwölften löſte.
Mit tiefer Sympathie iſt man bei uns ſeitdem der weiſen

und hingebenden Fürſorge gefolgt, die die Königin-Regentin
der Regierung des Landes und der Erziehung des Thronerben
angedeihen ließ. Unter der Leitung der hohen Mutter iſt der
re Herrſcher Spaniens vom Kindesalter an auf den
höchſten Beruf vorbereitet worden, der einem Sterblichen zuteil
werden kann, bis der junge Sproß des Bourbonengeſchlechts
als hoffnungsvoller Jüngling vor bald vier Jahren die Zügel
der Regierung mit eigener Hand ergriff. Jnzwiſchen hat der
junge Herrſcher Zeugnis abgelegt von dem ernſten Willen, ſein
Volk auf der Bahn zu ſtieigender Wohlfahrt empor-
zuführen. Dem Auslande gegenüber iſt der König
entſchloſſen, zu allen Mächten loyale Beziehungen
zu ſchlagen und die Jntereſſen Spaniens durch ein freundſchaft-
liches Verhältnis mit den fremden Staaten zu wahren. Noch
vor wenigen Tagen hat König Alfons öffentlich bekundet, daß
die Freundſchaft zu einer Macht gleiche Beziehungen zu anderen
nicht ausſchließe, daß ſie vielmehr mit einander ſehr wohl ver-
einbar ſeien. Jm Geiſte dieſes Wortes, daß in Einklang ſteht
mit den bei uns geltenden Anſchauungen, bringen wir Seiner
Majeſtät einen ehrerbietigen Willkommengruß dar. Wir ſind
weit entfernt, die freundliche Geſtaltung des Verhältniſſes
Spaniens zu anderen Mächten mit ſcheelen Augen anzuſehen.
Dem friedlichen Grundton der deutſchen Staatskunſt iſt es
zu danken, daß wir jede Annäherung zwiſchen anderen
Mächten mit Befriedigung aufnehmen können, ſolange ſie fried-
lichen Zwecken dient und keine Spitze gegen Deutſchland hat.
Hiermit iſt mit wenigen Strichen der politiſche Segtbnlng
gezeichnet, vor dem der Berliner Beſuch Sr. Maj. de
von Spanien vor ſich geht. Wir begrüßen in König Alfons XIII.
den in perſönlicher Freundſchaft und monarchiſcher Gemein-
ſchaft mit unſerem Kaiſer und König verbundenen Herrſcher
und Repräſentanten der ſpaniſchen Nation und wünſchen dem
König eine lange glückliche Regierung zum Heile ſeines Volkes
und zum Segen einer aufſtrebenden Entwicklung der europäiſchen
Völkerfamilien.

Betreffs der Reichsfinanzvorlage will der Berliner
„Lok.-Anz.“ wiſſen, daß ſie außer der Quittungsſteuer und
der Fahrkartenſteuer auch noch andere Stempelſteuern ent-
halten werde. Von einer fortlaufenden Entſchädigung der
Bundesſtaaten für den Erbſchaftsſteuerverzicht ſei abgeſehen,
aber erleichternde Uebergangsbeſtimmungen ſeien vorgeſehen
worden. Auch ein feſter Reichsſchuldentilgungsplan, ähnlich
der preußiſchen Praxis, ſei entworfen. Die Tabakſteuernovelle
enthalte die Erhöhung des Tabakzolles und in geringerem
Maße auch die Erhöhung der Tabakſteuer unter vermehrter
Begünſtigung des Jnlandtabaks.

Uebergang polniſchen Beſitzes in deutſche Hände. Nach der
„Voſſ. Ztg.“ ging die große Herrſchaft Kunzendorf, Kreis Glogau,
aus dem Eigentume der Erben des Polen, Rittergutsbeſitzers
v. Urbanowski in das des Deutſchen Wolff aus Kottbus zum
Preiſe von 540 000 Mark über. Das Gut iſt ur alter deutſcher
Beſitz. Erſt vor einigen Jahren war es an Herrn v. Urbanowski
veräußert worden.

Sonntagsruhe und Friſeurgewerbe. Von verſchiedenen Ver-
tretungen des Barbier und Friſeurgewerbes iſt darauf hingewieſen
worden, daß in dieſem Gewerbe am 24. und 31. Dezember d. Js. die
beſtehenden Vorſchriften über die Sonntagsruhe an manchen Orten
nicht durchführbar ſein würden, da ſich erfahrungsgemäß gerade an
dieſen beiden Tagen die Arbeit beſonders häufe. Die zuſtändigen
Reſſortminiſter haben daher genehmigt, daß, wo ein Bedürfnis
nach Verlängerung im Barbier- und Friſeurgewerbe am 24. und
31. Dezember d. Js. anzuerkennen iſt, die Beſchäftigung auf Grund
der Gewerbeordnung bis ſpäteſtens 6 Uhr abends geſtattet werden kann.
Dieſe Ausnahmebewilligung iſt aber an die Bedingung zu knüpfen,
daß diejenigen Gehilfen und Lehrlinge, welche an dieſen beiden Sonn-
tagen oder an einem dieſer Tage über 2 Uhr nachmittags hinaus
beſchäftigt werden, entweder an einem der beiden Weihnachtsfeſttage
oder am Neujahrstag von aller Arbeit freizulaſſen ſind.

Dementi. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht in ihrer
Wochenrundſchau die Lage in Rußland und ſagt u. a.: „Jm
Anſchluß hieran ſei die törichte Behauptung der Preußiſchen
Korreſpondenz“ zurückgewieſen, daß beabſichtigt geweſen ſei, die
ruſſiſche Herrſcherfamilie unter dem Schutze deutſcher
Kriegsſchiffe ins Ausland zu geleiten. Solche
Abſicht hat niemals beſtanden.“

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing am Freitag nach-
mittag den neuernannten Miniſter für Handel und Gewerbe Delbrück.
Der Miniſter folgte am Abend einer Einladung des Reichskanzlers zum
Diner. Am Sonnabend nachmittag empfing der Kanzler den bisherigen
Geſandten Jonkheer van Tets van Goudriaan, welcher infolge ſeiner
Ernennung zum Miniſter des Aeußern von Berlin ſcheidet.

Ein unbegründeter Vorwurf. Der ſattſam bekannte
freiſinnige Abgeordnete Gothein ſchreibt in der „Nation“:
„Wir haben einen Landwirtſchaftsminiſter, der nach
Auslaſſungen der ihm ergebenen agrariſch-kon-
ſervativen Preſſe Deckung hinter dem Monarchen
geſucht hat. Das iſt nicht altpreußiſch, das iſt nicht monarchiſch,
das iſt nicht volksfreundlich, aber es iſt echt agrariſch gehandelt.“
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Abg. Gothein wiederholt einen Vorwurf, der in ſeiner
Bosheit und Fadenſcheinigkeit von der konſervativen Preſſe
längſt gekennzeichnet worden iſt. Es iſt dem Landwirtſchafts
miniſter niemals und in keiner Weiſe eingefallen,
hinter dem Monarchen dar zu a Es handelte ſich
bekanntlich um einen ungeſchickten Ausdruck einer Allerwelts
korreſpondenz, deren Mitteilung nicht von der konſervativen
oder agrariſchen, ſondern von der liberalen Preſſe wieder
gegeben wurde. Die konſervative und agrariſche Preſſe hat
energiſch gegen die tendenziöſe Ausnützung der Mitteilung
Stellung genommen. Das müßte Herr Gothein wiſſen oder
er müßte ſich beſſer unterrichten Daß es überhaupt konſer
vative oder agrariſche Art ſei, Deckung irgendwo zu ſuchen,
iſt eine Behauptung, deren Lächerlichkeit ſelbſt Herr Gothein
empfinden müßte.

Zur Schaffung eines ſelbſtändigen Kolonialamtes ſchreibt
der liberale „Fränk. Kur.:

„Es iſt ein offenes Geheimnis, daß das Kolonialamt hauptſächlich
deswegen ſelbſtändig gemacht werden ſoll, weil der Gouverneur von
Oſtafrika, Graf Götzen, erklärt hat, er würde nur dann das
Amt in Berlin übernehmen, wenn er Staatsſekretär werden
würde und als ſolcher nur dem Reichskanzler zu unterſtehen hätte.“

Hierzu ſchreibt die „Dtſch. TagesZtg.“ Das iſt vollkommen
falſch. Die Schaffung eines ſelbſtändigen Kolonialamtes iſt
längſt erwogen worden, ehe daran zu denken war, daß
Graf Götzen an die Spitze des Amtes berufen werden ſollte.Daß S Götzen die Uebernahme des Amtes von einer der

artigen Bedingung abhängig gemacht hätte, iſt unbegründete
Vermutung oder Erfindung.

Die Reiſe des Königs von Spanien. Der Sonderzug mit
dem König von Spanien traf am Sonntag gegen 2 Uhr in Juviſy
ſurOrge ein, wo der Monarch von Vertretern des Präſidenten Loubet
und des Miniſterpräſidenten Rouvier empfangen wurde, die ihm auf
ſeiner Weiterreiſe bis Noiſy le Sec das Geleit gaben.

Das Regierungs- Präſidium in Marienwerder. Der
Geh. Oberregierungsrat Dr. Schilling, vortragender Rat im
Landwirtſchaftsminiſterium, iſt zum Regierungs- Präſidenten
in Marienwerder ernannt worden. Dr. Schilling war
ſ. Z. aus Anlaß der Abſtimmung über die Kanalvorlage als
Landrat des Liegnitzer Kreiſes zur Dispoſition geſtellt worden,
ebenſo wie der jetzige Oberpräſident von Weſtpreußen, v. Jagow,
deſſen Nachfolger er nunmehr geworden iſt.

Anerkennung für treue Dienſte. Der Kaiſer hat dem
Generalleutnant v. Trotha, dem Major Meiſter und
re ßamann Francke den Orden pour le mérite
verliehen.

DeutſchOſtafrika. Wie einem Berliner Blatte aus
Dar esSalaam gemeldet wird, marſchiert Hauptmann
v. Wangenheim von Kilowa über Mrogoro, Uluguluberge und
Kiſſaki wieder nach Kibata in Vidunda, wo die Bevölkerung
noch aufſäſſig iſt. Der Bezirksamtmann Böder hat den größten
Teil des Bezirks Dar-es-Salagam beruhigt.

Die Ovämbo. Ein koloniales Fachblatt teilte bekannt-
lich dieſer Tage mit, daß als ſicher anzunehmen ſei, daß
zwiſchen der deutſchen und portugieſiſchen Regierung eine
Verſtändigung bezüglich des Vorgehens gegen die
Ovambo ſtattgefunden habe. Die Portugieſen ſollten für
das kommende Frühjahr eine größere Expedition vor-
bereiten, die aus einem Bataillon, einer Eskadron
Kavallerie, Artillerie und Maſchinengewehren beſtände.
Trotzdem die Ovambo auf der deutſchen Seite ſich zuletzt
völlig ruhig verhalten hätten und in dem portugieſiſchen
Gebiete nur unbedeutende Scharmützel vorgekommen wären,
müßte man ſich auf einen Feldzug mit dieſem Stamme
gefaßt machen. Hierzu erfährt die „Deutſche Warte“ von
gutunterrichteter kolonialer Seite, daß bis jetzt eine Ab-
machung zwiſchen Deutſchland und Portugal, welche ſich auf
ein Vorgehen gegen die Ovamboſtämme bezieht, nicht
exiſtiert. Auch von einer Expedition der Portugieſen im
nächſten Frühjahr iſt nichts bekannt. Würde ſie erfolgen, ſo
wäre allerdings eine ernſtliche Beunruhigung dieſer an der
deutſchen Grenze und auf deutſchem Gebiete ſeßhaften Ein-
geborenen zu erwarten, die deutſcherſeits zu beſonderen
militäriſchen Operationen führen müßte, die nur
ſchwierig ins Werk zu ſetzen wären. Da, ſo führt das ge-
nannte Blatt aus, vorläufig nach den letzten Nachrichten
eine völlige Niederſchlagung des Aufſtandes in unſeren
Kolonien leider noch in weitem Felde ſtehe und es vor
allem darauf ankomme, zunächſt für eine Beruhigung
der Eingeborenen und für die allmähliche Schaffung
geordneter Zuſtände zu ſorgen, ſo werde man von einem
Zuge gegen die Ovambo abſehen und es auf alle Fälle zu
vermeiden ſuchen daß dieſe Neger aufgeregt werden,
was unzweifelhaft durch einen Angriff von portugieſiſcher
Seite aus geſchehen würde.

Deutſchchineſiſcher Handelsvertrag. Die Verhandlungen
äuber einen neuen deutſch-chineſiſchen Handelsvertrag, der das
don England und Amerika begonnene Vertragswerk fortſetzen
ſoll, ſind vom Generalkonſul Dr. Knappe in Shanghai mit
den chineſiſchen Bevollmächtigten eingeleitet und in erſter Leſung
zu einem gewiſſen Abſchluß gebracht worden. Die Unterhändler
werden über das bisherige Ergebnis ihren Regierungen ſchrift
lich und mündlich berichten. Generalkonſul Knappe, der vor
Beginn der Verhandlungen einen ihm aus Geſundheitsrück
ſichten erteilten Urlaub anzutreten im Begriff war, wird nun
mehr in die Heimat zurückkehren.

Die Lage in Rußland.
Am Freitag, dem Erinnerungstage der Thronbeſteigung

des Zaren, iſt in Petersburg der angekündigte Amneſtie-Erlaß
publiziert worden. Was über ſeinen Jnhalt gemeldet wird, läßt
erfreulicherweiſe erkennen, daß es dem Grafen Witte, der auch
J die treibende Kraft war, gelungen iſt, eine weitgehende

W des Begnadigungsrechts durchzuſetzen. Der
kaiſerliche Amneſtie-Ukas zählt gewiſſe Kategorien politiſcher
Verurteilter auf, die vollſtändig begnadigt werden; bei anderen,
zu ſchwereren Strafen verurteilten Perſonen treten große Straf
herabſetzungen ein für politiſche Vergehen tritt vollſtändigeBegnadigung ein. Die Amneſtie ſah auch alle bis zum
30. Oktober gegen die Perſon des Kaiſers oder gegen Mitglieder
des Kaiſerhauſes verübte Verbrechen ſowie das Verbrechen der
Teilnahme an zu Umſturzzwecken gebildeten Geheimgeſellſchaften.

Wenn die Ausführung ebenſo prompt und weitherzig er
folgt, und wenn nicht andere Maßnahmen den guten Eindruck
des Amneſtieerlaſſes durchkreuzen, darf man ſich davon eine
Wirkung verſprechen, die zur Beruhigung der aufgeregten Ge
müter erheblich beitragen wird.

Das Mitglied des Reichsrates Fürſt Obolenſki wurde, wie
mitgeteilt, zum Oberprokurator des Heiligen Synods ernannt.

geboren.
Fürſt Alexander Dmitrijewitſch Obolenſki wurde am 24. Auguſt 1847

Nachdem er 1869 die Moskauer Univerſität abſolviert hatte,
trat er in das erſte Departement des Senats als Kandidat für die
Juſtizlaufbahn ein, in der er einen ſchnellen Aufſtieg nahm. In den
Jahren 1881 bis 1884 fungierte er als Adelsmarſchall im Gouvernement
Penſa. Da er ſich mit ökonomiſchen und wirtſchaftlichen Fragen ſehr
eingehend beſchäftigte, wurde er 1888 ins Miniſterium des Jnnern
berufen. Einige Jahre ſpäter erfolgte die Ernennung des Fürſten
Obolenſki zum Obergouverneur des zweiten Departements des Senats,
1893 wurde er Stallmeiſter am Zarenhofe, 1895 Oberprokureur
des erſten Departements des Senats, 1897 Gehilfe des Marſchall
gouverneurs in Zivilangelegenheiten. Bald darauf erhielt er in Peters
burg die Würde eines Senators und wurde in den Reichsrat berufen.
Obolenſki verfügt über hervorragende Kenntniſſe der Bauern und
Agrarfragen. Jn der letzten Zeit war er als Vizepräſident der Roten
rktt Nach nhaßt tätig. Der Fürſt ſoll eine ſehr ſympathiſche Perſön
ichkeit ſein.

Durch einen kaiſerlichen Ukas iſt das Geſuch des Miniſters
des Jnnern Bulygin um Enthebung von ſeinemPoſten angenommen worden. Die Leitung des
Miniſteriums des Jnnern iſt zeitweilig dem bisherigen Gehilfen
des Miniſters des Jnnern, Durnowo, übertragen worden.

Ein Manifeſt für Finland. Der Kaiſer bewilligte am
3. d. Mts. die Petition wegen Einberufung eines außerordent
lichen finländiſchen Landtages auf den 20. Dezember, um die
Grundlagen des Landtagswahlrechtes zu revidieren. Das
Manifeſt vom 15. Februar 1899 über die gemeinſame Geſetz
gebung für das ganze Reich ſowie alle nach 1899 erlaſſenen
Geſetze ſind aufgehoben. Das finländiſche Wahlrecht hat
weſentliche Mängel; es hat zur Grundlage eine Einteilung
nach Ständen, wie ſie in keinem konſtitutionellen Lande beſteht.

Aus Helſingfors, 5. November, wird dazu noch geſchrieben Durch
das geſtern unterzeichnete kaiſerliche Manifeſt wurde das Februar
Manifeſt außer Kraft geſetzt, das Wehrpflichtgeſetz von 1901 aufgehoben
und ebenſo die Verordnung betr. die Abänderung der Statuten des
Senats, um den Bereich des Gouverneurs zu erweitern, ferner betr.
die Jnſtruktionen für den Generalgouverneur und deſſen Gehilfen.
Weiter wurden die Beſtimmungen über den Ziviletat ſowie die
Beſtimmungen über die Verabſchiedung der zivilen Beamten aus dem
Dienſt und diejenigen über die gerichtliche Verfolgung von Beamten in
dienſtlichen Angelegenheiten aufgehoben. Zu gleicher Zeit wurden die
Verordnungen über öffentliche Verſammlungen außer Kraft geſetzt. Der
Senat wurde erſucht, die übrigen in der gleichen Petition angeführten
Verordnungen zu revidieren und beauftragt, einen Vorſchlag über eine
neue Landtagsordnung auf der Baſis des allgemeinen gleichen Wahl
rechts auszuarbeiten, desgleichen einen Vorſchlag zu der Verfaſſungs
beſtimmung, die die Volksvertretung ermächtigt, die Geſetzmäßigkeit der
Schritte der adminiſtrativen Beamten zu kontrollieren.

Vom Kaukaſus. Aus Tiflis, 5. November, meldet die
Petersburger TelegraphenAgentur Als heute eine Anzahl Reaktionäre
mit Bildern des Kaiſers durch die Stadt zog, wurde mit Revolvern
auf ſie geſchoſſen und mit Bomben geworfen. Die Truppen, die den

Zug begleiteten beantworteten das Schießen, töteten 10
Perſonen und verwundeten etwa 30. Während dieſer Vor
gänge wurden zwei Eingeborene, die einen Korb mit Bomben trugen,
durch die platzenden Bomben getötet und eine vorübergehende Perſon
verletzt. Jn der Stadt herrſcht große Panik.

Aus Baku, 5. Nov., kommt folgende Nachricht Als konſervative
ruſſiſche und muſelmänniſche Arbeiter mit nationalen Fahnen und
Bildern des Kaiſers eine Kundgebung veranſtalteten, wurde aus den
Häuſern der Armenier geſchoſſen und mit Bomben geworfen. Die
erregten Arbeiter ſteckten hierauf das Haus eines Armeniers in
Brand. Das Feuerpflanzte ſich auf 20 andere Häuſer
fort, in denen 15 Bomben explodierten und ebenſo eine
Menge Kiſten mit Patronen. Auch entdeckte man Mauſergewehre und
Dum Dum Geſchoſſe. Die Manifeſtanten plünderten vier Kaufläden.
Während der Vorgänge wurden etwa 20 Perſonen getötet
oder verletzt und mehrere Plünderer verhaftet. Zum Schutze der
öffentlichen Gebäude ſowie der Konſulate und Banken ſind Maßregeln
getroffen worden.

Aus der Unzahl der Depeſchen, die bis zum Schluß der
Redaktion noch einliefen, heben wir folgende heraus:

Jwanow-Wosnoſſensk, 5. November. Meldung der
Petersburger TelegraphenAgentur.) Heute begannen hier gegen die
Juden gerichtete Unruhen. Mehrere Häuſer und Läden wurden ge
plündert und viele Juden getötet oder verwundet.

Petersburg, 5. November. Wie aus Wjatka gemeldet wird,
griffen die Teilnehmer an einer reaktionären Kundgebung Mitglieder
der gebildeten Geſellſchaft an, von denen mehrere getötet und verwundet
wurden. Aus Riga wirderichtet, daß dort eine Anzahl Altgläubiger,
die eine Kundgebung veranſtalteten, mit einer Gruppe Jsraeliten zu
ſammenſtießen, wobei?0 Perſonen getötet und 15 verletzt wurden.

Petersburg, 6. November. Ein Regierungscommuniqus ſieht
den allgemeinen Grund der Unruhen in der Erbitterung der
Bevölkerungsgruppen gegeneinander, und zwar wegen
des Manifeſtes vom 30. Oktober. Das einzige Gegenmittel gegen die
Unruhen beſtehe darin, daß alle von dem Bewußtſein durchdrungen
werden, daß die Reformen unbeugſam durchgeführt
werden. Die Regierung wünſche ſich bei der Durchführung der
Reformen auf die friedlich geſinnte, beſonnene Mehrheit des Volkes zu
ſtützen und rechne beſonders auf die Unterſtützung der Preſſe.

Warſchau, 5. Nov. Meldung der Petersburger Telegraphen-
Agentur.) Jn den von Juden bewohnten Stadtteilen ſind ſieben
Detektivs ermordet worden.

Petersburg, 5. Nov. Die Petersburger TelegraphenAgentur
verbreitet nachfolgende Meldungen über Unruhen vom geſtrigen Tage
Jn Kutais (Kreis Oſurgety) fanden blutige Zuſammenſtöße zwiſchen
Truppen und der Bevölkerung ſtatt. Jn Gadatſch (Gouvernement
Tſchernigow) hält die Judenhetze ſchon den zweiten Tag an. Jn
Odeſſa befahl der Chef des Bezirksſtabes der Artillerie, auf diejenigen
Häuſer zu feuern, aus denen geſchoſſen werde. Die beiden Orte
Golta und Olviopol (Gouv. Cherſon) ſind in Brand geſteckt.

Warſchau, 5. Nov. Heute wurde hier eine große polniſch
nationale Kundgebung veranſtaltet. An dem Zuge, der
von der Kathedrale ausging und der von katholiſchen und evangeliſchen
Geiſtlichen geführt wurde, nahmen mehr als hunderttauſend Perſonen
aller Stände teil. Die Ordnung wurde muſterhaft durch die Jugend
aufrecht erhalten Polizei war nicht zugegen.

Belgien.

Die Verhältniſſe im Kongoſtaate.
Das Amtsblatt des Kongoſtaates veröffentlicht den Bericht des

ur Unterſuchung der Eingeborenenverhältniſſe im Kongoſtaate dortdin entſandten internationalen Ausſchuſſes. Derſelbe ſpricht ſeine

hohe r über die vom Kongoſtaate erreichten Kultur
ergebniſſe aus. Er erachtet es als vorläufig hinreichend, wenn den
Eingeborenen die Nutznießung beſtimmter, die Eingeborenenanſiedlung
umgebender Gebietszonen überlaſſen und freie Verfügung über die
davon gezogenen Erzeugniſſe zugeſtanden wird. Eigentliche Ein
geborenen-Jnduſtrie beſtehe nicht; die Arbeit müſſe für den Ein-
geborenen Verpflichtung ſein, dürfe nicht ſeinem freien Ermeſſen
anheimgeſtellt werden. Die Auflage zur Lieferung von Kautſchuk
ſei nicht beſchwerlich, es ſei 77 wünſchenswert, ſie kollektiviſch zu
geſtalten. Von durch Handelsagenten entſandten militäriſchen Ex
peditionen ſeien in Dörfern einige Mißbräuche worden
wßt des ausdrücklichen Verbots der Verwaltung. ehrere der ge
meldeten Verſtümmelungen ſeien alte Eingeborenenbräuche, niemals
ſeien aus irgendwelchem Grunde lebende Eingeborene von Weißen
verſtümmelt worden. Der Unterſuchungsausſchuß hält dafür, daß
für den Staat kein Anlaß vorliege, neue h zu bewilligen
und empfiehlt ſtrenge Ueberwachung der Handelsgeſellſchaften. DieKritiken gegen die Polizeitruppen ſeien ungerecht; niemand könne

die Notwendigkeit körperlicher Strafen in Abrede ſtellen, jedoch
dürfe deren Anwendung nicht zum Mißbrauch ausarten. Das
Gerichtsweſen des Kongoſtaates halte den Vergleich mit dem
anderer junger Kolonien wohl aus. Um das vom Kongoſtaate voll
brachte Werk zu würdigen, müſſe man die n nicht vom
Standpunkt des Europäers, ſondern von dem der ſchwarzen Raſſe
prüfen und beſonders auch dem Klima Rechnung tragen. Ein
königlicher Erlaß vom 31. v. Mts. ſetzt einen Ausſchuß ein, der
beauftragt wird, die e aus dem Berichte zuſtudieren und die ſich daraus ergebenden Vorſchläge aufzuſtellen
und Mittel und Wege zu ihrer Verwirklichung zu prüfen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Privatdozent

und. erſte Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut der Bonner Univerſität,
Dr. phil. Heinrich Konen (geb. in Köln a. Rh.), über deſſen Be
rufung wir kürzlich meldeten, zum außerordentlichen Profeſſor der
Phyſik an der Univerſität Münſter i. W. ernannt worden und
hat bereits ſeine Lehrtätigkeit an der weſtfäliſchen Hochſchule auf
genommen. Sanitätsrat Dr. med. Friedrich Kretſchmann
wird, wie wir erfahren, dem an ihn ergangenen Ruf nach Königs
berg i. Pr. nicht Folge leiſten. Er ſollte dort den von ſeinen
amtlichen Verpflichtungen entbundenen Geh. Medizinalrat Profeſſor
Dr. Emil Berthold, bisher Direktor der Poliklinik für Hautkrankheiten,
erſetzen. Jn Greifswald iſt am 2. d. M. der außerordentliche
Profeſſor der ſemitiſchen Philologie in der philoſophiſchen Fakultät der
dortigen Univerſität, Lic. theol. et Dr. phbil. Konrad Keßler im
Alter von 54 Jahren geſtorben. Er ſtammte aus Kaſſel. Dem
Leiter der optiſchen Werkſtätten der KarlZeiß-Stiftung in Jeng,
Dr. phil. Siegfried Czapski iſt der Profeſſortitel verliehen worden.

Der Bildhauer Carl Bernewitz iſt zum ordentlichen Lehrer an der
Kgl. Kunſtakademie in Caſſel ernannt worden. Die Profeſſur für
Pflanzen, Ornamenten und Figurenzeichnen an der Kunſtgewerbeſchule
in Stuttgart iſt dem Maler Paul Lang in Krefeld über
tragen. Dem etatsmäßigen Zivillehrer und Profeſſor an der ver
einigten Artillerie- und Jngenieur-Schule, zugleich a. o. Profeſſor der
Phyſik an der Berliner-Univerſität, Dr. Friedrich Neeſen iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen. Der a. o. Profeſſor
an der Wiener Univerſität, Dr. med. Arthur Schattenfroh, iſt
zum ordentlichen Profeſſor der Hygiene und Direktor des hygieniſchen
Jnſtituts daſelbſt ernannt worden. Er tritt an Stelle von Hofrat
Prof. Dr. Max Gruber, der Pettenkofers Lehrſtuhl in München über
nommen hat.

Berlin, 4. Nov. Die Mutter des Großadmirals
v. Koeſter iſt im Alter von 83 Jahren hierſelbſt geſtorben. Sie
war einſt einer der gefeiertſten Sterne der Berliner Oper. Jm Jahre
1843 hatte ſie ſich mit dem Schriftſteller Dr. Hans Koeſter verheiratet.
Jm Jahre 1863 nahm ſie Abſchied von der Hofoper, zu deren Ehren
mitglied ſie unter den größten Auszeichnungen ernannt wurde.

Hermann Sudermanns neues Schauſpiel „Das Blumen-
boot“, das, wie ſchon mitgeteilt, dieſer Tage im Cottaſchen Ver-
lag erſchienen iſt das erſte Theaterſtück, das der Autor früher
auf den Bühnenmarkt als auf die Bühne ſendet greift in die
Sphäre zurück, aus der „Sodoms Ende“ herausgewachſen iſt. Das
Stück ſpielt in Berlin, in jener Gegend des Tiergartenviertels, in
der die Bazzillen der überreizten Genußſucht und der Blaſiertheit
am ſtärkſten wüten. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt über das Werk
folgendes: Das „Blumenboot“ der gelegentlich im Wirbel
toller Luſtbarkeiten auftauchende bekränzte Kahn, in den ſich die
verſtohlene Erotik flüchtet iſt ſymboliſch für das ſchimmernde
Scheinglück der abenteuernden Frauen und Männer, die ſich der
Hochflut des geſellſchaftlichen Lebens anvertrauen. Die Schule
des ſchrankenloſen Genußlebens, das ſich hinter tadelloſen Salon-
formen verbirgt, iſt durch die Baronin Erfflingen vertreten, eine
feierlich repräſentierende Meſſalinag im Ruheſtand, die durch ihre
maßloſe Verſchwendung das reiche Großhandlungshaus Hoyer u.
Weedrath, dem ſie entſtammt, wiederholt ins Schwanken gebracht
hat, und die nun, nachdem ſie eine zweite Ehe mit ihrem letzten
Liebhaber eingegangen, zum verhängnisvollen Vorbild ihrer
Töchter wird. Eine Tochter dieſer gefährlichen Frau, Raffaela, iſt
mit dem grundtüchtigen ehrlichen Firmaleiter Bröſemann ver-
heiratet, der durch ſeine Arbeit das Haus aufrechterhält, einen
heroiſchen Laſtträger zwiſchen den leichtfertigen Nutznießern des
Reichtums, der lebhaft an den Bernard in Augiers „Fourcham-
baults“ erinnert. Die Gattin dieſes Mannes von rauher
Tugend wird eine Weile durch ſein ſtrenges Pflichtgefühl ſuggeſtiv
gezähmt, aber ſchließlich durch das freche Laſter der Umgebung in
ein verwegenes Abenteuer hineingezogen, in dem ſie die Ehre
und den Gatten verliert. Thea, die jüngere Tochter der Baronin,
kühler, klüger und lüſterner, ſpielt nach dem mütterlichen Muſter
mit ihren Freiern und Liebhabern. Einen ehrlichen Bewerber, den
Grafen Sperner, den ſie ermuntert, und der ihr imponiert, weiſt
ſie im letzten Momente zurück, weil ſie ſich für eine richtige Ehe
nicht entſchließen kann, und wählt ihren Vetter Fred, einen ver-
bummelten Lebejüngling zum Gatten bloß weil es ſie reizt, als
Kameradin ſeiner Laſter, in die Welt ungebundener Genüſſe
unterzutauchen. Sie heiratet ihn unter der Bedingung, daß er die
Hochzeitsnacht mit ihr im „fidelen Meerſchweinchen“ verbringt, in
einer Kneipe, in der die wildeſten Bohemiens zu Hauſe ſind. Die
Szenen in dieſer Kneipe, die ein „Zwiſchenſpiel“ innerhalb der
vier Akte des Stückes bilden, zeigen uns alle Typen der Libertins,
vom verkommenen Genie bis zum koketten Clown, von der frech
emanzipierten ruſſiſchen Studentin bis zur Dirne mit falſchen
Brillanten. Thea ſchwankt in dieſem Kreiſe zwiſchen Befriedigung,
ſchmutziger Neugier und inſtinktivem Schauer, betrinkt ſich an
Sekt und hat zwiſchendurch einen lichten Moment furchtbarſter
Beſchämung, da einer der Clowns ſie warnt, ſich mit jedermann
gemein zu machen. Dieſe Nacht gibt ihr ein Bewußtſein ihrer
Krankheit, aber keine Heilung. Jhrer ſchmachvollen Stellung als
gleichgeſtimmte Genoſſin eines zyniſchen Lebemenſchen bewußt
und doch nicht fähig, ſich loszureißen, gedemütigt und noch immer
luſtgierig, nimmt ſie einen erneuten Antrag des Grafen, der ſie
zur Scheidung bewegen und mit Aufopferung ſeiner Poſition heim-
führen will, mit liſtiger Koketterie entgegen, indem ſie ſich ihm als
Geliebte an den Hals zu werfen verſucht. Das führt zu ihrer
tiefſten Erniedrigung, denn der Ehrenmann weiſt ſie ſchroff ab,
etwa wie ſonſt im Leben eine anſtändige Frau einen Bewerber um
geheime Liebe zu brüskieren pflegt. Zugleich ſtürzt Raffaela in
den Abgrund, und die allezeit ſichere Baronin, die ſtolze Ahnfrau
des Laſters und der Laſterhaften, wird von ihrem Schwiegerſohn
und Mentor Bröſemann gedemütigt, der ihr ins Geſicht ſchleudert,
daß ihr Bruder, ſein intimſter Freund, für ihre preisgegebene
Ehre im Duell ſein Leben eingebüßt hat. Aus dieſem Zuſammen-
bruch der Familie ſucht ſchließlich Fred, der an Stelle des
ſcheidenden Bröſemann die Firma aufrecht erhalten will und an
deſſen plötzliche moraliſche Erſtarkung wir glauben ſollen, die tief
geſunkene Thea, die nun ſeine ehrliche Gattin werden ſoll, zu
neuem Leben emporzuziehen. O wehl

Vermiſchtes.
Poſtverkehr mit Rußland. Die Eiſenbahndirektion Bromberg

teilt mit: Güter für Proſtken zur Beförderung nach Rußland, aber
nur nach den Stationen für die Südweſtbahnen, ausgenommen
Odeſſa und Kiew, können wieder angenommen werden.

Königin Amalie von Portugal ſtürzte Sonntag früh in Liſſabon
mit dem Pferde, ohne ſich glücklicherweiſe zu verletzen.

Jm Alter von 108 Jahren ſtarb in Meſſing Antonina
Caſcio. Das Mütterchen iſt durch ihr langes Leben und ihre Er-
lebniſſe auf das engſte mit der Geſchichte Meſſinas im letzten Jahr-
hundert verbunden. Bei den Aufſtänden im Jahre 1821 war es
die damals 24jährige Antoning, die an der Spitze von 200 Frauen
die Jnſignien vom Königspalaſt riß und die Gendarmen nieder
ſchlug. Jm Jahre 1847, an dem epiſchen 1. September, leiſtete
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ſie mit ihrem weiblichen Anhange den Schweizertruppen den hart
näckigſten Widerſtand und wurde ſchwer verwundet. Jm Jahre
1848 entriß ſie einem bourboniſchen Fahnenträger im Fort Andria,
vohin ſie mit anderen Frauen aus dem Volke einen Karren mit
Steinen ſchaffen mußte, die Fahne und forderte ihre Mitbürger auf,
die Fremden zu verjagen. Und als Crispi im Jahre 1859 nach
Meſſing kam und mit den Häuptern der Revolution verhandelte,
durfte Antoninag als Vertrauensperſon den Zuſammenkünften bei-
wohnen. Als Lohn für ihr patriotiſches Verhalten erbat und er
hielt ſie von Garibaldi einen Kuß, als dieſer 1860 ſeinen Einzug in
Meſſina hielt. Die Alte war geiſtig friſch bis zum letzten Augenblick
ihres Lebens, bis zu dem ſie auch noch als Strumpfwirkerin vor
ihrem Häuschen tätig war. Sie wurde im Volksquartier von
Meſſina wie eine Königin geehrt, und wie eine Königin unter Teil-
nahme aller ihrer Getreuen wurde ſie beſtattet.

Chineſiſches. Nahe bei der Stadt Tſchantſuen, die nicht weit
von Kanton liegt, ſo ſchreibt man der „North Daily News“ aus
Kanton, hatte man kürzlich einen ſchauerlichen Anblick. Jm Fluſſe
trieben nämlich die Le ichen eines jungen Paares, die,
das Geſicht einander zugekehrt, mit ſtarken Tauen aus Hanf feſt zu
ſammengebunden waren. Die beiden ſtanden im Verhältniſſe von
Schwager und Schwägerin zu einander. Der junge Mann
hatte ſich mit der Frau ſeines älteren Bruders vergangen. Jn
ſolchen Fällen machen die Chineſen den unbedingten Anſpruch,
ſelbſt die Gerichtsbarkeit auszuüben und die Strafe
eigenhändig zu vollſtrecken. Man hört auch niemals, daß ſich die
Mandarinen dem widerſetzen, ſondern ſie laſſen der Sache einfach
ihren Lauf. Auch die entfernteren Verwandten und die Mitglieder
der Sippe, die bei weniger ſchweren Vergehen eines jungen Mannes
oder einer jungen Frau gern ein Wort zum Guten reden, halten
ſich lieber zurück, wenn es ſo weit gekommen iſt, wie in dem hier
erwähnten Falle. Sie erſcheinen höchſtens als Zuſchauer in dem
Drama, das ſich abſpielen ſoll. Deſſen eigentliche Teilnehmer ſind
nur die nächſten männlichen Verwandten der in ihrer Ehre ver-
letzten Perſonen, ſowie dieſe ſelbſt.

Einen, eigenartigen Unfall erlitt eine Ellerbeker Schülerin
während des Unterrichts. Durch das Weinen des Kindes wurde die
Lehrerin aufmerkſam; auf die Frage, was ihr fehle, antwortete
das Kind, es habe Stechen im Rücken. Bei genauer Unter
ſuchung ſtellte es ſich heraus, daß das Kind eine große Näh
nadel im Rücken ſtecken hatte, die bereits bis dreiviertel ihrer
Länge eingedrungen war. Die Lehrerin verſuchte vergeblich, die
Nadel herauszugziehen, ſelbſt einem herbeigeholten Lehrer gelang
es nicht, ſie zu entfernen. Nunmehr wurde das Kind zu einem Arzt
gebracht, der die Nadel glücklich herauszog, die in den Kleidern der
Kleinen geſeſſen hatte und durch An lehnen ſo tief in den Körper
eingedrungen war.

Doppelmord und Selbſtmord. Jn nahezu ſiebenjähriger Ehe
hatte der Modelltiſchler Hermann Mehring in Rummelsburg
mit ſeiner 27jährigen Frau anſcheinend glücklich zuſammengelebt.
Dem Ehebündnis waren zwei Kinder, eine fünfjährige Tochter Ella
und eine dreijährige Tochter Margarete entſproſſen. Jn letzter
Zeit hatte ſich das Verhältnis zwiſchen den beiden Gatten getrübt
und ſich ſchließlich derartig zugeſpitzt, daß eine Eheſcheidung ein
treten ſollte. Die Schuld an der Zerſtörung des Familienglücks
war auf ſeiten der Ghefrau. Sie hatte mit einem jüngeren ihr
bekannten Manne ein Verhältnis angeknüpft und aus Furcht, daß
dieſes bei der bevorſtehenden Eheſcheidung wohl zur Sprache kommen
würde, hat ſich die Unſelige zu dem entſetzlichen Schritte hinreißen
laſſen. An ihren beiden Kindern hing ſie mit großer Liebe und ſie
beſchloß, die Bedauernswerten mit in den Tod zu nehmen. Sie
ihing die Kleinen an Bettpfoſten im Schlafzimmer auf. Hierauf
legte ſich die Mutter ſelbſt die Schlinge um den Hals und erhängte
ſich am Türpfoſten. Als der Ehemann in der Nacht
heimkehrte, fand er Frau und beide Kinder bereits als Leichen vor.
Die fünfjährige Tochter muß ſich in der Schlinge noch verzweifelt
gegen den Tod gewehrt haben, wie aus der Lage des unglücklichen
Geſchöpfes zu erſehen war.

Jntereſſanter Höhlenfund. Nachdem erſt vor einiger Zeit im
Schauertale bei Streitberg in der fränkiſchen Schweiz eine Höhle
entdeckt wurde, ſtießen, wie aus Nürnberg berichtet wird, Arbeiter
neuerdings auf eine ſolche, die an Größe alle Höhlen der fränkiſchen
Schweiz weit übertrifft. Sie iſt ca. 180 Meter lang und 40 bis
80 Meter breit, hat prächtige Gebilde aus Tropfſtein, wie Säulen,
Pfeiler, Gardinen und Figuren von blendend weißer Farbe und
kriſtallartigem Glanze, und übertrifft an Naturſchönheit alle Höhlen
der fränkiſchen Schweiz. Jhr Ende bildet ein großes Waſſerbaſſin,
das dem Ganzen einen eigenartigen Reiz verleiht. Die Steinmaſſe
gibt hellen Hlang.

Eine ganze Naturmenſchenfamilie wohnt in dem Harzſtädtchen
Blankenburg, nämlich ein Photograph namens Joſeph Weiß
berger mit feiner Frau und drei kleinen Töchtern. Die Leute leben
rein vegetariſch und führen ein ſo anſpruchsloſes Daſein wie irgend
möglich. Als Schlafraum dient ihnen eine offene Glasveranda in
ihrem Garten, deren Türen und Fenſter nur bei ſtrengſter Kälte
geſchloſſen werden; als Lager dienen ihnen Matratzen mit leichten
Decken. Sie gehen barhäuptig und barfüßig, der Vater trägt eine
Art Kniehoſe und weiten Ueberwurf, die übrigen Familienmitglieder
nur den letzteren. Bei großer Kälte wird die Kleidung nur um
ein weniges vervollſtändigt. Alle Fünf erfreuen ſich bei dieſer
Lebensweiſe einer unerſchütterlichen Geſundheit.

Angriff eines Adlers auf Kinder. Aus Palmnicken (Oſt-
preußen) wird der Königsberger „H. Z.“ folgendes berichtet: Jn
dem Parke der königlichen Bergwerksverwaltung, der unmittelbar
am Seeberge liegt, ſpielten dieſer Tage die beiden Söhne Kurt und
Walter des Gärtners Mierwald in einer Entfernung von etwa
1000 Meter vom Gewächshauſe, als plötzlich ein mächtiger
Steinadler herabſtieß und ſich erſt auf den vierjährigen Kurt
ſtürzte. Der ſiebenjährige Walter ſtieß einen lauten Schrei aus
und warf ſich gerade in dem Augenblick, als der Adler zum zweiten
Male auf ſein Opfer ſtürzen wollte, über ſein Brüderchen.
Der Adler ſtieg noch einmal auf, ſchoß dann mit voller Kraft herab
und packte mit ſeinem Schnabel den älteren Bruder ins Genick.
Offenbar hatte er aber nicht feſt genug gefaßt, denn er erhob ſich
von neuem, um abermals niederzuſtoßen. Jn dieſem Augenblick
kam der Vater mit einem Gewehr herbeigeeilt, und ein wohlgezielter
Schuß traf den Adler, der tödlich verletzt zu Boden ſtürzte. Beide
Kinder haben zum Teil erhebliche Verwundungen davongetragen.
Der Adler hat eine Länge von 96 Zentimeter und eine Flügel
pannung von 2,18 Meter.

Ein neuer Eiſenbahnunfall. Amtlich wird aus Stuttgart ge
meldet: Am 4. November, abends 9 Uhr 10 Minuten ſind von
dem Güterzuge 6363 (Stuttgart, Güterbahnhof--Cannſtadt) kurz
vor dem Roſenſteintunnel aus bis jetzt unbekannter Urſache zwei
Güterwagen mit je einer Achſe entgleiſt. Eine Achſe fiel herunter
und legte ſich zwiſchen die inneren Schienenſtränge der beiden
Gleiſe. Der zu derſelben Zeit auf dem anderen Gleiſe durch den
Roſenſteintunnel fahrende Orientexpreßzug WienParis ſtreifte an
den entgleiſten Wagen, wodurch ſeine Lokomotive und ſeine Wagen,
namentlich der Speiſewagen, beſchädigt wurden. Jm Speiſewagen
entzündete ſich das ausſtrömende Gas. Das Feuer konnte raſch
gelöſcht werden. Die beiden Packwagen des Orientexpreßzuges ſind
entgleiſt. Beide Gleiſe zwiſchen Stuttgart (Hauptbahnhof) und
Cannſtadt waren bis 34 Uhr früh geſperrt. Der Zugverkehr wurde
über Untertürkheim--Münſter--Kornweſtheim umgeleitet. Der
Orientexpreßzug mußte auf der Strecke Stuttgart-- Paris aus
fallen. Vom Zugvperſonal und den Reiſenden wurde niemand ver
letzt. Ein Kellner des Speiſewagens erlitt einen Bruch des linken
Vorderarmes. Der Sachſchaden wird auf etwa 15 000 Mark
geſchätzt.

Italieniſcher Zufluß des Rheins. Wer vom Niederwald
aus den Blick über den Rhein ſchweifen läßt und ihm mit dem
geiſtigen Auge ſtromaufwärts über Mainz und Worms nach Mann
heim und Straßburg folgt, der weiß, daß der Strom aus der

Niederſchlägen in Schauern.

Schweiz kommt, und wohl auch, daß ihm Nebenflüſſe aus öſter
reichiſchem Gebiete Vorarlberg und Bregenzerwald zufließen,
Den Wenigſten aber dürfte, wie die „Deutſche Rundſchau für Geo
graphie und Statiſtik ausführt, bekannt ſein, daß der Rhein auch
Waſſer mitführt, das aus dem Königreich Jtalien kommt. Und
doch iſt es ſo. Jn den Hinterrhein mündet einige Stunden oberhalb
der vielbeſuchten Via mala ein wildes Gebirgswaſſer, der Averſer
bach; deſſen bedeutendſter Zufluß iſt ein Bach, der das Val di Lei,
ein etwa 18 Kilometer langes Gebirgstal durchſtrömt und bei dem
Oertchen Canicul von Süden her in den Averſerbach einmündet.
Dieſes Val di Lei gehört aber politiſch nicht mehr zur Schweiz,
ſondern zu Jtalien, obwohl es von dieſem Lande durch hohe ſchnee
und gletſcherbedeckte Berge geſchieden iſt, über die nur dürftige
Saumpfade einen Verkehr nach Campodolcino und Chiavenna ver
mitteln; im ſrengen Winter ſind die paar Dutzend Bewohner des
rauhen Tales faſt ganz von ihren italieniſchen Brüdern abge-
ſchloſſen.

Zweijährig- Freiwillige geſucht. Bei dem Eiſenbahn Regiment
Nr. 2 zu Schöneberg bei Berlin werden für kommenden Herbſt 1906
noch Zweijährig-Freiwillige, vor allem gelernte Zimmerleute,
Tiſchler, Schloſſer, Lolomotivführer und Heizer, Schmiede, Klempner,
Telegraphiſten, Mororfahrer, Schneider, Schuhmacher, Sattler,
Schiffer uſw. zum Dienſt mit der Waffe angenommen. Zum Dienſt-
eintritt bereite junge Leute haben ſich ſchriftlich unter Beifügung
des Meldeſcheins, eines ſelbſt geſchriebenen Lebenslaufes, einer amt
lichen Beſcheinigung der Körpergröße, ſowie einer Beſcheinigung
über die bisherige Tätigkeit bei vorgenanntem Regiment zu melden.

Der Skutari-See, ſowie die Flüſſe Bojang und. Brinag ſind
über ihre Ufer getreten und haben etwa 30 Ortſchaften und mehrere
Stadtteile von Skutari überſchwemmt. Viel Vieh iſt dabei um
gekommen. Auch ſind Verluſte an Menſchenleben zu beklagen.

50 Kadetten der deutſchen Marine trafen am 5. November in
Florenz ein und wurden von einer Abordnung des jzalieniſchen
Flottenvereins empfangen. Die Kadetten gedenken in der ſchönen
Arnoſtadt einige Tage zu verbleiben.

Erdſturz. Am Montag morgen erfolgte auf der Jnſel Mön
auf der ſogenannten Kleinen Klint ein ungewöhnlich großer
Erdſturz. Etwa ſechs Hektare Land ſtürzten hinab und wurden
Zum Teil von der Oſtſee verſchlungen. Außer dem Werte des
Bodens wird der Wert der abgeſtürzten Wälder auf etwa 10 000
Kronen geſchätzt. Die Urſache des Erdſturzes iſt die Unterminierung
des Bodens durch unterirdiſche Quellen.

„Nieder mit den Hüten!“ Jn dem Kampfe gegen die
Damenhüte im Theater hat das römiſche Publikum
einen glänzenden Sieg davongetragen. Seit einigen Abenden
erſcholl, wie ſchon kurz mitgeteilt, in allen römiſchen Theatern
während der Zwiſchenakte der Schlachtruf: „Nieder mit den
Hüten!“ ſo laut und drohend, daß ſich die Hüte tragenden Damen
genötigt ſahen, ihre Hüte auf den Schoß zu nehmen oder das
Theater zu verlaſſen. Um weiteren Kundgebungen vorzubeugen,
hat nun der Präfekt von Rom eine amtliche Verfügung
erlaſſen, der zufolge Damen mit Hüten auf den Sitzplätzen des
Parketts und der Galerie nicht verweilen dürfen. Sie ſind viel
mehr verpflichtet, ihre Hüte in der Garderobe abzugeben. Nach
dieſem Vorgehen des Präfekten von Rom wird wahrſcheinlich in
ganz Jtalien die Vernunft ſiegen und der Damenhut aus dem
Theater verbannt werden, ſo ſchwer es auch den Jtalienerinnen
fallen mag, ſich vom Hute, der ja in Jtalien nicht nur Kopfputz,
ſondern auch Zeichen der Vornehmheit iſt, gerade im Theater zu
trennen.

Die Hausſchuhe werden teurer. Die am 1. November 1905
in Berlin verſammelt geweſenen Filz-, Reiſe-, Hausſchuh- und
Pantoffel-Fabrikanten haben beſchloſſen, die Preiſe für ſämtliche
Fabrikate in bisherigen Qualitäten ſofort um
mindeſtens 5 bis zu 15 5 je nach Teuerung der Roh-
produkte zu erhöhen.

Ermordete Miſſionare. Aus Peking wird amtlich die Nach
richt beſtätigt, daß fünf Angehörige der amerikaniſchen Miſſion in
Liencho am Nordfluß ermordet worden ſind.

Panamerikaniſcher Kongreß. Man meldet aus Caracas,
5. November: Der Vorſchlag der Vereinigten Staaten, hier einen
pan amerikaniſchen Kongreß abzuhalten, iſt angenommen
worden.

Au! Gaſt: „Frau Wirtin, Sie haben Klöße gemacht, davor
muß man den Hut abnehmen!“ Wirtin: „Na ja, es ſind ja
ooch Jrieß-Kleeßel“ (Aus der Berliner Luſtigen Geſellſchaft.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. November.

Wetterbericht vom 6. November, morgens 5 Uhr.
Ein Depreſſionsgebiet, das geſtern im Weſten lag und das
zwei Kerne über der ſüdweſtlichen Nordſee und an der Südoſt-
küſte Jrlands aufwies, hat ſich unter anhaltendem Fallen desBarometers ſchnell genähert, ſo daß et der Luftdruck in
Deutſchland bis zu 15 mm unter normal iſt. Die Temperatur
iſt zugleich geſtiegen, es iſt warm geworden Magdeburg

10 C.), während der Himmel ſich meiſt bedeckt zeigt;
ſtellenweiſe iſt auch, beſonders im Weſten, Regen gefallen.
Allgemeine Regenfälle bei zunächſt milder, ſpäter ſinkender
Temperatur ſind zunächſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 7. November: Vor
wiegend wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit Regenfällen
bei zunächſt milder, ſpäter ſinkender Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 8. November: Kälteres,
windiges, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit etwas

Hamburg, 6. November, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 774 mw) liegt über Nordrußland, das Minimum (unter 738 mwm)
weſtlich von Schottland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei mäßigen
ſüdöſtlichen bis ſüdweſtlichen Winden trübe und mild; ſtellenweiſe iſt
Regen gefallen. Mildes, meiſt trübes Wetter mit Niederſchlägen
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Offene Anfrage an die 30er Kommiſſion.
Jſt es wahr, daß der Vertreter der Bodenſpekulation, Herr F.,

u den Wahlſitzungen der 30er Kommiſſion zugezogen worden iſt
ahlt er auch die Wahlkoſten

Um Antwort wird gebeten.
Ein Wißbegieriger.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Mittwoch, den 8. November, abends 8 Uhr:

im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer

u St. Georgen: Montag, den 6. November, abends 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.

Johanneskirche: Mittwoch, den 8. November, abends 8 Uhr:
Religidſe Verſammlung Rudolf-Haymſtr. 37 Paſtor Faßmer.

„Domkirche: Dienstag, den 7. November, abends 8 Uhr:Bibliſche Beſprechung Kl. Kaueſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 7. November, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18; Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Dienstag, den 7. November, abends
8 Uhr: Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27 Hilfspred Günther. Mittwoch, den 8. November, abends 4079)

6 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor
Meinhof.Zabinsgemeinde: Mittwoch, den 8. November, vorm. 10 Uhr

Beichte und Abendmablsfeier; Pfarrer Bach. Abends 8x4 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Derſelble.

Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein). Mittwoch, den
8. v abends 8 Uhr: BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;

aſtor Meltzer.7 Vapüten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch den 8. November, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. November 1905.
Eheſchließungen Der Eiſenformer Oskar Heimberger und Martha

Blume, Schützenſtr. 23. Der Tiſchler Otto Pape und Luiſe Petzold,
Pfännerhöhe 49. Der Schloſſer Felix Huch, Glauchaerſtr. 64 und
Anna Rieprich, Tholuckſtr. 4. Der Kupferſchmied Willy Bohn, Kl.
Brauhausſtr. 17 und Klara Kutſcher, Unterberg 11. Der Buchhändler
Richard Deſſau, Pankow und Pauline Bratengeyer, Schimmelſtr. 17.
Der Jngenieur Stephan Samsreither, Mannheim und Luiſe Liſchke,
Domſtr. 2. Der Schmied Joſef Kempiak, Thomaſiusſtr. 35 und
Marianna Rybak, Schmiedſtr. 23. Der Handarbeiter Nikolaus Knop
und Lina Tänzer, Wörmlitzerſtr. 100. Der Eiſendreher Paul Günther,
Ankerſtr. 7 und Ella Gieſecke, Lilienſtr. 121. Der Former Hermann
Meininger, Adolfſtr. 5 und Luiſe Müller, Glauchaerſtr. 19. Der Stall-
ſchweizer Wilhelm Berger, Eismannsdorf und Anna Lachmund, Unter
berg 15.

Geboren Dem Kaufmann Albert Streicher, Kl. Klausſtr. 7, S.
Hellmut. Dem Schildermaler Heinrich Piel, Schwetſchkeſtr. 9, T.
Martha. Dem Handarbeiter Albert Fiſcher, Parkſtr. 11, T. Martha.
Dem Stadtbauamtsarbeiter Wilhelm Pforte, Graſeweg 10, S. Felix.
Dem Töpfer Robert Hiller, Jakobſtr. 21, S. Walter.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureauvorſteher Albin Hofmann,
Halle und Bertha Dahm, Taucha. Der Modelltiſchler Heinrich Hellwing,
Halle und Emma Borchers, Braunſchweig. Der Kaufmann Michael
Klär, Halle und Karoline Wioland, Obertraubach.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. November 1905.
Eheſchließungen Der Kaufmann Hermann Dörfel, Staßfurt und

Jda Böhme, Göbenſtr. 14. Der Arbeiter Ludwig Heinrich, Trothaer-
ſtraße 78 und Berta Geiersbach, Saalwerderſtr. 10. Der Kaufmann
Robert Gödicke, Martinſtr. 24 und Elſe Jung, Wilhelmſtr. 21. Der
Bureaubeamte Albert Schmidt, Gr. Goſenſtr. 3 und Helene Schunke,
Gr. Brunnenſtr. 15. Der Fabrikarbeiter Franz Pfeifer, Dölauerſtr. 15
und Grete Seifart, Eichendorffſtr. 15. Der Schloſſer Louis Fienhold,
Alter Markt 18 und Berta Leetſch, Klausbergſtr. 3. Der Kanzleigehilfe
Otto Mansfeld und Emilie Hellmich, Gabelsbergerſtr. 19.

Geboren Dem Schneider Karl Benning, Geiſtſtr. 63, T. Herta.
Dem Fleiſcher Otto Bloßfeld, Körnerſtr. 33, S. Franz.

Geſtorben Der Schloſſerlehrling Franz Nöthlich, 17 J., Gr.
Brunnenſtr. 41. Der Wiegemeiſter Ludwig Kutſcher, 51 J., Oppiner-
ſtraße 8. Des Schweizers Karl Wagner S. Karl, 2 J., Gutshof
Gimritz. Des Klempners Karl Beger T. Roſa, 1 J., Fritz-Reuterſtr. 7.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.: v. Coeſter aus Schön

bankwitz, Nette nebſt Gemahlin, Martin Nette, beide aus Beeſenſtedt.
Bankdir. Klöppel, Stabsarzt Dr. Beßler nebſt Gemahlin, Rittmeiſter
Arnold nebſt Gemahlin, Frl. Bindſeil, Oberamtmann Mathe nebſt Ge-
mahlin, ſämtlich aus Eisleben. Fabrikanten F. Mack nebſt Gemahlin
aus Bleicherode, R. Walter aus Mülhauſen. Landrat Hagemann aus
Charlottenburg. Oekonomieräte: Kraaz nebſt Gemahlin und Tochter
aus Gr.-Kayna, Waeſche aus Raunitz. Obering. G. Krondörfer aus
Shanghai. Poſtdirektoren Ebel nebſt Gemahlin und Tochter aus
Naumburg, v. Woisky aus Eilenburg. Referendare: F. Deyer aus
Wiesbaden, Meiſtung aus Halberſtadt. Frl. Strandes aus Sanders-
leben. Arzt Dr. Reußner aus Greiz. Kaufleute: Th. Lettinger, Ludw.
Wänſchenk, beide aus Frankfurt, E. Steinirt aus Mainz, J. Seifert,
J. Rueff, beide aus Mülhauſen, S. Feiſt, Ed. Linge, beide aus Solingen,
O. Meyer, E. Wollner, beide aus Stuttgart, Hirſch aus Straßburg,
R. Sichler aus München, Koch aus Hanau, Ruback aus Görlitz,
H. Steinberg aus Breslau, C. W. Albers aus Bremen, S. Cahen aus
Aachen, E. Schmolde aus Prag, E. Roarini aus Mailand, G. Schwab
aus Bad Tölz, G. Saatz aus Gera, R. Eiſenberg, Baumgartel, Loewen
W Th. Woll, A. Baecker, Steinmann, C. Piesbergen, ſämtlich aus

erlin.
Grand Hotel Bode. W. Graf Goertz-Wrisberg aus Wiogenſen.

Eiſenbahnpräſ. Schulze-Nickel aus Poſen. Generaldir. Marai nebſt Ge
mahlin aus Budapeſt. Dir. Knorth aus Hannover, Merkel aus Senften-
berg, Werner aus Hof. Referendar Bothe aus Oppeln. Fabrikant
Wagner nebſt Gemahlin aus Arnſtadt. Jng. Höpfner aus Magdeburg.
Frau Salzer aus Dresden. Frau Baum aus Oelsnitz. Duhnkrack nebſt
Frl. Tochter aus Hamburg. Dr. Uhlig nebſt Gemahlin aus Berlin,
E. Schneider nebſt Gemahlin aus Eisleben. Frl. Struhmann aus
Wolfenbüttel. Frl. Schütt aus Flensburg. W. Schärf aus Dresden.
C. Faulmann aus Oberhof. A. Cahen nebſt Gemahlin aus Paris.
Kaufleute: Aufermann, Elatz, Fuß, Weiß, Vallée, Lindenbaum, ſämtlich
aus Berlin, Dahl aus Aachen, M. Niefert aus Magdeburg, Küpers aus
Salzuflen, Hilpert nebſt Gemahlin aus Nordhauſen, G. Doß aus Carls
feld, A. Roſe aus Cognac.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Max Ebeliug für Lokales:
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

SCHERINGS NMALTEXISAKI
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als nern bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane, bei e e 75 r v rehört zu den am leichteſten verdaulichen, dieRalzErtrakt mit Eiſen Fahne ich angreifen en Eiſenmitteln. welche

bei Blutarmut r r 2c. t Fl. d nwird mit großem olge gegen achitisMal zCrtrakt mit Kalk (ſogenannte engliſche Krankheit) gegeben

u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Rindern. Fl. M. u. 2.
Ichering's Grüne Apotheke? Serlin N., Chauſſee Straße -19.

iederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. größeren Trogenhandlungen.

lle: Kaiſer, Stern, Adler, Engel, HirſchNiederlagen akenhane und LöwenApotheke 89 ähh (1373

Wäsehemangeln (Orehrollen)
für Mangelstuben und Private.

Neu Selbsttätige Vmkehrmangeln mit hoher Glätttläche, s0-

wie wehtberühmte Ruppert-NMangeln mit kisengestel]
(Schweres Kalider). Zuletzt mit 5 gold. Medaillen
und 3 Ehrenpreisen prämiiert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und Kapital. Teil-

zahlungen gestattet.
I Grösste und älteste Fabrik dieser Branche.

Ernst Herrschuh, Chemnitz No. Ab.
(5186)

„lenneberg-Seide“
v. Mk. (.10 ab! 2o0lfrei!

Muster an jedermann
Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zärieh.
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Nr 1 1 Mark
Bei 25 St. 95 Pf

D. R.-Patent

Gröfste Schonung

v 50 392 d er Eriets

Schnellstes

Odom vorrätig einordnenBriefordver
F. SOENMECKEM Schreibwaren- Fabrik BONM Berlin Taubenstr. Ton 18

Soeben erſchienen

Jubiläums ausgabe

o 1905
C Nndrees fllgemeiner

handatlas
in 139 fjaupt- und 161 Nebenkarten

nebſt vollſtändigem alphabetiſchen Mamenverzeichnis.
Fünfte, völlig neubearbeitete und vermehrte Huflage

herausgegeben von

N. SC0ob C
Derlag von Delhagen Klaſing in Bielefeld und Ceipzig
III

NAndrees andatlas
erſcheint, fünfundzwanzig Jahre nach der erſten Veröffent-
lichung, heute in fünfter, völlig neubearbeiteterRKieſenauflage.

NAndrees andatlas
iſt in dieſem Vierteljahrhundert ſtets an der Spitze aller
Konkurrenz- Unternehmungen geblieben. o o r t

Andrees andatlas
iſt der weitverbreitetſte und beliebteſte, weil vielſeitigſte
praktiſchſte, überſichtlichſte, preiswerteſte aller Htlanten.

Andrees andatlas
erſcheint ſoeben in 56 wöchentlichen Cieferungen zu nur
50 Pf., um allen Kreiſen die Hnſchaffung zu ermöglichen.

Die erſte Cieferung
wird von jeder Buchhandlung bereitwilligſt

zur Nnſicht vorgelegt.

(o8 re

2

Thermophor- Compressen
die ohne Feuer stundenlang glelchmässige n Umschläge geben, sind

v ein vorzügliches Mittel e
gegenMagenerkrankungen, R Rheumatismus, Neuralgie, Folgen v.

Influenza, Seekrankhreit, Ünterleibsleiden der Frauen ete.

Von ersten ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen.
Milchthermophore zum Warmhbalten der Kindoermilch
während der ganzen Nacht, Thermophor Jagdmenagen,
Militär-Kessel, Haushaltungs- Gegenstände, Thermophor-
Fussplatten, Taschen- und Muffwärmer, TherapeutischeArtikel, Thermophor Wasserbad, Thermophor- Massage-
Apparat „Triplex“ nach Dr. Jourdan. Vielfach prämiiert,

Deutsche Thermophor-Aktiengesellschaft
Andernach a. Rh.

Hier am Orte Käufich bei:
F. BRaumgartel, Steinstr. 17,
Ferdinand Dehne, Steinstr. 15,
C. Köhler., Gr. Steinstr. 9,
Oscar IIschner, Gr. Ulrichstr. 14,
Leonhard Sschlesinger, Gr. Ulrichstr. 13/15.

v Da
Miahlof

Soſorolane
p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfo

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR O SöfE, HAliE S.

o anu 9 u u

5207

zu. U. I

pr Pf. Mk. 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40c das feinste Fabrikat ver Neuzeit.

Da SöpnE, HAllE S.

I

Ein altes,

äusserst rentables

Hotel
nit Oekonomie in mittlerer ſtadt (Prov. Sachſen) mitzwei Bahnhöfen, iſt todesfallshalber unter ſehr günſti en Bedingungen

mit 50 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerten unter A. 134 an Haasenstein Vogler A. G.

cler Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Freuclenbergschen Hofkellerei

in Wertheim am Main. ([5185
Vaturrein, selbstgebaut aus den Fürst-

lichen Weinbergen am Main.
Preisliste, Kostenfrei.

D resden. [5184

reren n. Voreokä ge vereitwiiſiget.

las
Porzellan

Weinguk

empfiehlt in grösster Auswahl
und hesten Qualitäten zu aner-

kannt hilligsten Preisen

lvis böker,
t Halle a. S., Leipzigerstr. 7

Fernsprecher 633. [4929

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

rei
Tiefbrandſtifte

zum Modellieren od. zum
Einſchneiden,

Preis 6 Mk. 75 Pfg
Tiefbhrandapparate

m. Meſſerſtift, Pr. 12 Mk.
Tiefhrandgebläse

2,50 Mk. 5208
Tiefbraudgegenſtände

in beſter Auswahl
zu billigſten Preiſen

Anleitung gratis!

Paul Simon.
J Gr. Ulrichſtr.

DefektePlatinstifte
werden gegen bar in
Zahlung genvmmen, und

ſofort gegen [5209
neue Ia. Platinstiſte

umgetauſcht

Paul Simon.
24 Gr. Ulrichſtr.

Brandapparate
für Sammet, Leder, Holz

W arbeiten mit gutem Stift,
unter Garantie für beſtes
Glühen zu allen Preiſen
von 6 Mk. 50 Pfg. an!

Paul Simon.

Tr. friſt31 I Weih hts-Billi e Freien
für-Holzbrand u. Kerbſchnitt

wegen Aufgabe dieſer Artikel
zu jed. annehmbaren Preiſe!!

Aug. P. Simon.
Gute Auswahl.

v

Thüringiſch-ſächſtſcher

Geſchichts u. Alterkumsverein.
Monatsverſammlung Dienstag,

den 7. November, abends 8 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe“
(Kronprinz). 1. Vortrag des Heren
Dr. Georg Schmidt über: „Burg-
ſcheidungen 2. ProfeſſorG. Hertzberg: „Die Grafſchaft
Hohnſtein“. Der Vorstanu.

Perein für Erdkunde.
Sitzung am Mittwoch, den

8. d. Mts., um 8 Uhr im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“. Vortragdes Herrn Dr. E. Deckert aus
Berlin „Die Wüſten von Arizona“
(mit Lichtbildern).

Der Vorstand.

ZuavenJäckchen,

Sgulkerbragen,

Seelenwärmer.
Unübertroffene Auswahl.

Beſondere Neuheiten.
H. Schnee Nachf.

A. Ebermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Wohltätigkeits- Konzert
zum Besten des Frauenvereins für Armen- und

Krankenpflege zu Halle-Giebichenstein
am Mittwoch, den 8. November, abends 8 Uhrim grossen Saale der „SaalschIossvrauerei“

unter gütiger Mitwirkung von Frau Postinspektor Adrian, Frl. Risol
und Frl. Reinitz, sowie Fri. v. NMittelstädt, Frl. Kuhk und Herrn Fritz
Volkmann von Br. Heydrichs Konservatorium und der Herren Amts-
gerichtsrat Kuntze und Obertelegraphen-Assistent Pfützner.

Kompositionen für Violine von Fr. Ries und Rob. Schumann, für
Klavier von Chopin, Lieder, Duette, Quartette von Rob. fFranz,
0. Reubke, Br. Heydrich, E. Hildach, E. d'Albert, Fr. Abt, J. Brahms,
Trio von Beethoven.

Billetts à 50 Pfg. zu haben in der Höfmusikalienhandlung von
II. Mothan, Gr. Steinstrasse (4, sowie bei A. Reichardt Burg-
strasse 69 und an. der Kasse.

Volksbildungsverein.
Am Donnerstag, den 9. November 1905, abends S Uhr

findet in den „Thalia-Feſtſälen“ das
DF VI. Volks- Konzert

ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des Magdeburger Füſilier-
Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Nr. 36
(Dir.: Königl. n Herr Otto Wiegert).

Programm. I. Teil. 1. Tannhäuſer-Marſch von Wagner. 2.
Ouverture z. „Leonore III“ von Beethoven. 3. a) Adagio von Bizet.
b) Gavotte a. d. Op. „Mignon“ von Thomas. 4. Die „Fürſten
ſteiner“. Walzer in Form eines Tongemäldes von Bilſe. II. Teil.
5. Siegfrieds Rheinfahrt von Wagner. 6. Slaviſche Rhapſodie von
Friedemann. 7. Andante a. d. H-moll-Sinfonie von Schubert. 8.
Pizzikato e a. d. Sylvia-Suite von Delibes. III. Teil. 9. Ouverture
z. Op. „Das Nachtlager in Kreutzer. 10. „Blumen-geflüſter“. Jlluſtration von Blon. „Muſikaliſche Plaudereien“.Großes Potpourri von Komzäk. 12. „Jeim e gpolka von Eilenberg.

Billetts zu 30 Pfg. find in den bekannten Vorverkaufsſtellen zu
haben oder abends an der Kaſſe zu 35 Pfg.

Dienstag 6 Uhr Uebung Volkssch. An-Sing-Akad. meld. b. Professor ReubkKe, Bernburger-

strasse 30, V. 10--11. [5020
MCÜ,neeenehDer Rliſſions- Verein
und der Ev. Jungfrauenverein der St. Ulrichsgemeinde,
deren Arbeitserträge der einheimiſchen Armen- u. Krankenpflege,
ſeit 4 Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt einer

Diakoniſſin für unſere Gemeinde
ſowie der Heidenmiſſion und der Guſtav Adolf-
Stiftung zufließen, beehrt ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde
und wohltätigen Gönner ſeiner Beſtrebungen zu ſeinem

B. Bazarauf Montag und Dienstag, den 13. und 14. November, in dem
uns durch Herrn Aohtelstetter gütigſt bewilligten Saale des Hotels
„Stadt vamburg ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar wird am
Montag und Dienstag von 10 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm. geöffnet
ſein. Bereits am Sonntag, den 12. November ſteht derſelbe von
3x bis 54 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht offen.

Halle a. S., am 3. November 1905.
Der Vorstand.Frau Kaufm. A. Bonstedt. Frl. Anna Friedrich.

Frau Kaufm. A. Hofmeister. Frau K aufm. A. Klopfleisch.
Frau Rentier H. Kurtzke. Fräulein Anna Riechter.
Fräulein Marie Sickel. Frau Kaufmann CI. Schmeisser.

Frau Kommerzienrat E. Steckner.
Paſtor Richter

J Z.
Zum Beſten der Heidenmiſſion in Südafrika und China
gedenken die Frauenmiſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt
ihren

S 33. RaZAam 14. und T Tr. November, Dienstag und Mittwoch von
10--6 Uhr im gütigſt bewilligten Saale des Evangeliſchen
Vereinshauſes“ (Kronprinzen) abzuhalten.

Viel hat die eifrige Liebe in der gegenwärtigen großen Notlage
unſerer Miſſion ſchon getan. Heute bitten wir, die alljährlich für
die laufenden Bedürfniſſe uns gewährte Hilfe auch in dieſem
Jahre mit neuer Kraft freundlichſt gewähren zu wollen.

Für Glaucha: Für Neumarkt:Frau Oberpfr. Knuth. Frau Profeſſor Franke.
Frau Geheimrat Fries. rau Paſtor Meinhof.Tanzunterricni,
Für den Ende ds. Mts.

jüngere Mädchen nehmen wir gefl. Anmeldungen noch entgegen.
D. Roecco, Universitäts- Tanalehrvr,

Kurfürstenstrasse 8

Quelle
F. Rocco,

Blumenthalstrasse 11.
J

W nen
zu Obersalzbrunn i. Schl.

rird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- end
z inbesehwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der

iecht, sowie Gelenkrheumatiemus. Ferner gegen Katarr he Affectionen
des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe.vie Kron an ist durch alle e und Apotheken zu beziehen.
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch und franco.

[5 1 96

beginnenden Sonderkursus für

Stadttheater in Halle g.
Dienstag, den 7. Novbr. 1905
54. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Zum 10. Male
Brüder vonst. Bernhard.

Schauſpiel in 5 Akten v. A. Ohorn.
Perſonen:Der Zu Heinz.Der Subprior C. Scholling.

P. Fridolin W. Sieg.ervaz K. Stahlberg.
P. Simon M. Krüger.P. Meinrad H. Rodius.
Br. Erhard R. Bruno.Br. Paulus Kleriker W. Dohme.
Br. Sales Felix Buckſch.
Br. Bruno, Noviz R. Böttcher.

[Mönche des Ciſterzienſerkloſters
St. Bernhard)

Döbler, Drechsler Fritz Berend.
Marie, ſeine Tr M. Brandow.
Grethe, ihre Tochter H. Hallwill.
Franz Richter, Tiſchler Kaufmann.
Brinkmann, Kloſter

förſter Nonnenbruch.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5175

Mittwoch, den 8. Nov. 1905
55. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Der Privat-Dozent.
Neue Iheater,
Dienstag, den 7. Novbr. abds. Ha

Telephon-Geheimnisse.
Mit Novitäten-Zyklus VII.

3. 1. Male Moschus.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Der beſonders gewählte
hochintereſſante Spielplan

mit d. groß. Attraktionen:
Antoinette Sohn

von der Oper zu Antwerpen.

0glos-Trio,
ſpaniſcher LuftAkt.

Walter Kehneider,

humoriſtiſch-ſatyriſcher
Vortragskünſtler.

s Fidardys,
moderne Gentleman-

Akrobaten mit ihren ein-
zigartigen Darbietungen.
Hubertus-Comp.

mit ihrer reizenden Novität
„Ein Tier-Jdyll“.

(eSehw. Iaubert,
phänomenale Inſtrnmen,

talkünſtler. [5178
Außerdem die übrigen
Pracht-Nummern.

Valballa- Theater.

Direktion: Ottolerrmann.
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Großer
Elite Spielplan

mit ſeinen Hauptattraktionen

Dompteur Pred Seylon
mit ſeiner wunderbar

dreſſierten. Bärengruppe.
Einzig daſtehender Ringkampf.

Moritz Heyden,
der hier ſo beliebte

Komiker in ſeinem neuen
ſelbſtverfaßten Repertoire.

es Postillons,
internationales Geſangs-

und Tanz Verwandlungs-
Enſemble, [5177

ſowie Auftreten der anderen
nur erſtklaſſigen Künſtler.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 7. November 1905.
Leipzig (Neues Theater): Der

Widerſpenſtigen Zähmung.
Leipzig (Altes Theater):. Eine

Nacht in Venedig.
Weimar (Hoftheater): Uriel Acoſta.
Erfurt (Stadttheater): ſo ich

dir.
Laboratorium f. prakt. u.

theoret. Unterricht in Chewie. Spez.
Kurse f. Ohemik. Apothek., Alediz,Naturwissensehaftler u. a. Kusbild.
v. Damen f. Zuckerindustrie u. a
Spezialfächer. Chem. Privat- institut
Or. Simon Gärtner, Dorotheenſtr. 9.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 523 der Halleſchen Zeitung
Landeszeiung für die Provinz Sachſen, für Anhalt u

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 6. November.
Zur Wahl des Erſten Bürgermeiſters

ſchreibt die „Breslauer Morgenzeitung“: „Stadtrat Dr. Rive iſt, wie
uns telegraphiſch aus Halle a. S. gemeldet wird, in außerordentlicher
Stadtverordnetenſitzung daſelbſt mit 31 Stimmen zum Oberbürgermeiſter
gewählt worden. Sein Mitbewerber, Oberbürgermeiſter Contag Nord
hauſen, erhielt 20 Stimmen. Herr Stadtrat Rive entfaltete als
juriſtiſches Mitglied des Breslauer Magiſtrats eine umfaſſende Tätig
keit. Zur Zeit iſt er Vorſitzender der Land und Forſtdeputation,
ſtellvertretender Vorſitzender der ſtatiſtiſchen Deputation, Mitglied der
Kanaliſationskommiſſion, juriſtiſcher Dezernent der Hafenbaukommiſſion
und Vorſitzender der Hafendeputation. Mit Herrn R ive ſcheidet
eine ebenſo tüchtige wie leiſtungsfähige und
energiſche Arbeitskraft aus unſerem ſtädtiſchen Verwaltungs
kollegium, das ihn ſicherlich nur ungern verlieren wird.

Die „Breslauer Zeitung“ leitet ihre bezügliche Mitteilung mit
folgenden Worten ein

„Stadtrat Rive Oberbürgermeiſter von Halle.
Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, wurde in der am Freitag ſtatt
gehabten Sitzung der Stadtverordneten in H alle a. S. Stadtrat
River- Breslau mit 31 gegen 20 für Oberbürgermeiſter Contag
in Nordhauſen abgegebenen Stimmen zum Erſten Bürger-
meiſter von Halle gewählt. Damit wird Stadtrat Rive
einen Wirkungskreis finden, in dem er ſeine glänzenden Fähig-
keiten als Verwaltungsbeamter, die ihm wohl trotz
mancher perſönlichen Anfeindungen niemand ernſthaft be
ſtreiten wird, voll zur Geltung bringen kann.“

Herr Erſter Bürgermeiſter Stolle in Königshütte
ſendet uns unter dem 5. d. Mts. ein Schreiben, mit welchem er uns
mit Bezug auf unſeren Bericht über die letzte Stadtverordneten
ſitzung um eine Richtigſtellung der von Herrn Stadt-
verordnetenvorſteher Geheimrat Dr. Ditten-
berger gegen ihn erhobenen Beſchuldigung
bittet, daß „Herr Stolle ſich einer Entſtellung der Tat-
ſchen ſchuldig gemacht“ habe. Zum Beweis, daß Herr Geheim
rat Dittenberger den Modus der Vorſtellung bei jedem einzelnen
Stadtverordneten tatſächlich ge wünſcht habe, ſendet uns Herr
Stolle einen Brief des Herrn Geheimrat Dittenberger, dem wir
folgende Stelle entnehmen

„Jn Beantwortung Jhrer Schreiben möchte ich zunächſt be
merken, daß der von Jhnen vorgeſchlagene Modus der Vorſtellung

dem hieſigen Brauche nicht entſpricht und auch nicht wohl aus
führbarerſcheint, da wir denn doch nicht umhin könnten,
jedem der drei anderen Bewerber auf dieſelbe Weiſe Gelegenheit
zu geben, ſich mit den Stadtverordneten bekannt zu machen, d. h.

wir müßten binnen weniger Tage die Mitglieder der Verſamm-
lung viermal zuſammen rufen, was doch untunlich iſt.“

Demnach ſcheint Herr Oberbürgermeiſter Stolle in ſeinem
Briefe doch nicht unrecht gehabt zu haben und kann man es verſtehen,
wenn er gegen die Behauptung des Herrn Geheimrat Dittenberger,
er habe ſich einer Entſtellung der Tatſachen ſchuldig gemacht, pro-
teſtiert.

Die Stadtverordnetenwahlen haben heute begonnen, und
zwar mit denjenigen der 3. Abteilung, welche heute, morgen und
Mittwoch jeweilen von vormittags 10 bis nachmittags 5 Uhr in der
Altſtadt wie in den Vororten, für die Wähler der 2. Abteilung
Freitag, den 10. und Sonnabend, den 11. November, von vor
mittags 10 bis nachmittags 5 Uhr Vororte nur Freitag), für die
1. Abteilung Montag, den 13. November, von 11 bis nachmittags
2 Uhr (Vororte 1--2 Uhr nachmittags) ſtattfinden. Wir werden
über das Ergebnis jeden Wahltages in der Frühnummer des
nächſten Tages berichten, da wir es für zwecklos halten, bereits
die bis 2 Uhr abgegebenen Stimmen, die noch kein richtiges Bild

des Tagesergebniſſes bieten, zu bringen und deswegen die Heraus-
gabe des Blattes zu verzögern.
im Jnſereſſe der gedeihlichen und friedlichen Fortentwickelung
unſeres Gemeinweſens liegen!
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Des Reformationstages wurde geſtern in den Gottesdienſten
der evangeliſchen Kirchen unſerer Stadt feierlich gedacht. Jn der
St. Ulrichskirche geſtaltete ſich die Feier zu einer doppelten,
denn es war mit ihr, wie mitgeteilt, die Einweihung der neuen Orgel
verbunden. Herr Oberpfarrer Wächtler hielt zur Eröffnung des
Gottesdienſtes die Weiherede, in der er auf die geſchichtliche Vergangen
heit der alten Orgel ſowie das neue Werk zu ſprechen kam und dem Wunſche
Ausdruck gab, daß die neue Orgel zur Erbauung der Kirchenbeſucher mit
beitragen, ferner zu fleißigem Kirchenbeſuch anregen möge. Zum Schluß
flehte der Herr Oberpfarrer Gottes Segen auf das wohlgelungene
Werk herab, in welchen er auch diejenigen einſchloß, die die Orgel der
St. Ulrichskirche zum Geſchenk gemacht haben. Jn vollen Akkorden
ertönten hierauf die Klänge des „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr“ und
„E'n' feſte Burg“ durch den Kirchenraum, wobei aber auch das feinſte
Pianiſſimo ſchön und zart wiedergegeben wurde. Die Kirchenbeſucher
der St. Ulrichsgemeinde des geſtrigen Sonntags werden ſich davon
überzeugt haben, daß ihr in der neuen Orgel ein Kunſtwerk erſtanden
iſt, das in Halle bisher einzig daſtehen dürfte.

Lutherfeier. Am Dienstag, 7. November, abends 8 Uhr ver
anſtaltet der Männerverein der Johannesgemeinde (Vorſitzender: Paſtor
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Tiſcher) eine Lutherfeier im oberen Saale des „Wintergartens“.
Herr Lie. Braeunlich, Generalſekretär des Evangeliſchen Bundes,
wird einen Vortrag über das Thema „Wie gewinnen wir Deutſchland
für Luther wieder halten auch Herr Paſtor Donath Trotha hat
für dieſen Abend eine Anſprache zugeſagt. Ueberdies wird die Feier
durch Mitwirkung der Herren Konzertmeiſter Knoch (Violine) und
Kopf jun. (Klavier), ſowie des Geſangvereins der Johannesgemeinde
verſchönt werden. Alle Evangeliſchen, insbeſondere die Mitglieder der
Johannesgemeinde und des Evangeliſchen Bundes, ſind herzlich ein
geladen. Der Zutritt iſt ſelbſtverſtändlich koſtenlos.

Das Wohltätigkeitskonzert des Veteranenverbandes,
welches derſelbe alljährlich zugleich als ſein Winterfeſt veranſtaltet,
fand am vergangenen Sonnabend vor einem vollbeſetzten, bis auf
den äußerſten Platz gefüllten Hauſe ſtatt. Die Liedervorträge des
HandwerkerBildungsvereins fanden rauſchenden, wohlverdienten
Beifall, ebenſo die Konzertſtücke der Henſchelſchen Muſikkapelle und
ein präzis ausgeführter Stab und Reifenreigen der Damen-
Turnabteilung des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins. Die
Begrüßungsrede des Vorſitzenden, welche zugleich ein Bild der
humanen Beſtrebungen des Verbandes gab und in einem Hoch
auf Se. Maj. den Kaiſer und das deutſche Vaterland endete,
wurden von der Verſammlung begeiſtert aufgenommen. Einen
ebenſo tiefen Eindruck rief die Ehrung von drei 70 jährigen
Kameraden hervor. Vor Schluß des Konzertes ergriff noch der
Vorſitzende des Geſamtverbandes, Herr Arndt, Stadtrat a. D.,
das Wort, überbrachte Grüße mehrerer auswärtiger Verbands
ortsgruppen, ermahnte die Kameraden zu treuem Zuſammenhalten
und ließ ſeine Worte ausklingen in einem Hoch auf den Kriegs
veteranen Verband 1848-—-1870/71. Die ſchöne Feier beſchloß
ein animierter Ball.

Die Sanitätskolonne Halle-Cröllwitz beging am
3. November in Kramers Lokal ihr zehnjähriges Stiftungsfeſt,
wozu ſich eine ſtattliche Zahl Feſtteilnehmer eingefunden hatte.
Für den Abend war ein hübſch gewähltes Programm auffgeſtellt,
welches aus Lieder, Zither- und humoriſtiſchen Vorträgen, ſowie
theatraliſchen Darbietungen beſtand. Die Begrüßung fand ſtatt
durch Herrn Kolonnenführer Seeber, die Feſtrede durch Herrn
Paſtor Kunitz, welcher vor allem das Weſen der unter dem
Roten Kreuze ſtehenden Sanitätskolonnen hervorhob und die Mit
glieder in ihren freiwillig übernommenen Pflichten zur Ausdauer
ermahnte. Das Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer brachte Herr Major
v. Riedenau aus, der auch ſonſt die herzlichſten Glückwünſche
für die Kolonne auszuſprechen hatte. Herr Kolonnenarzt
Dr. Hornemann gab in längerer Rede einen Rückblick auf
die Tätigkeit des Geburtstagskindes und überbrachte drei Mit-
gliedern die Ehrenurkunde für treue zehnjährige Tätigkeit; ebenſo
hob er das Verdienſt des Führers Herrn Seeber beſonders
lobend hervor, wofür demſelben ebenfalls eine Feſtgabe zuteil
wurde. Die Kolonne des Halleſchen Bahnhofs-Barackenvereins
ſpendete ſodann als Feſtgeſchenk ein Gruppenbild ihrer Mitglieder,
wobei der Zugführer Seebach in zündender Rede die Kamerad-
ſchaft hervorhob und ermahnte, dieſelbe allezeit in deutſcher Treue
zu pflegen und zu wahren. Seine Worte fanden großen Beifall.
Herr Oberleutnant Jnſpektor Schneider überreichte gleichfalls
ein Geſchenk ſeitens der Halleſchen Kriegerkolonne und ent-
bot herzlichen Glückwunſch. Ein Ball bildete den Schluß des vor-
züglich verlaufenen Feſtes.

Das Offizierkorps unſeres Feldartillerie- Regiments Nr. 75
veranſtaltete, wie alljährlich am Hubertustage, ſo auch diesmal
eine Schnitzeljagd über die Wieſen bei Paſſendorf bis nach
Beuchlitz. Den Fuchsſchwanz holte ſich Herr Leutnant Möres
von der 4. Batterie und war ſomit Sieger. Die Beteiligung war
eine rege, das Jagen verlief zur Zufriedenheit aller Teilnehmer
und ohne jeden Unfall.

Der Verein der Krieger von 1866 ab feierte am Sonnabend
abend in den „Thalia-Feſtſälen“ ſein 39jähriges Beſtehen und
der Verein ehemaliger 60er ſein 9. Stiftungsfeſt geſtern
abend in den „Kaiſerſälen“. Wie uns mitgeteilt wird, waren
beide Feſtlichkeiten gut beſucht, auch von Vertretern anderer
Kriegervereine, und nahmen einen guten Verlauf.

Thüringiſch-ſächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein. Die
Monatsverſammlung findet Dienstag, den 7. d. Mts., abends 8 Uhr
im „Evangel. Vereinshauſe“ ſtatt. Jn derſelben wird Herr Paſtor emer.
Dr. Georg Schmidt über „Burgſcheidungen“ und Herr Profeſſor
G. Her e über die „Grafſchaft Hohnſtein“ ſprechen.

Verein für Erdkunde. Jn der Sitzung am Mittwoch, den
8. d. Mts., 8 Uhr abends im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ wird, worauf
wir nochmals hinweiſen, Herr Dr. E. Deckert aus Berlin, einer der
beſten Kenner Nordamerikas, einen Vortrag über: „Die Wüſten
von Arizona“ (mit Lichtbildern) halten. Die Mitglieder des
Kolonialvereins ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Volksbildungsverein. Am Donnerstag, den 9. d. Mts., findet
in den „ThaliaFeſtſälen“ ein Volkskonzert ſtatt, ausgeführt von
der Kapelle des 36. Jnf.-Regts. unter Leitung des Kgl. Muſikdir.
O. Wiegert.

Der Männer- Geſangverein Giebichenſtein feierte am
Sonnabend abend in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 37. Stiftungs-
feſt. Das Feſt trug diesmal einen beſonders gediegenen Charakter,
indem es dem Verein gelungen war, Frl. Erna Fiebiger,
Opernſängerin vom hieſigen Stadttheater, und Herrn Ober-Tele-
graphenAſſiſtenten Pfützner für dieſen Abend zu gewinnen.
Nachdem der Vorſitzende, Herr Ehrhardt, die überaus zahl-
reich Erſchienenen willkommen geheißen, wechſelten Chorgeſänge

u. a. „Nacht am Meere“ mit Orcheſterbegleitung, „Nachtigall
im Mondenſchein“ mit Tenorſolo, „Links am Zaun“, Männerchor
mit Streichquartett mit verſchiedenen Solis für Klavier, Geige
und Cello ab. Alle mit Beifall aufgenommenen Geſangsvorträge
legten Zeugnis ab von dem regen Fleiß, der in dem unter dem
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allzeit rührigen Dirigenten, Herrn Lehrer Willno, ſtehenden
Männer Geſangverein herrſcht. Frl. Fiebiger brachte das
„Pagenlied“ aus der Oper „Die Hugenotten“, ſowie „Der Engel
Lied und „Serenade“, Lieder für Sopran, Geige und Klavier
zum Vortrag und erntete reichen Beifall. Jn einem Prolog, ge
ſprochen von Frau Ricke, wurde die Geſchichte des Vereins in
ſinniger Weiſe ſkizziert. Als das letzte Lied verklungen war, trat
der übliche Ball in ſeine Rechte, der Alt und Jung in ungetrübter
Fröhlichkeit bis zum frühen Morgen zuſammenhielt.

Der Geſangverein „Tannhäuſer“ feierte vor einigen Tagen
in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ſein 14jähriges Beſtehen durch
Konzert, Theater und Ball.

Verein „Geſundheitspflege.“
Am Dienstag, den 7. d. Mts., feiert der Verein im großen Saale

der „Kaiſerſäle“ die Wiederkehr des 20. Gründungstages durch Konzert,
Theater, Feſtrede und Ball. Jn der Generalverſammlung wurde
beſchloſſen, den Verein in das Vereinsregiſter eintragen zu laſſen, und
ſind entſprechend neue Statuten beſchloſſen worden. Am 14. November
findet ein Vortrag über Herzkrankheiten ſtatt, zu dem auch Gäſte
unentgeltlich Zutritt haben. Anſchließend ſoll die Wahl des Vorſtandes
und Ausſchuſſes gemäß den neuen Statuten auf die Dauer von zwei
Jahren ſtattfinden.

Der Verein hat ſein diesjähriges Jahrbuch zum Verſand an die
Mitglieder gebracht. Aus dem Jnhalt erwähnen wir Folgendes: Unter
Veranſtaltungen ſind 17 Vorträgehygieniſcher Richtung aufgeführt, darunter
drei nur für Frauen. Verſammlungen finden jeden zweiten Dienstag
ſtatt in den „Kaiſerſälen“. Ferner iſt der Zweck des Vereins angegeben,
ſowie alles, was der Verein ſeinen Mitgliedern für den geringen
Jahresbeitrag von 3 Mk. bietet. Eine Zuſammenſtellung der
Mitglieder zeigt, daß alle Stände und Berufe vertreten ſind.
Dann folgt die recht intereſſante Geſchichte des Vereins. Wir erſehen
daraus, daß der Verein vor 20 Jahren auf Veranlaſſung des
Geheimen Kommerzienrats von Zimmermann, dem bekannten
Stifter des „Sanatorium von Zimmermannſche Stiftung in Chemnitz“,
im September 1886 von zwölf hieſigen Männern gegründet wurde.
Jetzt zählt der Verein über 270 Mitglieder. Zum Schluß finden wir
den Bericht über das letzte Vereinsjahr. Es wurden 14 Vorträge ab-
gehalten, zwei Unterrichtsabende, drei Vergnügungen und eine Anzahl
Ausflüge unternommen. Die Mitgliederzahl iſt im letzten Jahre um
60 geſtiegen. Als wichtigſtes Ereignis des abgelaufenen Geſchäftsjahres
wird die Schaffung des Luft- und Sonnenbades be-
zeichnet. Die Vereinskaſſe ſchließt mit einem anſehnlichen Ueberſchuß ab.

Die Vereidigung der neueingeſtellten Rekruten fand vor
einigen Tagen auf dem Hofe der Kaſerne in der Reilſtraße in der
üblichen Weiſe ſtatt. Dem feierlichen Akte ging ein Feldgottes-
dienſt vorauf, bei dem Herr Diviſionspfarrer Schneider die
Anſprache hielt. Die Fahnen wurden von der Fahnenkompagnie
mit Muſik nach der Kaſerne übergeführt und wieder abgebracht.

Verkehr. Wie die Halle-Hettſtedter Bahn bekannt gibt,
verkehrt vom Dienstag, den 7. November d. J. ab der Nachtgüter-
zug 50 ab Halle-Cl. 11 Uhr 30 Min. nachts an jedem Dienstag
und Freitag bis 31. Dezember d. J. über Cöllme hinaus bis
Schwittersdorf. Der Zug hält auf den Stationen nach Bedarf.

Vom Wetter. Nachdem uns der Oktober zeitweiſe ſo abſcheu
liches Wetter und unter anderem auch den erſten Schnee gebracht hat,
ſcheint der November in etwas die ſchlechte Laune ſeines Bruders gut-
machen zu wollen. Man lebt in der milden, warmen Witterung, wie
ſie uns jetzt zuteil wird, nach den naßkalten, ſtürmiſchen Tagen förmlich
von neuem auf. Der geſtrige Sonntag fand wohl nicht manchen zu
Hauſe, der über geſunde Knochen verfügt; in hellen Scharen ſtrömten
die Städter hinaus und die näheren Ausflugsorte hatten ſich alle
eines guten Beſuches zu erfreuen. Möge die milde Witterung namentlich
auch im Jntereſſe der ärmeren Bevölkerung noch recht lange anhalten,
bevor der grimme Winter endgültig das Regiment übernimmt

Roſegger-Abend von Giſela Schneider-Niſſen. Jhren zweiten
Abend (10. November) widmet die gefeierte Künſtlerin dem Dichter
Roſegger, von deſſen Dichtungen ſie eine herrliche Ausleſe vor
tragen wird. Giſela Schneider-Niſſen gilt als eine der beſten
Rezitatorinnen. Die „Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt darüber „Wer die
urwüchſigen Roſeggerſchen Dichtungen in dem urechten Jdiom und be
gleitet von ihrem überaus lebhaften Mienenſpiel gehört hat, der wird
gewiß den Eindruck empfangen haben, daß ſich hier eine dem Dichter
kongeniale Jnterpretin betätigte.“ Villettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Schillerabend. Wie wir erfahren, beabſichtigen Schüler der
Primen und Sekunden des Stadtgymnaſiums am 10. November, abends
x8 Uhr einen Schillerabend zu veranſtalten. Für Freunde des
Gymnaſiums dürfte es wohl von Jntereſſe ſein, dieſe Veranſtaltung zu
beſuchen.

Viviſektion. Ein öffentlicher Vortrag über „wahre vielfach
unbekannte Tatſachen“ findet am 8. November er., abends 8 Uhr in
den „Kaiſerſälen“ ſtatt; Referent: Herr Rechtskonſolent R. Geyer
aus Lichtenhain bei Jena. Der Eintritt iſt frei. (Näheres ſiehe die
Annonce.)

Hungerkünſtler Sacco. Letztes Bulletin vom Sonntag, den
5. November 1905. (22. Tag.) Temperatur 36,5 Grad, Puls: 84,
Athmung: 22, Gewicht 147 Pfund, Geſamtverluſt: 31 Pfund.
Oberharzer Sauerbrunnen 2 Flaſchen, Loretto- Zigarren 3 Stück, Mal
Kah Zigarette Nr. 3 22 Stück. Befinden ſehr gut. Heute
Montag, abends x10 Uhr, findet die Ausmauerung ſtatt,
bei ges Herr Sacco nach 23 Tagen die erſte Nahrung zu ſich nehmen
wird.

Geſtohlener Frühſtücksbeutel. Einer am 27. Oktober feſt-
genommenen Frühſtücksdiebin wurde ein grauer Brötchenbeutel
abgenommen, der rot mit „Frühſtück“ beſtickt iſt. Der Beutel
befindet ſich bei der Kriminal- Abteilung, Rathausſtraße 19, II,
Zimmer 68, und kann ſich dortſelbſt der event. Eigentümer melden.

Beginn unseres Weihnachtsausverkaufes

Montag, den [3. November.

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86/87.

Da erfahrungsgemäss der Verkauf von Damenputz während des Ausverkaufes infolge des grossen Verkehrs sehr

erschwert ist, bieten wir bereits in dieser Woche unsere Vorräte von

Mochell-Hüten, Damen-Hüten und Ninder-Hüten

zu bedeutend ermässigten Preisen a

A. Huth Co.
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nehmen iſt hauptſächlich der trefflichen Darſtellung durch die Mit

Unfug. Jn der vergangenen Nacht wurde ein am Grund
ſtück Steinweg Nr. 29 befindliches, aus Kunſtglas beſtehendes
Firmenſchild mutwillig zerſchlagen. Der Täter konnte bisher
nicht ermittelt werden.

Stubenbrand. Geſtern abend 11 Uhr entſtand im Grund-
ſtück Burgſtraße Nr. 8 infolge der Exploſion einer Petroleum
lampe ein Stubenbrand. Die requirierte Feuerwehr brauchte
jedoch nicht in Tätigkeit zu treten, da vor deren Eintreffen der
Brand ſchon gelöſcht worden war. Der Schaden beläuft ſich
auf etwa 60 Mark.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Cavalleria rusticana“ von P. Mas

cagni.) Von den muſikdramatiſchen Werken, die in den letzten Jahren
von jenſeits der Alpen zu uns herüber gekommen ſind, hat ſich Pietro
Mascagnis „Cavalleria rusticana“ am hartnäckigſten in der Gunſt des
deutſchen Publikums eingeniſtet. Selbſt Verdis letzte Schöpfungen haben
dagegen nicht ankämpfen können, obwohl doch der greiſe Mäſtro einen
europäiſchen Ruf hatte, der wie auf Felſen gegründet ſchien. Sieht
man Stoff und Muſik der „Cavalleria“* an, ſo wird man leicht die
Gründe dieſer Beliebtheit auffinden können. Das Textbuch iſt geſchickt
und intereſſant gemacht. Die Handlung feſſelt ſie entwickelt ſich Schlag
auf Schlag, und die Perſonen erregen unſere Teilnahme. Von dieſem
dramatiſchen Fluß iſt auch viel in die Muſik übergegangen. Was Mas
cagni hier zu ſagen hat, iſt keineswegs Alles von gleichem Wert und
leicher Bedeutung, indeſſen ſicher und gewandt ausgedrückt und immer

in Fühlung mit der Szene. Die Melodik iſt nicht immer edel, aber
vielfach eigenartig und von nie fehlender Wirkung auf das Empfinden
der großen Menge. Das vielgerühmte und allgemein bekannt gewordene
Jntermezzo iſt hierfür ein beredter Zeuge. Jn der Verwendung der
Mittel iſt die kleine Oper ziemlich anſpruchsvoll. Neben einem Orcheſter,
das ſich zu völliger Freiheit und Unmittelbarkeit des Ausdrucks auf
r muß, und neben tüchtigen Soliſten verlangt die „Cavalleria“
auch einen leiſtungsfähigen Chor. Die Unerfüllbarkeit der letzten Be
dingung macht an Provinzialtheatern das Anhören der Oper zu einem
nur beſcheidenen Genuß. Jn der Sonntagsaufführung gingen erfreulicher
weiſe die Enſembleſzenen trotz mancher Schwächen, die namentlich die
Mittelſtimmen betrafen, leidlich befriedigend, ſodaß der gute Eindruck
der Vorſtellung nicht herabgedrückt wurde. Freilich der Ält ſcheint ja
recht ſchwach zu ſein. Jch habe zwei, oder vielleicht richtiger
geſagt, zwei und eine halbe Altiſtinnen gezählt. Will denn Herr
dichards mit dieſem herrlichen Beſtand die ganze Spielzeit

auskommen Die ſoliſtiſche Beſetzung der Oper war aus
reichend. Frl. Welter als Santuzza legte vollwichtige Proben
ihres Talentes ab. Die ſchauſpieleriſche Ausgeſtaltung der Partie wurde
trefflich durchgeführt und zeugte von ſchöner natürlicher Begabung.
Zu verſchiedenen Abſtrichen vom Lob zwingt nur ihr Geſang. Faſt
ſcheint es, als ob die alten Fehler wieder die Oberhand gewinnen
wollen. Neben ſchönen, glänzenden Tönen auch viele, deren Anſatz
und Reinheit manches zu wünſchen übrig ließen. Auch Herr Becker
der den Turriddu gab, muß noch mehr Herrſchaft über ſein hübſches
Material erlangen. Sonſt war ſein Turriddu recht anerkennenswert,
zumal gegen früher auffällige Fortſchritte in Haltung und Auffaſſung
zu verzeichnen waren. Herrn Soomers Alfio war eine kraftvolle
Geſtalt mit prächtigen muſikaliſchen Tugenden. Die paar Töne der
Mutter Lucia ſang Frl. Grimm tadellos. Frl. Fiebiger hatte
den Charakter der leichtſinnigen Lola mit dem ſicheren Blicke erfaßt,
der ihr ganzes Kunſtſchaffen auszeichnet und bot eine im Spiel und
Geſang gleich vollkommene Leiſtung. Das Orcheſter unter Herrn Tittels
temperamentvoller Leitung erledigte ſeinen Part mit Zug und Schwung

im Ausdrucke. Dr. W. Kaiſer.Neues Theater. (Artur Lippſchütz: „Die fromme
Helene.“) Noch nicht einmal Dutzendware, ſondern noch darunter.
Denn wenn der Durchſchnitt unſerer modernen Bühnenliteratur auf
dem Gebiete des Schwanks auf dem Niveau der „frommen Helene“
ſtehen würde, dann wäre es wahrhaftig ſchlimm beſtellt. Eine fort
ſchreitende, ſich aus ſich ſelbſt entwickelnde Handlung gibt es da nicht,
es iſt eine Reihe komiſcher Vorgänge auf der Bühne mit nur ſehr
loſem inneren Zuſammenhang. Wenn nur gelacht wird; worüber man
lacht, iſt ja ſchließlich ganz egal ob über den ſchurkiſchen Diener
Wuttke, wenn er ſeinem Herrn das Fechten beibringt, ob über den
„Trottel“ Egbert, der nicht drei zuſammenhängende Worte ſprechen
kann, über den unverſchämten Schmarotzer Joachim von Kranzow oder
gar die „Hausdame“ Leni Krautſtecher, der der Verfaſſer im
übrigen das Benehmen und die Ausdrucksweiſe einer Münchener
Bierkellnerin gegeben hat. Der „Witz“ über den Reichskanzler muß
zum mindeſten als ſehr geſchmacklos bezeichnet werden. Man muß ſich
eigentlich wundern, daß ſolche gehalt- und wertloſen, zum Teil noch
dazu langweiligen Stücke überhaupt die Ehre einer Aufführung

Der Beifall des Publikums galt wie deshalb anzu

glieder des Neuen Theaters, die in etwas geeignet war, über den
Unwert des Stückes hinwegzutäuſchen. Mit vorzüglichem Temperament
und wahrem Münchener Schneid ſpielte Frl. Maylor die Leni Kraut-
ſtecher; wir hätten ihr ſogar hier und da etwas mehr Mäßigung ge
wünſcht, ſintemal ſie Hausdame und keine Kellnerin iſt. Reizend
wußte wieder Frl. Graben die ſchmollende verliebte Tilli darzuſtellen,
friſch und munter Herr Rohde den Forſtakademiker Liebig. Den
„Andiduellarius“ Adolf Pariſius gab Herr Deutſchmann mit
trockenem Humor warum verſteckte er denn ſeine Neigung zur Haus
dame ſo ſchamhaft, daß kein Menſch etwas davon merkte und die plötzliche
Verlobung mit ihr ſelbſt dem Naivſten im Publikum als ſehr gewaltſamer
Schluß vorkommt? Die Adah des Frl. Waldmann war etwas
dilettantenhaft, ebenſo der Willi des Frl. Hay, beide Damen
ſcheinen noch „blutige“ Anfängerinnen zu ſein. Ein ſtrammer Typus
aus dem bayeriſchen Walde war der Schmidthuber des Herrn Olden,
doch beherrſchte er den Dialekt nicht ſo gut wie Frl. Maylor. Herr
Direktor Mauthner karikierte den Egbert in köſtlicher Weiſe, und
Herr Czimegk machte aus ſeiner Rolle, was daraus zu machen iſt,
Jm übrigen dürfte das Stück bald in der bekannten Verſenkung ver
ſchwinden möge es dort in Frieden ruhen J

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Durch verſchiedene Perſonal-Erkrankungen muß die ſür Donnerstag in
Ausſicht genommene Erſt- Aufführung von Humperdingks „Heirat
wider Wiklen“ nochmals, hoffentlich endgiltig auf nächſten Sonn
tag verlegt werden. Das äußerſt ſchwierige Werk beanſprucht zudem
eine Reihe von Bühnenproben, ſo daß die Verlegung auch im Jntereſſe
der Vorſtellung gerechtfertigt erſcheint. Morgen Dienstag findet die
zehnte Aufführung des Schauſpiels „Die Brüder von St. Bern
hard“ ſtatt, während die dritte Aufführung des mit großem Erfolg
gegebenen neuen Stückes „Der Privat Dozent“ von Mittenbauer
am Mittwoch folgt. Zur Schillerfeier für Freitag iſt „Turandot“
in Vorbereitung.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Schwanknovität „Telephon-Geheimniſſe“, die noch immer
roße Anziehungskraft auf das lachluſtige Publikum ausübt, wird amDienstag wiederholt. Am Mittwoch geht als letzte Vorſtellung im

NovitätenZyklus Ernſt von Hofes dreiaktiges Drama „Moſchus“ in
Szene, ein ſcharf gezeichnetes Bild aus dem Finanzleben der Großſtadt.
Neben Frau Helene Bensberg, welche die weibliche Hauptrolle kreiert,
werden die Damen Bergé, Graben, Lüder-Freiwald, ſowie die Herren
Czimeg, Hunold, Rohde und Perlberg in Hauptrollen mitwirken. Die
Vorproben zu „Stützen der Geſellſchaft“, dem erſten Stück
des Jbſen-Zyklus, haben bereits begonnen die erſte Aufführung
findet beſtimmt Dienstag, den 14. er. ſtatt. Das Abonnement wird
nit Ende der Woche geſchloſſen, vom 12. an treten die üblichen
Kaſſenpreiſe in Kraft. Die Reihenfolge des Jbſen-Zyklus iſt:
l. Stützen der Geſellſchaft, 2. Nora, 3. Geſpenſter,
4. Volksfeind, 5. Wildente, 8. Rosmersholm,
7. Wann wir Toten erwachen.

n

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 10 Uhr. Programm Saint-Sasns, La jeunesse
d Hercule. Kaun, Klavierkonzert. Beethoven, Coriolan-Ouvertüre.
Schubert, Sinfonie in C-dur. Soliſtin: Frl. Vera Maurina.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 6. Nov. (Amtliche Meldung.) Generalleutnant
v. Trotha wird gleichzeitig mit dem am 18. d. M. zu er-
wartenden Eintreffen des neuernannten Gouverneurs von
Südweſtafrika, v. Lindequiſt, abberufen werden und das
Schutzgebiet vorausſichtlich tags darauf verlaſſen, nachdem
er die Gouvernementsgeſchäfte dem neuen Gouverneur und
das Kommando der Schutztruppe dem Oberſten Dame als
rangälteſten anweſenden Offizier übergeben hat.

Berlin, 6. Nov. Geh. Ober-Regierungsrat Schilling iſt
zum Regierungspräſidenten in Marienwerder ernannt
worden

Magdeburg, 6. Nov. Der Sonderzug mit dem Könige
von Spanien traf um 12 Uhr 55 Min. auf dem hieſigen
Bahnhofe ein. Der König ſchritt die Front der Ehren-
kompagnie ab, worauf deren Vorbeimarſch erfolgte. Nach
einem Aufenthalte von 10 Minuten ſetzte der König die
Reiſe fort.

Kiel, 6. Nov. Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind mit
dem Prinzen Sigismund heute früh nach Darmſtadt abgereiſt.

Stettin, 6. November. Der pommerſche Handelsdampfer
„Roland“ ging in der Nacht 7 Sonntag mit derganzen Deſſau in der Nordſee unter.

Roſtock, 6. Novbr. Auf h Wittenburg erſchoß
ein Knecht im Scherz ein t ädchen.

Breslau, 6. Nov. Die Eiſenbahndirektion teilt mit:
Wegen Ueberfüllung des Bahnhofs Oswiecim mit Stückgut
ladungen ſind Stückgüter von Rußland über Oeſterreich ſowie
im Tranſitverkehr über Brody und Podwoloczynski nicht an
zunehmen und rollende Güter anzuhalten und den Beſitzern
zur Verfügung zu ſtellen.

Stallupönen, 6. Nov. Die „Oſtd. Grenzboten“ melden,
daß der Zugverkehr zwiſchen Wirballen und Petersburg heute
wieder voll aufgenommen worden iſt.

Meerane, 6. Novbr. Die Ausgeſperrten (2000 Weber)
beſchloſſen, die Arbeit nur aufzunehmen, wenn die für den
11. d. Mts. erneut angedrohte Ausſperrung endgültig auf
gehoben wird.

München, 6, November. Bei Beratung der Rechnungs
nachweiſungen zum Etat des königlichen r und Hofes in
der Kammer der Abgeordneten fragte Abgeordneter Woerle
nach dem Befinden des Königs. Miniſter Freiherr v. Podewils
antwortete, daß in dem Befinden des Königs keine Aenderung
eingetreten ſei, ſeit er dem Landtage das letzte Mal hierüber
Mitteilung gemacht habe.

Wien, 6. November. Jnfolge der Vorgänge in der
hieſigen Univerſität am letzten Sonnabend hat der Senat
die Schließung der Univerſität bis auf weiteres
beſchloſſen.

Prag, 6. Nov. Die Wahlrechtsdemonſtration
hat ſich geſtern zu offenem Aufruhr entwickelt. Die
Straßendemonſtrationen nahmen ihren Ausgang in einer unge
heuren ſozialdemokratiſchen Demonſtration, die
vormittags auf dem Wenzelsplatze ſtattfand und an der ſich
50 000 Menſchen beteiligten. Eine Menge Redner, die ohne
Kontrolle ſprachen, proklamierten die Revolution und forderten
zu bewaffnetem Aufſtande auf. Nach Schluß dieſer Ver-
ſammlung zog eine vieltauſendköpfige Menge nach dem Graben,
wo es vor dem deutſchen Kaſino zu einem blutigen
Zuſammenſtoß mit der Polizei kam. Aus der Menge
wurden Revolverſchüſſe abgegeben, worauf die Polizei
blank zog und gegen die Menge feuerte. Zahlreiche Perſonen
wurden dabei tödlich, zahlreiche andere mehr oder minder ſchwer
verletzt. Die Maſſen ſtürmten ſodann ſämtliche Gebäude, das
Landgericht und die Lottokollektur und zertrümmerten dort alle

Zahlreiche Geſchäfte und ein Warenhaus wurden
eſchädigt.

Prag, 6. November. Abends wiederholten ſich die Eyxzeſſe.
Die Wache ſowie die eingreifende Kavallerie wurden mit Steinen
beworfen. Auf dem Karlsplatze wurden von Demonſtranten
Barrikaden aus Pflaſterſteinen und Parkbänken gebaut, hinter
denen die Wache mit Revolvern beſchoſſen wurde. Die Wache
erwiderte mit Schüſſen, ſchließlich wurde die Barrikade von der
Wache geſtürmt. Am Abend ſind wieder 40 Verhaftungen
erfolgt. Das Militär war um 11 Uhr noch auf den Straßten.

Paris, 6. Nov. Jn Bordeaurx traf geſtern der Dampfer
„Chili“ ein, an Bord deſſen ſich ein Teil der von dem
Millionendieb Galley entwendeten Summe ſowie die Juwelen
ſeiner Geliebten befinden.

Paris, 6. Nov. Die Blätter melden aus Rom, daß der Erz-
biſchof von Algier, Oury, der kürzlich aus Geſundheitsrückſichten
ſeine Entlaſſung gab, dieſen Schritt auf Befehl des Vatikans getan
habe. Zwiſchen dem Erzbiſchof, der als liberal und republikaniſch
gilt, und der einflußreichen Kongregation der Weißen Väter be
ſtand ſchon ſeit langer Zeit ein ſcharfer Zwiſt. Die Weißen Väter
ſetzten es ſchließlich durch, daß dem Erzbiſchof vor dem Heiligen
Offizium der Prozeß gemacht wurde. Die Entſcheidung fiel zu
Ungunſten des Erzbiſchofs aus, und der Papſt verlangte von ihm,
daß er unverzüglich zurücktrete.

e

Die Lage in Rußland.
Paris, 5. Nov. Der „Eclair“ meldet aus Petersburg,

gerüchtweiſe verlaute, daß Gr a natiew neue Pläne
gegen den Grafen Witte ſchmiede, welche dahin gingen,dieſen e Die Anhänger Jgnatiew bereiteten augen
blicklich eine Petition vor, die dem Zaren übermittelt und worin
dieſem mitgeteilt werden ſoll, daß Witte ſein Verſprechen, die
Ruhe wiederherzuſtellen, nicht gehalten habe.

Paris, 6. Novbr. „Petit Pariſien“ meldet aus Odeſſa:Die Zahl der Toten bei den bisherigen Unruhen beläuft ſich
auf 3500 und die Zahl der Verwundeten auf über 12 000. Alle
Spitäler, ein Dutzend Schulen ſowie zahlreiche Privathäuſer,
welche in Krankenhäuſer umgewandelt wurden, ſind überfüllt.
Jn einem Stadtviertel blieben über tauſend
Tote in einer Nacht bis zum nächſten Mittag auf den
Straßen liegen, bis die Behörden den Befehl gaben, die Leichen
zu ſammeln und zu beerdigen.

Paris, 5. November. Nach einer Petersburger Meldung
des „Matin“ iſt in Libau ein ganzes Regiment
Jnfanterie zu den Revolutionären über
gegangen und zwang eine Abteilung Koſaken, gegen die
Menge nicht einzuſchreiten, ſondern ſich zurückzuziehen.

Petersburg, 6. November. Aus Don wird berichtet, daß
bei dem Brande eines Schuppens, in welchem ſich zahlreiche
Revolutionäre verſammelt hatten, 800 Perſonen um
gekommen ſind. (7)

London, 6. November. Der „Standard“ meldet aus Odeſſa,

auf über eine Millionen Pfund Sterling.

Börſen- und Handelsteil.
BVörſenrundſchau.

Die Börſe iſt in einen Wirbel von Strömungen und Gegen
ſtrömungen geraten, ſodaß man die Tendenz nur noch mit dem
Worte „unſtet“ am richtigſten bezeichnet. Dies kommt daher, daß
dieſe Tendenz nicht inneren Verhältniſſen es könnte gegenwärtig
glücklicherweiſe nur von wirtſchaftlichen die Rede ſein entſpringt,
ſondern auf die politiſche Lage Rußlands zurückzuführen iſt. Die
Beſtrebungen der ruſſiſchen Regierung unter des Grafen Witte Leitung
ſollen zum Konſtitutionalismus führen, aber als das große
Manifeſt erſchienen und der kurze Freudentaumel vorüber war, ſchien
es, als wenn das ganze Reich wieder auf dem beſten Wege zum
Anarchismus wäre. Die Börſe aber machte alles mit. Sie war
am 27. Oktober aufs äußerſte deprimiert und tags darauf enthuſiasmiert,
als Witte Miniſterpräſident und das vielverſprechende Manifeſt ver
öffentlicht wurde. So ging es weiter im Auf und Abwärtsbewegen,
bis dann der Amneſtieerlaß kam, wodurch die Börſe wiederum
in eine gebeſſerte Stimmung verſetzt wurde. Jetzt fragt es ſich nur
wie und wie bald man der Terroriſten Herr wird. Deshalb iſt große
Zurückhaltung in Bezug auf alles, was ruſſiſch iſt, immer noch das
ratſamſte, da namentlich, bis Handel und Verkehr wieder ungehindert
ſich entwickeln können, noch einige Zeit vergehen dürfte.

Von beſonderer Bedeutung war in der abgelaufenen Woche noch,
daß eine abermalige Geldverſteifung eingetreten iſt.
Sie übte einen ſtarken Druck aus, ſobald ſich ſpekulative
Gelüſte regten. Durch den letzten Reich sbankauswei s ſah
ſich bekanntlich der Zentralausſchuß der Bank veranlaßt, den Zinsfuß
auf 5 in die Höhe zu ſetzen. Jn dem Communiqué über die
Zinsfußerhöhung wurde jedoch, wie wir ſchon bemerkten, ausdrück-
lich hervorgehoben, daß die Diskonterhöhung nicht auf Börſen
bedürfniſſe, ſondern auf die ſtarke Beſchäftigung der Jnduſtrie zurück
zuführen ſei. Uebrigens bietet die Reichsbank wieder
Reichsſchatzſcheine an, ohne viel Gegenliebe zu finden. Die
Folge davon iſt, daß die Staatsfonds weiter abbröckeln. Auch
die Ausland srenten ſchleppten ſich in der Berichtsperiode recht
träge hin. Ungariſche Renten haben die Woche durchſchnittlich 0,70
verloren. Bekannt geworden ſind vergangene Woche die
Dividendenſchätzungen der Berliner Hauptbanken
und der Dampfſchiffahrts-Geſellſchaften. Bis auf die
Deutſche Bank, die den Aktionären wieder 12 o gibt, ſie aber auch mit
einer Kapitalserhöhung von 20 Mill. erfreut, um für alle Fälle
gerüſtet zu ſein, haben fürs erſte alle übrigen Banken einen um 1
höheren Satz in Ausſicht geſtellt. Die Dividendenſchätzungen der
Schiffahrtsgeſellſchaften ſind recht viel verſprechend. Jn den Kurſen
haben aber die Hoffnungen auf beiden Gebieten bis jetzt keinen
beſonders lebhaften Ausdruck gefunden. Die Aktien der Berliner
Handelsgeſellſchaft ſind zuerſt um 3 geſtiegen bis 178, ſchloſſen aber
die Woche um 1 niedriger. Ganz ähnlich war die Bewegung bei
den anderen Werten. BVeliebt waren zuletzt die Aktien der
Dresdener Bank infolge der Anknüpfungen mit dem Bankhauſe
J. P. Morgan Cie. in New-York. Wir werden Gelegenheit nehmen,
auf dieſe Sache baldigſt zurückzukommen.

Die Lage der Jnduſtrie wird nach wie vor ſehr günſtig
beurteilt und es gibt Preiserhöhungen der Produkte auf faſt allen
Gebieten. Aber die außergewöhnlich großen Kapitals-
erhöhungen, wie bei der Gelſenkirchener Geſellſchaft 41 Mill. A.
in Aktien und Obligationen, wollen doch nicht ſo recht gefallen. Hier
leuchten die Truſtbeſtrebungen wieder ſehr deutlich heraus. Es ſoll
eifrig weiter fuſioniert werden, nur geht es damit nicht ſo ſchnell wie
erwartet wurde, weil das Geld zu teuer iſt. Die Spekulation ſieht
gehegte Erwartungen nicht erfüllt und deshalb gab es auch recht
eipfindliche Rückgänge der Kurſe auf dieſen Gebieten. Am Kohlen-
aktienmarkte lagen die Kurſe auch weſentlich ſchwächer, obwohl
der Wagenmangel etwas nachgelaſſen hat. Es werden Befürchtungen
gehegt, daß ein neuer Kohle narbeiterausſtand geplant iſt.
Es wäre dieſer ein ſehr gewagtes Ding. Auch hier ſoll die Bewegung
auf internationale Beſtrebungen zurückzuſführen ſein
ein Umſtand, der wohl zu beachten wäre

Allgemeines.
—-y. Das Oberbergamt Halle a. S. verlieh der Gewerk-

ſchaft Neuſtaßfurt zu Löderburg das Bergwerkseigen-
tum an einem 8500 000 Quadratmeter großen Felde in der Ge
markung Preußiſch-Börnecke zur Kaligewinnung.

—-y. Von der Berliner Börſe. Auch an der Sonnabend-Börſe
iſt ſeitens der Reichsbank der Verſuch gemacht worden, Reichs
ſchatzſcheine im offenen Markte zum Privatdiskontſatze unter
zubringen, aber der Erfolg war ebenſo unerheblich wie am Frei-
tag, da die Erhöhung des Reichsbankdiskonts auf 516 9 und des
Privatdiskonts auf 454 96 keinen Zweifel darüber beſtehen laſſen,
daß die Geldmarkts verhältniſſe augenblicklich
außergewöhnliche Jnanſpruchnahmen nicht ge-
ſt at ten.

—-y. An der Berliner Vörſe notiertes Bezugsrecht. Das Be
zugsrecht auf die neuen Aktien der Schöfferhof- Brauerei
notierte am Sonnabend 4,30 bez. Gd.

W. Berlin, 6. Nov. Jn der heute hier abgehaltenen Sitzung
des Aufſichtsrates der A. Riebeck'ſchen Montanwerke wurde vom
Vorſtande über die Geſchäftslage und die Betriebsergebniſſe des
erſten Semeſters des laufenden Geſchäftsjahres Bericht erſtattet.
Danach herrſchte in allen Zweigen ein lebhafter Geſchäftsgang,
der ſich in den letzten Monaten bis an die Grenze der Leiſtungs
fähigkeit ſteigerte, ſodaß der Warenausgang trotz der niedrigeren
Preiſe für Mineralöle und Paraffinprodukte den Ertrag des Vor
jahres um 265 318 überſtieg und der Betriebsüberſchuß dem
des Vorjahres ungefähr gleichkommt. Der Geſchäftsgang des
zweiten Semeſters zeigte dieſelbe große Lebhaftigkeit.

W. Berlin, 6. Nov. Die Direktion der Diskonto-Geſellſchaft
teilt mit, daß der Prokuriſt Panſe der Frankfurter Zweignieder
laſſung, der ſich große Unregelmäßigkeiten hat zu ſchulden kommen
laſſen, ſeiner Stellung enthoben und der Prokura entkleidet worden
iſt. Eine Schädigung der Geſellſchaft oder dritter Perſonen liegt
nicht vor. Die ſtrafrechtliche Verfolgung iſt eingeleitet worden.

—-y. Vereinigung der deutſchen Zuckerraffinerien. Jn der am
Sonnabend in Berlin abgehaltenen Verſammlung waren die Ver
treter von 37 Raffinerien und 21 Weißzuckerfabriken erſchienen.
Gegen den vorgelegten Vertragsentwurf, welcher außer Feſtſetzung
von Richtpreiſen und Bindung der Lieferungsfriſten unter anderem
auch die Normierung von Verkaufsbedingungen enthält, erhob ſich
von keiner Seite Widerſpruch. Vielmehr trat in den mehrſtündigen
Verhandlungen eine dem Zuſammenſchluß, der die Form einer Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haft annehmen ſoll, günſtige Stimmung
zu Tage, um die gegenwärtig mißliche Lage der Zuckerraffinerien
wieder zu heben. Der Vertragsentwurf wird den einzelnen Firmen
und Geſellſchaften nunmehr zur Vollziehung der Unterſchriften um
gehend eingeſandt werden. Zwei Weißzuckerfabriken, welche keine
Zuſage wegen ihres Beitritts gaben, kommen wegen unerheblicher
Produktion nicht in Betracht.

—--y. Berliner Handels Geſellſchaft. Das Gerücht von einer
bevorſtehenden Kapitalerhöhung, welches an der SonnabendVörſe
verbreitet war, wird der „B. B.Ztg.“ von kompetenter Stelle als
völlig unzutreffend bezeichnet. Die Verwaltung des genannten Jn-
ſtituts glaubt noch für längere Zeit der Notwendigkeit einer neuen
Kapitalerhöhung überhoben zu ſein.

y. Die Subſkription auf 500 000 2 Aktien der Guſtav
Jaenſch u. Co., Aktiengeſellſchaft für Samen-
zucht zu Aſchersleben wurde am Sonnabend kurz nach Er-
öffnung geſchloſſen. Die Anmeldungen ſind in ſo erheblichem Um-

Sperre unterworfen haben, nur teilweiſe und in geringem Maße
der in den letzten Tagen angerichtete Schaden belaufe ſich fange eingegangen, daß ſelbſt Zeichnungen, die ſich einer freiwilligen

Berückſichtigung finden können.
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Metallwarenfabrik Kronprinz. Die Dividende wird nichr
unter vorjährige 25 9 geſchätzt.

y. Roſitzer Braunkohlenwerke Aktiengeſellſchaft zu Roſitz.
Die Generalverſammlung erledigte die Tagesordnung einſtimmig
per Akklamation. Der Vorſtand bezeichnete die augenblickliche
Lage der Geſellſchaft als recht befriedigend. Die Auszahlung der
Dividende erfolgt ſofort.

—y. Zuckerraffinerie Barby. Der Vorſtand und Aufſichtsrat
der Zuckerraffinerie Barby richtet an die „Magdeb. Ztg.“ folgende
Zzuſchrift: „Die Zeichnung des zum Erwerb der Raffinerie nötigen
Aktienkapitals von zunächſt 400 000 iſt nicht unter ſchwierigen
Umſtänden erfolgt, ſondern mehr als dieſer Betrag iſt dem
Gründungskomitee bereits vor dem Kauf glatt gezeichnet worden.
Das Komitee hat jedoch aus Vorſicht nur mit dem angegebenen
Kapital gegründet. Daß zur Erreichung dieſes Zieles eine Agitation
nötig war, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Aufbringung des Betriebs
kapitals bezw. der Bankkredit iſt von der Geſtaltung des Geldmarktes
ganz unabhängig. Nach dem Jntereſſe zu ſchließen, welches in den
beteiligten Kreiſen dem Unternehmen entgegengebracht wird, halten
wir es nicht für ſchwierig, das Aktienkapital auf 1 Million Mark zu
erhöhen. Bankkredit in ausreichender Weiſe iſt der Aktiengeſellſchaft
bereits zugeſichert.“

Aus der Zementinduſtrie. Wie die „Frankf. Ztg.“ er
fährt, hat das von der füddeutſchen Zementverkaufsſtelle, dem
rheiniſch weſtfäliſchen Syndikat und den belgiſchen Werken ge
gründete holländiſche Zementſyndikat in Rotterdam eine Verſtändi-
gung mit dem engliſchen Zementtruſt, ſowie mit der maßgebenden
franzöſiſchen Konkurrenz für den holländiſchen Markt getroffen.

Annener Gußſtahlwerk A.G. Jn der Generalverſammlung
wurde der Jahresbericht, die Bilanz, ſowie die Gewinn und Ver
luſtrechnung genehmigt und dem Aufſichtsrat und der Direktion
Decharge erteilt.

—-y. Der Duxer Kohlenverein in Teplitz teilt einem Aktionär
mit, daß er nicht beabſichtige, dieſes Jahr eine höhere Dividende als
im Jahre 1904 (10 auszuzahlen.

y. Märkiſche Maſchinenbau- Anſtalt vorm. Kamp u. Co. Die
Generalverſammlung genehmigte die Tagesordnung. 27681
Gewinn werden auf neue Rechnung vorgetragen. Der Aufſichtsrat
hegt die beſtimmte Hoffnung, daß das laufende Geſchäftsjahr ein
beſſeres Reſultat bringen werde und die dividendenloſe Zeit zu
Ende ſei; die Beſchäftigung ſei leidlich gut, Unterhandlungen wegen
größerer Aufträge würden vorausſichtlich zur Beſtellung führen, die
Preiſe haben ſich gebeſſert, ober noch nicht ſo, wie es verlangt
werden müſſe, jedoch ſeien dieſelben nicht mehr ſo verluſtbringend
wie im Vorjahre.

Vogtländiſche Maſchinenfabrik. Die Generalverſammlung
beſchloß die Verteilung einer Dividende von 9 9 und ebenſo die Er
höhung des Grundkapitals um 500 000 A. Die Vogtländiſche Bank
übernimmt dieſe neuen Aktien, welche ab 1. Januar dividenden
berechtigt ſind zum Kurſe von 136 9 und iſt verpflichtet, den alten
Aktionären auf je drei alte Aktien, gleichviel ob Stamm oder Vor
zugsaktien, eine neue Aktie zum Kurſe von 142 9 anzubieten.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Wilhelm Weider in Froſe bei Ballenſtedt.

Modelltiſchlermeiſter Hermann Mo ßig in Eilenburg. Landwirt
Theodor Ret tig in Magdeburg. Nachlaß des Färbermeiſters Friedrich
Edwin Schurig in Großröhrsdorf i. Sa. PutzgeſchäftsJnhaberin
Alma verehel. Schönherr in Wilkau i. Sa. PußtgeſchäftsJnhaberin
Martha Amalie verehel. Ackermann geb. Rockhauſen in Ober
planitz i. Sa. Malermeiſter Alois Göbel in Dingelſtädt. Korb
machermeiſter Hermann Paul Georg Teich mann in DresdenMickten.
Zigarrenhändler Otto Gerold in Halberſtadt. Handelsmann Wilhelm
Peter in Reichſtein bei Königſtein a. E. Kaufmann Friedrich Albert
Naumann in Penig.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 6. November 1905.
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Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 17,30--17,50 17,20 17,00--17,80 S S
Wolmirſtedt 16,50--17.00 15,70--16,002 16,20 16,008 15,20 16,60 28,00

Calbe 17,005 u s e SAſchersleben, St. 16,80--17,30 17,00- 17,30 16,40 18 00 16,10--16,50 18,00 24,00
Halberſtadt, Stadt 16,60--17,20 16,40 17,20 15,50--17,70 15,60--16,40 16,70--19,70

Wernigerode 17,50 7,006 n 7Gardelegen S 15,50-—16,00 15,00--16,59 15,50 16,00 SJerichow I c 17,00 2 2Delitſch 17,707 17,807 S S SWittenberg 16,50--17,00 16,50 17,00 165,60 15,50--16,20 17,00
Torgau 17,70 18,20 15,50--165,70 d 13,00 14,00 SSchweinitz 16,20--17,10 16,60—-17,208 12,90--14,309 13,50 -14,5010 24,00-—26,00
Zerbſt 16,60 15,80--16,00 16,00 165,00--16,00 SSaalkreis 17,00-17,70 17,00-17,80 16,50--18,50 16,50-17,50 1790:339032

Merſeburg, Stadt 17,10--18,00 16,70--17,50 16,00--17,50 17,00--18,c0 18,00-- 22,00
Weißenfels 16,00-17,408 16,00- 17,20 13,00--17,00 14,00--16,00 a

Zeitz 17,0015 S a eEckartsberga 17,9016 S s S SMansf. Gebirgskr. 16,80--17,60 16,50-—17,60 17,00--18,00 15,50 17,00 24,09-—26,00
Bernburg 16,00--18,00 14,00 16,50 16,00--18,600 15,00 17,50 17,00--19,00
Erfurt, Stadt 17,50 18,50 17,00--18,20 17,00--18,50 17,00--18,20, 19,00 23,00Langenſalza 17,00 118, o 17, o
Bemerkungen: 2 7000 kg, 10 000 kg, 4000 Kg, 10 000 kg,

ab Station, s für Saatroggen 18,00 AC, in kleineren Poſten,
1200 kg, 140 Kg, 0 950 Kg, 11 unverleſene, verleſene, 8 2525

kg, 4 1650 kg, 15 20 Ztr., 16 600 Ztr. ab Bahn, 17 100 Ztr.,
18 zur Saat, !8 200 Ztr.

Heu: Wolmirſtedt 4,00, Aſchersleben (Stadt) 5,00-—6,00, Halberſtadt
(Stadt) 5,50--5,90, Wittenberg 4,80-—5,46, Schweinitz 4,00-—6,00,
Saalkreis 6,00-—-7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 6,00 bis
6,50, Mansfelder Gebirgskreis 5,00 6,00, Erfurt (Stadt) 6,40 bis
7,20, Bernburg 5,00-8,00 (Kleeheu), 4,00--7,00 (Wieſenheu).

Stroh: Wolmirſtedt 4,50 (lang), 3,00 (kurz), Aſchersleben (Stadt)
83,60--4,00 (lang), 2,40--2,60 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 4,60 bis
4,90 (lang), 3,10--3,50 (kurz), Gardelegen 2,80 (kurz), Jerichow I
3,00 (lang), Delitzſch 3,20 (lang, ab Diemen), Wittenberg 4,20 bis
4,40 (lang), 3,00--4,00 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang), 2,00 (kurz),
Saalkreis 4,80-—5,20 (lang), 3,60 4,20 (kurz) (Fuhrenpreis), Merſe
burg (Stadt) 3,60--4,00 (lang), 2,60-—3,00 (kurz) Mansfelder
Gebirgskreis 4,00 (lang), 2,50 (kurz), Erfurt (Stadt) 4,00-5,20
(lang), Zerbſt 4,20 (lang), 3,60--4,00 (kurz).

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 4,00-—5,00, Halberſtadt (Stadt)
6,00, Wernigerode 7,00, Magnum bonum 5,00, Gardelegen 3,80
(Magnum bonum), 2,80 (Jmperator), Jerichow I 7,00 Magnum
bonum), Wittenberg 4,00 (Speiſekartoffeln), 2,00-—-2,50 (Brennerei
kartoffeln), Torgau 3,50--4,00, Schweinitz 2,50-—8,50, Saalkreis
4,40--5,20, Merſeburg (Stadt) 3,80 4,20, Mansfelder Gebirgskreis
3,50--5,00, Erfurt (Stadt) 5,00-—8,00, Langenſalza 6,00 (Speiſe
kartoffeln), 4,00 (Magnum bonum), Bernburg 5,00-—6,00 (Speiſe
kartoffeln), 3,00——3,50 (Jnduſtriekartoffeln), 2,50--4,00 (Futter
kartoffeln), Zerbſt 3,00-—3,50 (Speiſekartoffeln), 1,80-2,20
(Jnduſtrie- und Futterkartoffeln).

Viehmärkte,
O Liebenwerda, 5. Nov. (Der geſtrige Viehmarkt) wies

einen Auftrieb von ca. 500 Ferkeln und ca. 150 Läuferſchweinen auf,
die mit 28--48 C. das Paar bezw. 36--70 C. das Stück bezahlt

urden.

O Torgan, 5. Nov. (Auf dem Schweinemarkte) waren
ca. 400 Ferkel aufgetrieben, welche pro Paar mit 30--45 bezahlt
wurden. Läuferſchweine koſteten das Stück 30—-56 Der Geſchäfts
gang war flott.

ar
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitaseh, Bilendurg,

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauf e

in Berlin, 4. Nov. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Das Geſchäft iſt recht lebhaft, namentlich in allerfeinſten Qualitäten.
Die Zufuhren hierin genügen nicht dem Bedarf, auch zweite gute Sorten
ſind gefragt. Feinſte friſche ruſſiſche Meiereibutter fehlt infolge der
Verkehrsſtörungen in Rußland gänzlich, während ältere Sachen weniger
gefragt ſind. Die heutigen Notierungen ſind Hof und Genoſſenſchafts
butter Ia Qual. 122--124 c. do. IIa Qual. 115 122 M..
Schmalz: Der anhaltend gute Konſum hat eine abermalige Abnahme
der Beſtände in Chicago um 39 000 Tierces am 1. November ergeben.
Bis jetzt zeigen die Schweinezufuhren in Amerika noch nicht die
erwartete Zunahme, ſodaß, zumal der Verbrauch von Schmalz außer
ordentlich gut bleibt, eine weitere Abnahme der Vorräte befürchtet
wird. Die Tendenz iſt infolgedeſſen für alle Termine feſt, und die
Preiſe konnten beſonders für nahe Ware etwas anziehen. Die heutigen
Notierungen ſind Choice Weſtern Steam 45,25--45,75 Ac, amerik.
Tafelſchmalz Boruſſia 47,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 47,50
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 49,00 A. in Tierces bis 54,00
Speck: andauernd ſtarke Nachfrage.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,85 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 4. November 1905.
9,971 Hamburg10,20 Magdeburg loko waggonfrei.

9 frs 1906:10,15 Hamburg10/35 Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

g e t t W den 6. November.ornzucker excl., von 88 Rend. 7,75 7,90.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,00--6,20. Tendenz: ruhig.

ohne Fah 18,00.
ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 17,75. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 17,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per November 16,20G, 16,30B. Januar-März 16,656G, 16,75B.
Dezember 16,35G, 16,50B. Mai 17,056G, 17,10B.
Januar 16,50G, 16,65B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 6. November.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per November 16,25. März 16,85.
Dezember 16,40. Mai 17,05.
Januar 16,55. Auguſt 17,45.

Tendenz: ſtetig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 6. Nov. Das warme Wetter, ſowie die ſchwachen Aus
landsberichte haben wiederum verflauend gewirkt. Jndeſſen hielt
ſich die Preisveränderung in mäßigen Grenzen. Hafer im Loko
verkehr ſtill. Mais und Rüböl träge. Getreide ſpäterhin auf
ungünſtige Nachrichten aus Rußland feſter.

Wein zen Dezbr. 176,50 A. Mai 187,50 Ac, Juli
Roggen Dezbr. 162,25 Mai 169,50 Juli
Hafer Dezbr. 150,00 Mai 159,00
Mais Dezbr. 134,00 Mai 133,00 A.

Rüböl Dezbr. 46,70 Mai 49,90
Börſe von Berlin vom 6. November.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Das Geſchäft ſtand bei Eröffnung der Börſe unter dem Drucke

von Realiſierungen infolge von Verkaufsaufträgen aus der Pro
vinz. Die Erhöhung des Bankdiskonts gab Veranlaſſung zu
Poſitionslöſungen, insbeſondere in jenen Spekulationswerten des
Jnduſtriemarktes, die hohe Kurſe aufweiſen. Hütten und Berg-
werksaktien zumeiſt 14--2 9 und darüber niedriger. Heimiſche
Banken gleichfalls unter Angebot über 1 9 niedriger, fremde un-
gleichmäßig; Ruſſenbank ſchwach. Heimiſche Fonds vernachläſſigt.
Jm Eiſenbahnaktienmarkte war die Haltung ſchwankend; Ameri-
kaner gedrückt; WarſchauWiener ſchwach und um 134 niedriger.
Schiffahrtsaktien auf lokale Abgaben weichend; Hanſa behauptet.
Große Berliner Straßenbahn gut gehalten. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde Hüttenaktien um Bruchteile beſſer, Gelſenkirchen höher,
Schiffahrtsaktien erholt, Bahnen weiter vernachläſſigt und
Fonds unverändert. Tägliches Geld 5 2 gefragt. Privat-
diskont 4

Preisnotiorungen für Kuxe vom 6. November.
Alitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

ach- An Nach Anfrage gebot frage geboAdler-Aktien volle 12890 12990 Cäntherzhal 3900 3950
Adler-Aktien 25 90 1409 14256 Hannov. Kali-Aktien 98 100
Adolfsgluc 1240 1275 Hansa-Silberberg 3275 3350Alexandershall 10300 10400 Hattarf 1475 1525gientod e. 9550 9625 Hedwigsburg 11375 11450Benthe zusammengelegt. 11290 11390 heldburg 8390 84096
Bismarckshall-Aktien 10090 Helatungen 4200 4275Carlsfund 11000 11200 Hermann l. 1460 1500Lentrum pfücht.. 1750 1800 Ammenrode 2550 2575Desdemona 5950 6000 4ohannashatl 7600 76751009 Deutsche Kali- Aktien 18226 184 Krügershall volle 121
Deutschland. 3200 3275 Krügershall 25 90 12490 1260

S 2800 NMohkesha n. 525en so 6700 Sachsen- Weimar. 1425Emihenbel l 850 8380 Salzderhelden 1200Friedrichgaal! A.-6. 17792 18090 Schieferkante 2625 2700
Glückaufondershausen 19700 20000 Schlägel à kizen 175 200
Grossherzog von Sachen 8650 8700 Westersode

Tendenz ruhig bei behaupteten Kursen, nur Sachsen-Weimar schwach,

Kursnotierungen der Berliner Börss vom 6. November, 2 Uhr nachmittags.
Eisenbahn-Aktren,

Halle -Hatigtedt
bäübech-Büchen.

Sthantunghehn
Elektrigche Hochdahn
Grosse Berliner Straßenbahn 199,70
Franzosen ult.
Lombarden. ulf.

Canada-Pazific ab. 175,00
e 5 Gotthardbahn e e e e n unbe 20,*1 ltalien. Meridionalbahn h 77196 do. Mittelmeerdahn

Luxemb. Prinz Heinrichbahn

Westsizilianische Eisenbahn 49,75B

Eisenbahn-Obligationen.
4 90 Nordhausen-Wernigerode. 100, 40

Der ausführliche Karsrettel erscheint
in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kursoe.
Privatdiskoni 45 90.

Amsterdam kurt
Brüssel

Italien
Kopenhagen

London e
New-Vork vista
Paris kurz

Schweir III vPetersburg o IIIWien

Geldsorten.

Sororeigns
20 Francs -Stücte
Amerikanische Noten

Belgische do.
Dänische do.
knglische do.
Französische do.
Holländische do.
ltalienische do.
Gesterreichische do.

Russische do.
Schweizer do.

Deutsche Anleihen
32 90 Deutsche Reichs- Anleihe

3 90 do. (eo.

S. S

Eisenbahn-Prioritäten,
90 Böhm. Nordb. Gold Obl.
90 Dux-Prager do.
90 Desterr. Gold Pr.
60 90 Sücdöstr. Lombarden Pr.

2 90 lwang. Dombrowo Pr.
90 Moskau Rjäsan Pr.

3 90 Transkaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.

5 90 Anatolier J. Pr e II

4

3

20,43 4
2

4

III

22228

4 90 do. ittelmeer Pr.
3 90 Port. kisenb. Obl. 1886.
2,40 90 Süd. ltal. kis. Obl. h n un

North.-Pat. Pr. lien. I v
4 9 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 88,00B

Schiffahrts-Aktien.

Hamb. -Amerik. Pakett. III
Norddeutscher Lloyd

89.00
4 9503 do. do. alt. 9899322 90 Preubische Staats-Anleihe

3 90 do.8 90 do. do. ult.
622 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12

90 Bayer. Staats-Anl. do, 06
82 90 do.

171,506B
130,60

Bremer Staats-Anl. v. 1902
C 90 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09

b 90 do. 1896 1905392 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91
8 90 do. St.-Anl. V. 1886.
3 90 Sächsische Staats-Rente
392 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv.

z Apolda 189

9 III32 90 do. 1893, 3 e 222829
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv.
392 90 do. 1886, 1892
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910
352 9 do. 1875 1902
4 90 NMerseburg 1901 unc. 10.
392 90 München 1903--04
32 9 an nburg 1897/1900 conv,.
32 90 Weimar 888
4 90 Wormser Stadt-Anl.

98,90d0

98.106
101256

Pfandbriefe.
4 90 landschaftl. Zentr.-Pfbr.

322 90 (o. do.
3 95 do. do. III4 9 Sächzitche Lanäsch.-Pfabr. e
328 90 (e. do.

Ausländische Staatspapiere.
5 90 Chinesen 1896 gr.
42 90 do. 1898 r.

1,30 III IIIIIIIIIIIII1,75 do. Monopol IIIIIIIIIIII
1,60 do. Gold IIIIIIILIILIIII
4 ltaliener Rante e eeeeee s
6 Mexikaner gr.
49 Oesterreich. Goldrente

4 90 do. Kronenrente e
4 do. Silberrente
4 do. Pa ierrente
390 Portugiesen un e o.
590 Rumänen amort. IIIIIIIIIIIII
490 do. 1
490 Rassen 1880 e
490 do. 22 e322 90 Schweden 1886

27 amort. St.
nier gr.490 ine Admin.-Anl. III

Tärkenlose 400 Fr.
49 vaſar. Gold gr.

do. Kronen
3 90 do. Staatzrente 97
390 do. kiser. Th. Anl.

Buenos- Alres es es

102,1005
9780
41.7006
653.1000

Bank-Axtien.

Bepgisch-Märk. Elberfeld W
Berliner Handelsgesellschaft

do Hypoth.- ank lit. B. e e
Commerz.- U, Disk.-Bank e
Darmstädter Bank Markst.
Dessauer landes-Bank
Deutsche Bank

do. Uebersee-Bbank e
Diskonto-Kommandit-Ant.

Dresdner Bank IEssener Kredit
Gothaer Grundkredit-Bank.
Leipziger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein

do. Privatbank.
Mitteldeutsche Kredit-Bank h
Nationalbank für Deutschland.
Oesterr. Kredit-Anstalt ult.
Petersburger Diskonto-Bank.
Preußische Boden-Kredit-Bank

do. Tentral-Boden- Kredit
Heichsbank

Russische Bank f. ausw. Handel
Sächsische Bank
A. Schaaffhaus. Bankverein 1
Schlesischer Bankverein es
Wiener Bankverein

d eS s S D

Brauerei-Aktien.

Patrenhofer III IIIIIIIIIIIII
Schultheiss 972 I IIIIIIIIIIXIX
Leipziger Brauerei Righeck

Vereinsbr. Artern 1
Industrie- Papiere

Akkumulatoren- Fabrik. e
Axtien-Ges. f. Anilinfabr. 37

Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft

An lo-Kontinental-Guano III 1
Anbaltische Kohlenwerke.

Askanie, chem. fabrikBaer Stein Met eeeeegereeeeee
Baroper Walrwerh.Bergmann Elektr.

Berl.-Anh. Maschinenfahbr. III 22
Berliner Elektrizitäts-Werke

do. Masch. Sr.
BismarckhütteBliesenbach -4..

Bochumer Gußstahl 260
Braunschw. Kohl. St.-Pr.

Boderus IIIIIIIIIIIButtke Co., Metall
Chem. kobrik Rud.
Concordio Berg.

re
An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinzung ven Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Consolidation Schalke 446.,00 Phönix Bergw.-A. 192 Job6
Cofthuser Masch. 123,0060 Rhein Haſt 320,2566Cröllwitrer Papierfabrik 253,10b0 Rhein. Stahlwerke 205, 36b6
essauer 633 205,90 Riebeck Montanw. 217. 00b6Deutsch-Amer. Werkzeug Rombacher Hütte 238, 50
do. luxemb. V.-A. 273,00b0 Rosifrer braunkohlen 246. 00

Deutsche Gasglühlicht 344,50b0 do. Tucherfadtik (152, 30
do. Waffen u. Mun. 310.00b0 FSächs.- Thür. Braunk. 116.0060

Donnersmarck-Hütte konv. 264 60bG e. do. St. Pr. 126.00
Dortmunder Union lit. C. 101,8066 Saline Salzungen [118,. 00bBDortmunder Union lit. D. e 109,00b6 Sangerhöuser Masch. 227.50B
Dynamit-Trust e 180,10 Schalker Gruben 642. ckilendurger Kattun 22 106.,75 Schering, Chem. Faeh 328,00
kintracht, bergw. 370,50 Schles. Bergb. Tink 482 250
Elektra Dresden 82,00 Schles. Portl. Dement. 222, 00b6klektr. Untern. Zürich 9 189,50 Schuckert, klektr e III 133.,75
kschweiler Bergw e e e e 270,00 Schulz-Knaudt e e e 179.,75

o. kisen e h e 151,00 Siemens Glashütten e 271,50kriedr. Wilhelm Pr.-Akt. 145, 10b0 Ftaßf. Chem. fabrik 149.7566
eisw. kisenw. m 239,00 FStettin-Bredower Portl. Dement 171.0006

Gelsenkirch. Bergw. h 232,80b0 Stett. Vulkan e e 312 75
Georg-Marienhüffe 108. 90 Stobwaster lit. 50,006do. do. t.-Pr.. 123,50b6 Stolberg. Zinkh. neue 196,10
Gesellſchaft f. elektr. Untern. [153.00 Sudenbürger Masch. 114. 7506
Glauziger Zuckerfabrik 123, 0006 fhale, kisenb. St.-Pr. 92. 25
Oreppiner Werke 139, 00B o. do. V.-k. 114,00b6Hallesche Maschinen 408, 80 Thöäringer Salinen 66,500
Hannov. ßauges. St. -Pr 45 27 125,00 Wegelin 8 Hübner, Masch. e 144,750
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. (393,006 Westeregelner Alkall. 261,00
Harpener Bergbau 217.00 Wegztt. Draht-ind. 2160 600
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 136,90 do. Staniw. 128 2506
Harzer A. I. B. 92,00b6 Wittener Gußstahl e 269,00b6
Haspe kis, u. St. 240, 1086 Frede, Mälzerei. 70,50 bHemmoor Portland. [III, 80 G Wurm-Revier 154, 0009
Hibernia Bergw.-Ges. Zeiner Haschinenfabr. 191,5000
Hildebrand, Mühlen 140, 5060

Prpr i h er I5ch, zen u. a e e e ,2Huldschinshy n on Seohluss-Kurse,
Kahla Porzellan 509, 25b0 endem:Kaliwerte Aschersleben 176, 2560
Kattowitzer Berghau 215, 50 Kredahtien 212,10
Kölner Bergwerk 434,0060 Berl. Handelsgesellschaft. 176,00König Wilhelm abg. [270. ob I Darmsiädtet Bank 150,60
Körbisdorter Zuckerfabrik 138,00G Deutsche Bank 242,10
Lahmeyer Co. 142,2560 Diskonto-Kommancit 190,60
Lapp, Tiefbohr-Ges. 290,25 Dresaner Bank 165,75Laurahiitte. 261,75 Hationalbank für Deutschland 130,25
Leopoldsgrube Edderitu. [118,00 Franzosen 144,25Leopoldshall. 83,600 J Bombarden 26,00do. St. Pr. 122,5060 ltalien. Mittelmeerbahn IIIl. löwe 4 Co. III 277,00b0 3 90 Reichsanleihe III 88,90
Maschinentabrik Buckau (148,650 Bochumer Guhstahl 251,25
NMathildenhütte III 7 Deutsch-luxemb. V.-A. e e 273,50
Menden. 4 Schwerte Pr.-Akt. 1I17, 00bG Dortmunder Union-C. 101,50
ilewicer Eisen 178, 7500 L aurahütte 262,00Möülheim Bergw. 202 00bG Konsolidation S
Neue Bod. Akt. -Ges. 152,00 Gelsenkirchener Bergwerk 233,00hiederl. Hohlenw. 140,00d6 Harpener 217,25Nordstern Steinkohlen 290, 60b6 Große Berl. Straßenbahn 200,40
Oberschl. kEisenb.-Bed. 154 75 Hamburger Pabettahrt 71,10

o. -ind.-Karo-H. 136,60b6 Norddeutscher Lloyd 131,50
Obersthl. Hokswerke I171. 25b6 Dynamit-Irust 180,75
Orenstein Koppel 219,50

Kursnotierungen der Leipziger Börse
Fom 6. November, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leiprig.
Dividende 1903/04 1904/05 Dividende 1909017190470

3 90 Söchsische ſenie 1 88,1656 Leipriger Hypothekendant 7 7 1148,606
32 90 (o. Staatranl. 99,806 Süchsische Bank 6 6 135.50B
32 9 leipuig. Stadtanfeihel 99,806 Söchsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1150,000
352 90 do. do. 1904 99,80B Grobe Leipziger Strabendahn 7 722 184,256
14 Cröllw. Papierfabr. Obl.. Hallesche Stradenbahn 1422 125,506499 Hall. Straßenbahn Oblig.) 100,750 Leipziger Elektr. Straßenbahn 392 352 103,006B
4 90 Hanst. Gewerk. 0. 3. J. 101,256 Aitenburger Akt. Brauerei (I1 960 178,250

90 do. do. 1893 101,606 Cröſiwitzer Papiertabrik 12 15
490 do. do. 1897) 101,606 Dörstew. -Rattwannsd. St. 25 2 57,265B
4 90 do. do. 1902 I108, 60bB go. o. Vorz.) 5 5 99,250
4 Zeitrer Paraffin Obl.. Glauziger Zuckerfabrik 10 2 1123,00034 9 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 99,606 Hallesche Zuckerratffinerie

4 do. do. I102,250 (slte und neue) 15 20 1157,250c 90 Hypoth.-Bank Leiprig Körbisdorter Zuckerfabrik 8 932 138,000
r. l. unkädb. bis 1914) I03,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 [14 226,500

32 90 Kommunalbanyk für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 [100 211,00B
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 99,500 1 Leipziger Elektrizitätswerte 6 6'/0 138,506

4 90 Kommunalbank für Leipriger Kammgarnspinnerei 4 7 1184,50B
Königr. Sachs. Anl.-Scheine]l 102,100 Leipriger Malztabr. Schkeudite- 9 7 1155.006

Mansfelder Kuxe 40.4 40. 10266Aktien. Meanditie äneniedie i
Portland Cementfabrik Halle 1 (118,506n enß i0 s ringert v kb. r i u littel Brüger, Wollgarnfabrit 6 2 II18,600

Algem öeutscht re Anst 4 Wernshaus. Mawwgarnspinn. 8 7 1118506
(aite und neue) 834178,760 Zeitrer Paratfin 9 10 182,506

Kredit- u. Sparbank Leipzig 4 Tendenz: schwach.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Jnvalidenverſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden-

verſicherung in der Stadt Halle, und zwar:
am Montag, den 6. Nov. 1905, von vorm. /410 Uhr ab

Ankerſtraße, Domplatz, Domſtraße, Hafenſtraße, Holzplatz, Pack
hofsgaſſe, Pulverweiden, Wieſenſtraße

am Dienstag, den 7. Nov. 1 905, von vorm. 10 Uhr ab
Flutgaſſe, Graſeweg, Hackebornſtraße, Große Klausſtraße

am Mittwoch, den 8. Nov. 19 05, von vorm. 10 Uhr ab
Kleine Klausſtraße, Kleinſchmieden, Kühler Brunnen, Nikolaiſtraße;

am Donnerstag, d. 9. Nov. 1905, von vorm. 10 Uhr ab:
Mansfelderſtraße, An der Schwemme

am Sonnabend, d. 11 Nov. 1905, von vorm. 10 Uhr ab:
Bärgaſſe, Oleariusſtraße, Salzgrafenſtraße, Salzſtraße;

am Montag, den 13. Nov. 1905, von vorm. 10 Uhr ab
Schlamm, Talamtſtraße

kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der

Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten, Auf
rechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, ſowie Kranken-
kaſſenAusweiſe, aus denen hervorgeht, zu welcher Klaſſe
jeder der Verſicherten ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs-
loſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und
auch nicht durch eine erwachſene, mit

ich

den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vor-
mittags in meinem Bureau, Richard Wagnerſtr. 60, II, nieder
zulegen.
ſtellvertr. Kontrollbeamter der Landes

Schmidt. Landesſekretär,
-Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Bekanntmachung.
Vom Dienstag, den 7. No vember d. Js. ab verkehrt der

Nachtgüterzug 50 ab HalleCEl. 1130 nachts an jedem Dienstag und
Freitag bis 31. Dezember d. Js. über Cöllme hinaus bis
Schwittersdorf. Der Zug hält auf den Stationen nach Bedarf.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

Die Lieferung der
Verpflegungs und

Reinigungs Gegenſtände,
ſowie der Wäſche und Bekleidung
für das Kranken- u. Geneſungshaus
„Bergmannstroſt“ hier während
des Kalenderjahres 1906 ſoll ver
geben werden. 4941Angebote ſind bis ſpäteſtens den
13. November er., nachm. 3 Uhr

bei der Verwaltungs Jnſpektion
des Krankenhauſes einzureichen.
Von dieſer Stelle können die näheren
Auskünfte eingeholt und die Vor
drucke gegen Erſtattung von 50
Pfennig bezogen werden.

Der Vorſtand
der Sektion IV der Knapp-
ſchafts-Berufs- Genoſſenſchaft.

Fabiam.
Ein leichtes Coupee, gut er-

halten, wird zu kaufen geſucht.
Offerten mit Angabe des Preiſes,
ſowie ob dasſelbe ein oder zwei-
ſpännig gefahren worden iſt, an
die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. unt.

Z. C. 884. [5203
Schaufenſtergeſtelle für Bäcker

u. Kond. Große Märkerſtr. 23.
4 Stück leichte,

T im beſten Alter ſtehen
preiswert zum Verkauf [5212

Gaſthof zur Weintraube.
Tel. 2370.

Mehrere ältere leichte u. ſchwere

Arbeitspferde
ſtehen billig zum Verkauf im

Schützenhaus zu Zörbig.
Ein hannöv. Fohlen, Rappe,

1 jähr., desgleichen ein Pony
ſtehen preiswert zum Verkauf.
Halle a. S., Gaſthof Grüner
Hof, Tel. 257. 5136

Zur Maſt ſuche ich noch
einen Poſten von ca. 200 Stück
diesjähriger guter engliſcher

Lämmer
zu kaufen und erbitte Offerten
mit Preisangabe. 15205

G. Went?el,
Kgl. Amtsrat, Teutſchenthal.

Alte lebende Feldtauben
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Deld- 1. Kleinbahnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.
e

Bad Sulza,
7000 qm gr. Villenbauplatz,
feinſte Lage (an 3 Seiten Straße),
iſt verkäuflich. Gas u. Waſſer
leitung iſt vorhanden. [5087
Auskunft bei Engel Vogel,
Halle a. S., Niemeyerſtr. 18/19.

Ponywagen!
event. für 2 Ziegenböcke, elegant,
mit Kutſcherſitz und Zſitzig, mit
eleg. Laternen billig zu verkaufen
Streiberſtr. 8, I. [5204

5000 r Wercckfl e

3 a eSchnitzel Benkendorf
(Station) verkauft [5159

E. Schöllner, Holleben.
Makulatur,

unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

kaufen jeden Poſten gegen Kaſſe
Krabs Keller. Halle a. S.

Otto Thiole,
Große Brauhausſtraße 30.

Große Lagerräume für Rohzucker
unter ſteueramtlichem Mitverſchluß zu billigen Speſenſätzen bei

Halle a. S.,Klinkhardt Schreiber Nachf., S ger 268.

Zu vermieten er 1. April 1906
iſt das Parterre-Logis mein. Wohnh. an kinderl. Eheleute od. Damen
für 900 Mk. Beſicht. tägl. 11-12 Uhr. Bernburgerſtr. 6. Loesehe.

ca. 1000 qm,Lagerplatz, mit Gleisanſchluf;
zu pachten oder zu kaufen geſucht. Offerten unter B. r. 3174
an Rudolf Mosse, Halle S. erbeten. [5190

2

Merſeburg

Heute Montag, den 6. ds. Mts. trifft
wieder ein großer Transport
prima belgiſcher Pferde

aus erſter bei mir ein
Kremmer,

Alte Poſt. Telephon 367.

[5198

VEL/MA
SUCcHARb

CHoCOLAT EXTRA FONDANT.
SUCHARD, ERFINDER S ALLEINIGER FABRIKANT.

Gothaer Tobensversicherungsbank auf Gegensettigkeir.
Grösste Anstalt ihrer Art in Europa.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen Mk.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen über 440 9

Die stets hohen Uehberschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern 2zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark zurückgewähbrt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallharkeit sofort, Vnanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft Kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasech in Halle (Saale), Albreohtstr. 38. [862

Pràcisions-Taschenuhren
A. Lanqe&Söhne, Glashütte 'Sa.

Zu beziehen qurch alle feineren Uhrengeschöfte. 28 Pràm.

Spezial-Geschäft Glashütter Uhren A. Lange Söhne und
Union-Glashütte, feiner Präcisionsuhren für Damen u. Herren,

Preislage 120 MK. bis 3000 MK. vorrätig
Ferner ewpfehle

komplizierte Uhren, Chronographen, Kilometer-Geschwindig-
keitsmesser, Chronometer, Minuten- u. Repetieruhren,
Séconde- Mortes, ewigen Kalender, Mondphasen, extra

flache Kavalieruhren. [4540

Moderne Zimmeruhren wie Hausuhren
in grosser Auswahl von 98 Mk. an in Eiche und Nussbaum

2 Jahre reelle Garantie für jede Uhr
empfiehlt

Paul Masehberg, Gr. Ulrichstr. 48.

Foclkink
Gegraundet Amsterdam im Jahre 1679

Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, Seiner

Majestät des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe.

t. lixöre: buragao, Pherry-brandy, Half Half

KRäuflich in allen besseren Pelikatess-,
Wein handlungen und Konditoreien.

I. Gaben- Liſte
des Deutſchen Hilfskomitees
zur Unterſtützung der in Jtalien
durch Erdbeben Geſchädigten.

Dem Deutſchen Hilfskomitee ſind
bis zum 18. Oktober 1905 aus der
Provinz Sachſen und Umgebung
nachſtehende Beträge zugegangen

Erottdorf: Eversbuſch 3 Mk.
Salzwedel: Profeſſor Dr. Brandt
3 Mk. Greußen: Börner, Ober-
amtmann 3 Mark. Halle: Elze,
Juſtizrat 5 Mk., M. Bertram
5 Mk., Keferſtein, Stadtrat 5 Mk.
Meineweh: Freiherr von Boden
auſen 50 Mark. Weißenfels
oeters 25 Mk. Zerbſt Könnigs

20 Mk. Zeitz: A. Naether 20 Mk.,
Anna Najork 20 Mk. Halberſtadt:
Dr. Perle, Oberrealſchuldirektor
10 Mark. Genthin: Lehrer und
Zöglinge des Seminars 21,20 Mk.

Allen Gebern wird aufrichtigſter
Dank ausgeſprochen. eitere
Gaben ſind dringend erwünſcht.
Sämtliche Mittei ung ſind zu
richten an Herrn Emil Selberg,
Berlin NW., Alſenſtraße 10.

Das Präſidium
Fürst zu Salm-Horstmar,

Vorſitzender.

Damenputz.
n üte werden ſchick und geſchmack

voll garniert u. moderniſiert

chulſtraße 2, II.
a Größte Auswahl

ſtaubfreier
Zektfedern

zu den
billigſten Preiſen

offeriert [5202

I. Elkan,
Leipzigerſtr. 87.

Perlangte Perſonen.

Betriebsleiter
wird zum 1. d 1906 für
den erweiterten Betrieb der Sand-
ſteinbrüche des Rittergutes
Zin bei Nebra, verbunden
mit Stein- und Bildhauerei,
geſucht. Derſelbe muß den Be
trieb in allen Teilen ſelbſtändig
führen können und namentlich in
Kalkulation u. Geſchäftsabſchlüſſen
Erfahrung beſitzen.

ewerbungen werden unter Dar
legung der techniſchen Befähigung
nebſt Gehaltsanſprüchen frankiert

erbeten. 4537Zingſt b. Nebra, Oktbr.1905.

Subcdireſctor
geſucht.

Von beſtangeſeh. Lebens-
verſicherungs Aktien Ge
ſellſchaft tücht. Subdirektor
geſucht, der gewillt iſt, ſich
der Organiſation u. Acqui-
ſition mit zu widmen. An-
ſehnliches Jnkaſſo vor-
handen und die Stellung
bietet tatkräftigen Herren
lohnende und dauernde
Exiſtenz. Offerten unter R.
62958 b an Haasen-
stein Vogler A. G.,
Mannheim. [5206

Suche Jnſpektor f. Wirtſchaft
bei Halle, 800 Mk., 1 Verwalter,
d. poln. ſpr. k., für mittl. Wirtſch.
in Thür. bei 5--600 Mk., 1 zweit.
Verwalter bei 450 Mk. u. 3 Hof-
verwalter bei 42-500 Mk. Geh.
BRinneweiss, Inh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtr. 9, I. [5213

Für eine mittlere Brikettfabrik,
Buckauer Syſtem, wird ein tüchtiger,

erfahrener (5130Brikett-Aufseher
zum möglichſt baldigen Antritt
geſucht. Off. unt. Z. u. 879
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

shloſer, ſowie Schwarz

und Weißblechklempner

ucht [4977Eiſenhüttenwerk Thale, A.-G.,
Thale a. H.

90 x täglich können Perſonen
T jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Geſucht: Landwirtſchafterinnen,
Stützen u. Scholarinnen für Ritter
güter, Kochmamſells, Köchinnen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben
mädchen, Mädchen für Küche und
Haus, Kindergärtnerinnen, Kinder
pflegerinnen, Kinderfrauen, Haus
mädchen für Güter in ſämtlich
vorzüglich gute Stellen. [5215
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Empfehle 24j. Kochmamſell
für Hotel.

,GS G nnnVirtſchafterin-Geſug.
Zum 1. Januar ſuche ich eine

nicht zu junge, in guter Küche,
Backen, Behandlung der Wäſche
und Federviehaufzucht, durchaus
erfahrene Wirtſchafterin. Nur
beſte Zeugniſſe ſind einzuſenden an

Frau II. Roediger,
Rittergut Schafſee b. Schraplau.

S D.
Suche zum 1. Januar 1906 ein

älteres, anſtändiges Kinder-
mädehen reſp. Kinderfräulein.
Gehalt 50--60 Taler. (5117

Frau Amtmann Glöckner,
Rittergut Priorau bei Raguhn.
Suche zum 1. Januar 06 eine

Mamsell,
die in guter Küche, Federviehzucht
u. Wäſche Beſcheid weiß. Zeugnis-
abſchriften, Gehaltsanſprüche und
Photographie einſenden an Frau
Rittergutsbeſ. Boetticher,

Verheiratung meiner jetzigen eine
durchaus zuverläſſige, nicht zu junge

Mamſell,
die in der feinen wie einfachen
Küche perfekt und in allen Zweigen
eines ländlichen Haushaltes Er
fahrung hat. Milchwirtſchaft nicht
vorhanden. Zeugniſſe, Gehalts-
anſprüche und Photographie bitte
einſenden an Frau Margarete
Wagner, Rittergut Strauß-
furt (Bez. Erfurt). [5200
Junge Mädchen, We de

448 f. Damenſchneiderei erlernen wollen, werden
noch angenommen bei [15189

Clara Bethge,Große Ulrichſtraße 36, II.
Auf Rittergut Dehlitz a. S.

bei Weißenfels findet zum 1. oder
15. Januar ein junges Mädchen
zur h der Wirtſchaft
bei Familienanſchluß Stellung.
5037] Frau Jnſpektor Koch.

Vermietungen.
ch

Harz 10 freundl. 1. Etage,
530 Mk., 1. 4. 06 zu vermieten.

Merseburgerstrasse 5,
Bahnnähe, halbe I. u. III. herrſch.
Etage, reichl. Zubeh., ſof. zu verm.
Näh. im Papiergeſchäft. [4971

Geiſtſtraße 35
herrſchaftl. II. Etage, 5 Zim.
u. Zub., Preis 700 Mk., per
1. April 1906 zu vermieten.

Bureau See
Geldverkehr.

650006 Mk.
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur 14241

II. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch
Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

von 100 000 Mk. auf ſchönes
Grundſtück in gut. Lage v. Selbſt
darleiher z. 1. 4. 06 geſucht. Off.
u. Z. a. 882 a. d. Exp. d. Ztg.

m JMomige (5193
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. II. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

Rabatt

e ne ie größted Auswahl in
jeder Preislage

Schirmfabrik

F. B. MHeinzel
Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

Farbige RegenſchirmBezüge

Roitzſch, Bezirk Halle a. S.
in 1 Stunde.

Familien Nachrichten.
0000000000000000000000

Die Geburt eines prächtigen Mädchens zeigen hocherfreut an
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ſucht zum 1. Dezember 1905
oder ſpäter [5201

Dr. Fromme, Juſtizrat,
Halberſtadt.

Alte, vorzüglich fundierte

e eaft mit Unfall und Haftpflicht
als nern hat dieGeneralagentur

Halle a. S.
z günſtigen Engagementsbe

ingungen [4978
zu vergeben.

Die Geſellſchaft begnügtſich u. U.
bei weniger bemittelten Herren
auch mit einer geringen Kaution
und erbittet Offerten tüchtiger
Fachleute baldigſt unter F. V.
91 an Haasenstein
Vogler A. G. Berlin W. 8.

Pleſſen mit Hrn. Hauptmann
Reinhold von Reſtorff (Dolgen

Güſtrow). Frl. MarieGräfing
ſchulte mit Hrn. Alfred Lange
(Hemmerde--Langenhof). Frl.
Eliſe Böhmer mit Hrn. Rechts
anwalt Dr. Elb (Dresden).
Frl. Elsbeth Hammer mit Hrn.
Ingenieur Curt Rudeloff (Hild
burghauſen-DüſſeldorfGrafen
berg). Frl. Eliſabeth Bieſen
dahl mit Hrn. Dr. phil. Wilhelm
Genz (Grätz--BerlinPlötzenſee).
c Margarethe Seitz mit Hrn.
Ernſt Lochner (Gera).

Verehelicht: Hr. Walther
Kretſchmann mit Frl. Agnes
Pohle (Magdeburg). Hr. Ober-
leutnant Ernſt Lyons mit Frl.
r Mende (Loſchwitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Regierungsbaumeiſter Veinhard

Lehmann (Potsdam). Herrn
Carl Schmidt (Deſſau).
Dr. med. Blohm (Uelzen). Hrn.
Hauptmann

F. Wulle (Griffenberg in Schleſ.
Hrn. Carl Mühlenſtephan jun
(Magdeburg). Eine Tochter:
Herrn Oberlehrer Langbehn
Garburg, (Elbe). Hrn. Ober
leutnant Heinrich von Bünau
(Spandau). Herrn Ritterguts
beſ. Hans von Brietzke (Kemnitz.

Geſtorben: Hr. FabrikbeſitzerGuſtav Lienekampf(Magdeburg).

Hr. Chriſtoph Bruns (Eilen-
burg). Hr. Kaufmann M. Kohl
mann (Leipzig). Hr. Chriſtian
Eyrich (Gera). Hr. Dr. Königs-
Poſe (Berlin) Hr. Geſchäfts
ührer Karl Hartmann (Leipzig.

5 Lehrer Tbeodor Henze
(Magdeburg). Hr. Dr. wed.
Wittmeyer (Nordhauſen). Frau
Emilie Schönemann geb. Leicht
(Kochſtedt). Fr. Emma Kaſten
geb. Kohlruſch (Suderode). Fl.
Anna Reichenbach geb. Schäckel

Leipzig Neuſellerhauſen) F.
Baronin Anita von Ueblagger

olf (Plauen). Hrn. (München).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Lettin, 5. Nov. Anläßlich der Reformations-

eier) fand ein vom Herrn Paſtor Thielemann veran-
ſtalteter Familienabend im Hübnerſchen Saale ſtatt. Herr Haupt
lehrer Friedrich hielt über Luthers Familienleben einen erbaulichen
Vortrag. Die Pauſen wurden durch Geſänge und Vorträge unſerer
Schulkinder ausgefüllt. Leider war der Beſuch der Bedeutung des
Tages nicht entſprechend.

Merſeburg, 5. Nov. (Durch Unvorſichtigkeit)
eines Schuljungen kam auf dem Meuſchauer Fußwege ein beſetzter
Kinderwagen ins Rollen und ſtürzte die Böſchung hinab in die
Saale. Zum Glück tauchte der Wagen bald wieder auf und in
dieſem Augenblicke gelang es, von einem Fiſcherkahne aus das darin
befindliche Kind zu retten.

Querfurt, 6. Nov. (Jubiläum der Kreisſparkaſſe.)
Am 7. November 1855, alſo vor 50 Jahren, wurde die hieſige Kreis
ſparkaſſe dem Verkehr übergeben. Von den ſeit Beginn der Kaſſe aus
gefertigten 38589 Einlagegebühren befanden ſich Ende 1904 noch
15117 Bücher im Umlauf. Die Sparkaſſe hat mit Ende 1904 einen
Einlagebeſtand, einſchließlich der im Geſamtbetrage von 7 601 354 Mark
zugeſchriebenen Zinſen, von 12 473 209 Mk. und einen Reſervefonds von
1271 075 Mk. Aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe ſind bisher an den
Kreis abgeführt reſp. zu wohltätigen und gemeinnützigen Zwecken ver
wandt 750 507 Mark.

0. Eisleben, 5. Nov. Von der Trauung ins Gefängnis.)
Der Bergmann Hermann Keinz aus Wimmelburg wurde am Sonnabend
mittag mit Anna Hartmann von hier in der St. Spirituskirche hierſelbſt
getraut. Nach der Trauung wurde K., der eine längere Freiheitsſtrafe
zu verbüßen hat, ſich aber ſtets der Strafe zu entziehen wußte, durch
zwei Polizeibeamte verhaftet und dem Amtsgericht zugeführt. Dem
Transport folgte eine Menge Neugieriger. Die Braut ſuchte betrübt

ihre Wohnung allein auf. nV Eisleben, 5. Nov. (Der Altertumsverein) hielt
heute ſeine jährliche Hauptverſammlung ab. Am 1. Oktober ge
hörten dem Verein 8 Ehrenmitglieder, 120 in Eisleben wohnende
und 123 auswärtige Mitglieder an. Jm Tauſchſchriftenverkehr ſtand
der Verein mit 123 anderen Vereinen in Deutſchland, Oeſterreich
Ungarn und dem Auslande. Die Jahreseinnahme betrug
1555,34 Mk. und die Ausgabe 1432,21 Mk. Das Vereinsver-
mögen iſt mit dem Beſtande auf 4271,35 Mk. angewachſen. Viele
Geſchenke wurden dem Verein übermittelt.

z Artern, 5. Nov. (Verhaftungen.) Am 16. September
brannte eine, Herrn Leutnant a. D. Lüttich auf Kammergut Mönch-
pfiffel gehörige, mit Getreide gefüllte Feldſcheune nieder. Den Be
mühungen eines Geheimpoliziſten gelang es, den Täter in der Perſon
des Hofmeiſters H. zu verhaften und dem Amtsgerichtsgefängnis Allſtedt
zuzuführen. Polniſche Arbeiter hatten am Abend des Brandtages den
H. aus der Richtung der Feldſcheune kommen ſehen. Wie verlautet,
legte der Verhaftete ein offenes Geſtändnis ab. Unter dem Verdachte,
den Gelddiebſtahl im „Löwen“, hier, verübt zu haben, wurde in
Sangerhauſen der Arbeiter Karl Neumann verhaftet und in das dortige
Gefängnis eingeliefert. Neumann machte ſich durch große Ausgaben
verdächtig. Jn ſeinem Beſitze waren noch ca. 150 Mk. Der Ver-
haſtete, der früher einmal in der Waltherſchen Kohlenhandlung tätig
war, gibt zu, am Tage des Diebſtahls im Gaſthof zum „Löwen“ ver
kehrt zu haben, beſtreitet aber ſonſt die Tat.

Weißenfels, 5. Nov. (Kunſtwiſſenſchaftliche
Vorträge.) Die vom Lehrerverein Weißenfels eingerichteten
kunſtgeſchichtlichen Vorträge mit beſonderer Berückſichtigung der
Weißenfelſer Bau und Kunſtdenkmäler, welche vom Univerſitäts-
profeſſor Dr. P. WeberJena gehalten werden, ſind geſtern mit
gegen 400 Zuhörern eröffnet worden.

M. Ortrand, 5. Nov. (Selb.ſt mord) beging der Gutsbeſitzer
Rühle in Großkmehlen. Das Motiv zur Tat iſt anſcheinend in
Schwermut zu ſuchen.

O Mühlberg a. E., 5. Nov. (100 jährige Gedenkfeier.
Einweihung der renovierten Kloſterkirche.) Am

23. April nächſten Jahres ſind es 400 Jahre, daß der damalige Beſitzer
von Mühlberg, Hans Birke von der Dube, die ſogenannte Hoſpital-
ſtiſftung, welche ein großes Vermögen beſitzt, deſſen Zinſen zu wohltätigen
Zwecken verwendet werden, errichtete. Aus dieſem Anlaß iſt zu Ehren
des edlen Stifters eine würdige Gedenkfeier geplant. Die Einweihung
unſerer mit einem Koſtenaufwande von rund 120 000 Mark renovierten
Kloſterkirche ſoll kommendes Frühjahr erfolgen. Zu den Koſten der
Wiederherſtellung des berühmten Bauwerkes hat der Kaiſer allein
40 000 Mk. geſpendet.

M. Mühlberg a. E., 5. Nov. (Totalhavarie. Ver-
haftet.) Der mit 9000 Zentnern Weizen nach Hamburg beſtimmt
beladene Kahn des Schiffseigners Siegmund aus Zehren fuhr in der
Nähe der Rieſager Dampfmühle auf einen Anker und erhielt ein ſo
großes Leck, daß er in kurzer Zeit total in Grund ſank. Jm benach
barten Strehla wurde der Staatsſteuereinnehner St. verhaftet. Grund
zur Verhaftung ſollen Radierungen in einem amtlichen Protokoll ſein.
Den St., der ſehr geachtet iſt, hält man der ihm zur Laſt gelegten
Tat nicht für fähig.

l Staßfurt, 5. Nov. (Aus dem Senkungsge-
biete.) Geſtern früh kurz nach 5 Uhr wurde wieder eine heftige
Erderſchütterung wahrgenommen. An einem Gebäude der Bern-
burgerſtraße verurſachte dieſer Erdſtoß zahlreiche Riſſe, auch
wurden verſchiedene Fenſterſcheiben zerſtört.

U Hecklingen b. Staßfurt, 5. Nov. (Wilddiebe)
treiben wieder in unſerer Feldflur, namentlich in den wildreichen
„Tiefkabeln“, ihr unſauberes Handwerk. Jn der Nacht hört man
regelmäßig Schüſſe, auch werden faſt täglich Schlingen gefunden, in
denen ſich Haſen gefangen hatten.

4 Atzendorf, 5. Nov. (Die Zweigvereine des
Evangeliſchen Bundes) der hieſigen Gegend haben den
Generalſekretär und erſten Redner des Hauptvereins des Bundes,
Dr. Hütten rauch aus Halle a. S. als Feſtredner für ihre
in den Tagen vom 9. bis 15. November abzuhaltenden Feſtfeiern
gewonnen. Er wird in folgenden Orten Vorträge halten: Borne
(„Evangeliſche Bundespflicht“), Atzendorf (10. November, abends
7 Uhr: „Zum Gedächtnis Luthers“), Förderſtedt Thema noch un
beſtimmt), Glöthe („Römiſche Macht im deutſchen Reiche“), Eicken
dorf („Jm Banne des duldſamen Rom“), Biere („Notwendigkeit
und Segen evangeliſcher Bundesarbeit“), Eggersdorf („Die
Bundesloſung: Mit Schwert und Kellel“). Am 12. November
wird der Redner im Hauptgottesdienſte zu Atzendorf predigen. Das
große Jntereſſe, das die Mitglieder der einzelnen Zweigvereine in
hieſiger Gegend der Bundesſache entgegenbringen, läßt einen ſtarken
Beſuch dieſer Verſammlungen erwarten.

Welsleben, 5. Nov. (Jn den Ruheſtandgetreten)
iſt am 1. November Herr Paſtor Zink nach 13jähriger Tätig-
keit. Die Pfarrſtelle wird vorläufig vom Vikar Stengel verwaltet.

Frohſe, 5. Nov. (Angefallen) wurde auf dem Heim-
wege von Weſterhüſen nach hier eine auf der dortigen Ziegelei be
ſchäftigte Frau. Der Täter wurde hier feſtgenommen.

Parey, 5. Nov. (Wieder flott.) Der hier an derKanalmündung geſunkene Dampfer iſt wieder flott ge

Teuchern, 5. Nov. (Stiftung. Beſichtigung.)
Jm benachbarten Gröben ſtiftete der Gutsbeſitzer A. Pr. aus
Anlaß der Hochzeit ſeiner Tochter eine koſtbare Altarbekleidung,
die für das im Laufe des Sommers außen wie innen renovierte
Gotteshaus einen recht ſchönen Schmuck bildet. Geſtern war der
königliche Regierungspräſident von Merſeburg behufs Beſichtigung
der Bachregulierungsarbeiten hier anweſend. Er hat über die Aus
führung ſeine Zufriedenheit ausgeſprochen.

Magdeburg, 5. Nov. (Zum Beſuche des Königs
von Spanien. Jagdreiten.) Jn dem Reiſeprogramm
des Königs von Spanien ſind jetzt noch einige Abänderungen ein
getreten. Am Donnerstag (9. November) wird er erſt um 1 Uhr
hier eintreffen und kurz nach 3 Uhr mit unſerem Kaiſer nach
Hannover weiterfahren. Der hieſige Aufenthalt iſt alſo nach der
neueren Beſtimmung auf zwei reichliche Stunden eingeſchränkt,
ſo daß die geplanten Veranſtaltungen etwas abgekürzt werden
müſſen. Geſtern nachmittag fand auf den Herrenkrugwieſen das
letzte diesjährige Jagdreiten (Hubertusjagd) des Magdeburger
Reitervereins ſtatt. Es hatte ſich eine große Zahl von Reitern dazu
eingefunden. Die Führung hatte Herr Oberſt Freiherr v. Secken-
dorff übernommen. Die Hunde markierten, wie die „Magd. Ztg.“
meldet, wieder die Herren Oberſt Schotten und Oberleutnant Graf
v. Klinckowſtröm. Nach längerem Ritt wurde hinter dem letzten
Hindernis Halt gemacht, denn es war diesmal ein Auslauf vor
geſehen. Als die Herren, die ſich daran beteiligen wollten, Auf
ſtellung genommen hatten, gab Herr Oberſt Schotten das Zeichen
zum Abreiten. Den erſten Preis erhielt Herr Oberleutnant Graf
v. Klinkowſtröm, den zweiten Herr Leutnant d. R. Biſchow, den
dritten Herr Hauptmann v. Zitzewitz. Mit Eichenlaub geſchmückt,
kehrten die Reiter zur Stadt zurück.

t Magdeburg, 5. Nov. (Sanitätsrat Dr. Kretſch-
mann) wird der Berufung an die Univerſität Königsberg als
Profeſſor nicht Folge leiſten.

e. Seehauſen (Altmarl), 5. Nov. (Feuer.) Zwei Abende
hintereinander, am letzten Freitag und Sonnabend, brach in der
Roſenſtraße Feuer aus, jedesmal brannte ein Stall ab. Vor
5 Wochen brannten 3 Ställe ab. Wie die Brände entſtehen, weiß
man nicht.

Leipzig, 5. Nov. Eine Einbrecherbande,) die
in den letzten Monaten ihr Unweſen trieb und hauptſächlich Kontors
und Reſtaurationslokale heimſuchte, wurde von der Kriminalpolizei
ermittelt und hinter Schloß und Riegel gebracht. Die gefährlichen
Spitzbuben, drei Arbeiter im Alter von 23, 26 und 29 Jahren,
erbrachen in Kontors in der Stötteritzerſtraße und im Rayon des
Magdeburger Bahnhofes Geldſchränke, wobei ſie in einem Falle
mehrere hundert Mark und Schmuckſachen erbeuteten. Jn zwei
anderen Kontors in der Martinſtraße in L.-Anger-Crottendorf und
im Rayont desſelben Bahnhofes verſuchten ſie die Geldſchränke ge-
waltſam zu öffnen, jedoch ohne Erfolg. Jn Gaſtwirtſchaften der
Nord und Weſt-Vorſtadt ſtatteten die ungebetenen Gäſte nachts
Viſiten ab und ſtahlen anſehnliche Geldbeträge, Genußmittel und
verſchiedenes andere. Des weiteren verübten ſie in einem Fabrik-
kontor in Zeitz einen ſchweren Diebſtahl, bei dem ihnen 60 Mark
in die Hände fielen. Jm Beſitz der Verhafteten, die ſich hier unter
falſchem Namen aufhielten, wurde eine Menge Diebeshandwerks-
zeug gefunden.

H. Markranſtädt, 5. Nov. (Vermeintlicher Diebſtahl.)
Dem 16jährigen Hausburſchen Fleiſcher kamen in ſpäter Abendſtunde
die ritterlichen Gedanken, ſich ſeiner hier wohnenden Mutter einmal in
nächtlicher Stunde hoch zu Roß vorzuſtellen. Die Gelegenheit war
günſtig der Herr Fleiſchers war nicht zu Hauſe. Während nun Reiter
und Roß unterwegs waren, inſpizierte das Dienſtmädchen noch einmal
die Stallungen. Als ſie zu ihrem großen Schrecken gewahrte, daß ein
Pferd im Stalle fehlte, ſetzte ſie ihren Herrn telephoniſch von dem ver-
meintlichen Diebſtahl in Kenntnis, und dieſer meldete der Polizei den
Fall. Die noch im Verlaufe der Nacht angeſtellten Recherchen ergaben
aber, daß Roß und Reiter wieder wohlbehalten zur Stelle waren!

Dresden, 5. Nov. (Dresdener Jubiläums-
Kommers alter Korpsſtudenten.) Unter außer-
ordentlich zahlreicher Beteikligung fand geſtern, abends von 189 Uhr
ab, im großen Saale des „Vereinshauſes“ in Dresden der Jubi-
läums-Kommers alter Korpsſtudenten ſtatt. Se. Majeſtät der König
war perſönlich erſchienen. Ein reicher Flor von Damen, die dem
bunten Treiben im Saale mit beſonderem Jntereſſe folgten, hatte die
Tribünen beſetzt. Nachdem der erſte Salamander auf Se. Majeſtät
den Kaiſer gerieben worden war, ſprach Herr Profeſſor Dr. Sponſel
in Dresden (Normannige Berlin, Suevige München, Rhenanige Bonn)
auf Se. Majeſtät den König, dem die Anweſenden ein begeiſtertes
Hoch brachten. Hierauf ergriff Se. Majeſtät der König das
Wort, um in zündender Rede die deutſchen Korps zu feiern. Er
freue ſich, ſo viele alte Korpsſtudenten in hohen Staatsſtellungen zu
ſehen und glaube, daß die Erziehung, die ſie in den Korps erhalten
hätten, hierzu weſentlich mit beigetragen habe. Se. Majeſtät kom
mandierte dann ſelbſt den Salamander. Die Feſtrede hielt
hierauf Herr Landgerichts direktor Dr.
(Gueſtphaliage Leipzig und Berlin), der u. a. ausführte, daß die
Feier des Abends dem 50 jährigen Beſtehen des Köſener
S. C.- Verbandes gelte. Am 26. Mai 1855 wurde er gegründet
von den S. C.'s der ſieben Hochſchulen Gießen, Göttingen, Halle,
Heidelberg, Jena, Leipzig und Marburg. Viel weiter zurück reichen
die erſten Anfänge dieſes großen Verbandes. Schon 1818 ſuchte der
Erlanger S. C., 1821 Heidelberg den Gedanken nach einer engeren
Vereinigung aller Korps herbeizuführen, die ſeit 1820 in gewiſſem
Sinne die drei Univerſitäten Halle, Jena, Leipzig unter ſich be
reits gewonnen hatten. 1848 kam es dann auf den Vorſchlag
Heidelbergs zu einer allgemeinen S. C.-Verſammlung in Jena, die
ſich gelegentlich wiederholte. Aber erſt zu Pfingſten 1855 wird der
Köſener S. C. zu einer dauernden Jnſtitution der deutſchen Korps.
Aber wenn auch bei einem Rückblick auf ein halbes Jahrhundert
zunächſt das hiſtoriſche Moment in den Vordergrund tritt, ſo wiſſen
wir doch alle, daß der Köſener S. C. lebendig und lebensfriſch ſich
erhalten hat bis auf unſere Tage. Wie vom Anfang ſeiner Ent-
ſtehung an iſt er Hüter und Hort deſſen geblieben, was den deutſchen
Korpsſtudenten ziert. So bunt und verſchieden die Farben der
einzelnen deutſchen Korps auch ſind, ſie alle ſind doch auf den-
ſelben Grundton geſtimmt: auf Ehre und Pflichtgefühl.
Wer den Schmuck des Korpsbandes in das Philiſterium herüber-
nehmen und ſich erhalten will, dem bleiben Ehre und Pflichtgefühl
für immer die höchſten Lebensgüter. Die Feſtrede war allen Teil-
nehmern aus dem Herzen geſprochen.

W. Koburg, 5. November. (Zur Einzugsfeier der
Herzogin Viktoria Adelheid) von Sachſen-Koburg-
Gotha iſt die ganze Stadt, hauptſächlich der Bahnhofsplatz und der
Markt, prächtig geſchmückt. Von Greinburg kommend, traf vor
mittags 10 Uhr 18 Min. mit dem fahrplanmäßigen Zuge das
Herzogspaar auf dem Bahnhofe ein, wo es im Fürſtenzimmer vom
Staatsminiſter Richter u. a. begrüßt wurde. Auf dem Bahnhofs
vorplatz hatten ſich Magiſtrat und Stadtverordnete aufgeſtellt.

Becker

Oberbürgermeiſter Hirſchfeld richtete hier an die Herzogin eine An
ſprache, in der er ſie namens der Stadt Koburg herzlichſt begrüßte.
Der Herzog erwiderte namens ſeiner Gemahlin in huldvollen
Worten. Unter dem Geläute der Glocken ſetzte das Herzogspaar
den Weg nach dem Markte fort. Auf dem Marktplatze fand eine
Begrüßung durch 60 Koburger Damen ſtatt, deren eine einen von
Geheimrat Dr. Tempeltey gedichteten Prolog ſprach. Darauf er
folgte die Weiterfahrt nach dem Schloſſe Ehrenburg, wo die Herr
ſchaften von den dort anweſenden Fürſtlichkeiten und Abgeſandten
befreundeter Höfe begrüßt wurden. Um 2412 Uhr fand in der
Schloßkirche ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt. Oberhöfprediger
Scholz Gotha hielt die Feſtpredigt. Nach der Kirche begaben ſich die
Herrſchaften in das Schloß zurück, wo im weißen Saale eine
Familientafel und im roten Saale Marſchalltafel ſtattfand. Zu
Ehren der einziehenden Herzogin hatten Stadt und Land Koburg
einen impoſanten Feſtzug veranſtaltet, der ſich um 216 Uhr nach dem
Schloßplatze in Bewegung ſetzte, wo auf dem Altan des öſtlichen
Schloßflügels das Herzogspaar nebſt den fürſtlichen Gäſten Platz
genommen hatte. 47 Feſtwagen gaben ein herrliches Bild von der
Kunſt, dem induſtriellen, gewerblichen und landwirtſchaftlichen
Leben des Herzogtums. Eine ländliche Gruppe führte auf dem
Schloßplatze einen Reigen auf, während Abordnungen dem Herzogs-
paar im Schloſſe Geſchenke überreichten. Abends fand im Schloſſe
Tafel ſtatt, im Hoftheater ward als Feſtvorſtellung „Die weiße
Dame“ gegeben.

W. Gera, 6. Nov. (Die ſächſiſch-thüringiſche
Färbereikonvention) wird am nächſten Sonnabend die
ſämtlichen Färbereibetriebe innerhalb des ſächſiſch-thüringiſchen
Webereiverbandes ſchließen, falls ſich bis dahin in den Verbands
webereien nicht genügend Arbeitswillige gemeldet haben.

Oberhof i. Th., 5. Nov. (Der Winterſport-Ver-
band) wird am 3., 4. und 5. Februar n. J. hierſelbſt ein großes
Winterfeſt veranſtalten, an dem ſich Jn- und Ausländer beteiligen
werden. Die Hauptveranſtaltung bildet ein Schneeſchuh-Dauerlauf
vom Jnſelberg nach Oberhof. Auch wird am 7. Januar auf dem
Jnſelberg von den umliegenden Ortsgruppen ein Winterfeſt mit
öffentlichen Wettkämpfen abgehalten werden.

W. Neuſtadt a. d. Orla, 5. Nov. (Bei der vorgeſtrigen
Gemeinderatswahl) ſiegte mit großer Mehrheit die
Liſte der bürgerlichen Parteien gegen die ſozial-
demokratiſche Liſte.

W. Meuſelwitz, 5. Nov. (Arbeitsniederlegung.)
Die beim Bau der neuen Grubenanlage „Phönix“ bei Mumsdorf
beſchäftigten Maurer, etwa 120, haben die Arbeit niedergelegt.
Sie verlangen die Erhöhung des Stundenlohnes von 40 auf 45 Pfg.

W. Rudolſtadt, 5. Nov. (Die Einweihung des neuen
Juſtizgebäudes) iſt auf den 11. November feſtgeſetzt worden.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Die unter dem

Patronat der Landesſchule Pforta ſtehende Pfarrſtelle in Mem-
leben iſt zu beſetzen. Meldungen bis zum 20. November d. Js.
erbeten an Rektor und Prokurator.

Verliehen wurde dem Kreischauſſeeaufſeher Friedrich
Schinke zu Böhne im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Allge
meine Ehrenzeichen.

Den folgenden Aerzten Dr. Hermann Martin in Magde-
burg, Dr. Wilhelm Schrader in Quedlinburg, Dr. Otto Herz
feld in Aſchersleben, Dr. Bruno Bode in Thale i. Harz, Dr.
Bodo Erdmenger in Eisleben, Dr. Robert Meye in Eis-
leben, Dr. Friedrich Funke in Halle a. S. iſt der Charakter
als Sanitätsrat verliehen.

Sport und Jagd.
(O Eiſenach, 5. Nov. (Die zwölfte Haupt-Schweiß-

hundſuche) des Vereins „Hirſchmann“, welche in Gegenwart des
Herzogs von Sachſen und des Prinzen Heinrich der Niederlande, ſowie
zahlreicher hoher Herrſchaften in den hieſigen Jagdrevieren mit ſieben
Hunden ſtattfand, hatte folgendes Ergebnis: Den erſten Preis
(250 Mk.) erhielt Hirſchmann-Waldhaus, Beſitzer und Führer Förſter
Knauff zu Waldhaus bei Hombreſſen. Der zweite Preis (150 Mk.)
wurde geteilt unter Silva-Michaelſtein, Beſitzer Graf Holk, Führer
Förſter Rädecke zu Michaelſtein in Braunſchweig und Hindin-Altena,
Beſitzer und Führer Hegemeiſter Müller zu Altena am Harz. Der
dritte Preis (100 Mk.) wurde geteilt unter Hirſchmann-Schönhagen,
Beſitzer Forſtmeiſter Müller zu Schönhagen, Führer Förſter Hintze zu
Schorborn bei Denſen und Hertha-Altſtadt, Beſitzer Großh. Hofjagd-
amt, Führer Revierjäger Beſtel zu Altſtadt. Außerdem erhielten je
einen ſilbernen Becher als Ehrengeſchenk des Großherzogs
von Sachſen: 1. Förſter Knauff-Waldhaus, 2. Förſter Rädecke zu
Michaelſtein und 3. Hegemeiſter Müller zu Altena.

S Freyburg a. U., 4. Nov. (Jagd.) Bei der von der Ober
förſterei in der „Göhle“ abgehaltenen Holzjagd wurden 92 Haſen und
19 Kaninchen erlegt.

II. Kleinpoley, 5. Nov. (Treibjagd.) Auf der am 1. d. Mts.
in hieſiger Feldflur abgehaltenen Treibjagd wurden gegen 250 Haſen
und ca. 20 Rebhühner zur Strecke gebracht. An der Jagd beteiligten
ſich 40 Schützen.

-Il. Borne b. Staßfurt, 5. Nov. (Treibjagd.) Bei der am
1. d. Mts. von den hieſigen Jagdpächtern abgehaltenen diesjährigen
n Treibjagd wurden 353 Haſen, 26 Rebhühner und 2 Kaninchen
erlegt.

O Ortrand (Kr. Liebenwerda), 5. Nov. (Treibjagd). Bei der
auf dem benachbarten LindenauFreuendorfTettauer Revier abgehaltenen
Treibjagd wurden am erſten Tage 19 Rehe, 13 Haſen, 1 Kaninchen
und 1 Birkhahn zur Strecke gebracht, während am zweiten Tage
5 Rehe, 18 Haſen und 30 Kaninchen erlegt wurden. Ein Zeichen, daß
es dieſes Jahr mit Haſen hier recht ſchlecht ausſieht.

44 Teuchern, 5. Nov. (Jn dem Jagdreviere) des
Gutsbeſitzers W. Wirth in Kiſtritz wurden geſtern ca. 300 Haſen
geſchoſſen.

Klötze, 5. Nov. (Jn der Wenger Feldmark) ſchoß
Landwirt Trittel aus Wenge einen Achten dex Hirſch. Der-
ſelbe wog 123 Pfund und zeigt überall 10 Pfg. Stück große weiße
Flecken.

Borne, 5. Nov. (Die vor geſtrige Treibjagd)
hatte 353 Haſen, 26 Rebhühner und 2 Kaninchen zum Ergebnis.

Hohendodeleben, 5. Nov. (Auf dem Jagdgebiet)
der Gutsbeſitzer Felgentreff und Schünemann wurden bei der erſten
Treibjagd in dieſem Winter 504 Haſen erlegt.

Sangerhauſen, 5. Nov. (Jagd.) Bei der von dem
Baron v. Bülow in der Beyernaumburger Feldflur abgehaltenen
e hagd wurden 450 Haſen, 12 Faſanen und 20 Rebhühner er
egt.

Kulmb acher Expor
hier aus der Exportbierbrauerei von Chr. Pertseh in Kulmbach (Qualität Spezial), nur reines Malz- und Hopfen-

produkt und wegen ſeiner Reinheit, großen Nährwertes c. von ärztlichen Autoritäten warm e
hier eingeführt, empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden, Flaſchen und Siphons

E. Lehmer, Halle a. S. nHaupt -Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem
Gleisanſchluß Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238.

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m. Kontor zu haben und werden auf

fohlen, ſeit 1873

II. Kontor Bölbergaſſe 2, Fernſprecher 2826,
an der Großen Ulrichſtraße.

unſch franko zugeſandt.
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Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
132. Serienziehung am 1. Novbr. 1905.
Prämienziehung am 2. Januar 1906.

Serie 178 258 333 380 384 408
718 1153 1266 1327 1682 1760
2002 2300 2316 2408 2487 2596
2663 2779 3094 3282 3597 3849
4023 4319 4612 4641 4678 4788
4888 5238 5252 5377 5437 5574
5641 5644 5914 6252 6316 6515
6553 6791 6806 6881 6909 6984
6995 7312 7983 8039 8074 8078

8694 8758 9047 9116 9230
9854.

2) Bulgarische 590 Staats-
Gold- Anleihe von 1904.

1. Verlosung am 14. Oktober 1905.
Zahlbar am 14. November 1905.
2691-—695 3526--530 5276--280

706--710 716--720 6376--380 7826
--830 8771--775 961-965 9036
040 10096 100 396--400 11346--350
12291--295 896--900 13946 950
14331--335 15671-675 7566 760
16486--490 756 760 17196--200
281--285 18596 600 19066 070
396 400 536--540 20196--200 446
---450 836--840 886--890 21066--070
401--405 556 560 22786 790 23931
--935 25346 3650 831-835 26486
---490 27891--895 34906--910 35306

310 36611--615 38791--795 41981
---985 44711 715 726 730 46146
150 47811--815 901--905 48306-310
49601 6056 706--710 52816820
54286--290 701--705 56881885
57141--145 58026--030 661--65665
59241--245 486--490 61916 920
65961--965 68351 355 69681685
70951--955 72381--385 75886 890
83276--280 656--660 86731--735
87441--4456 88716--720 90061 065
316-—-320 91961--965 92711--715
93771--775 94106--110 96016--020
132591--695 154886--890 155776
780 175091--095 186--190 184326
330 188006--010 196131--135
197621--625 198456--460 621-525.

3) ltalienische Gesellschaft
d. Sicilianischen Eisenbahnen,

Aktien und Ohbligationen.
7. bezw. 11. Verlosung

am 1. Oktober 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Aktien.
Piner-Titel. 176 878 1348 2880

3441 498 4113 241 647 8270.
Füäünfer-Titel. 5323.
Zehner-Titel. 7353.
Staatsgarantierte 49 0blig.

Emission 189k.
Stäcke zu 1 Obligation: 1267 659

670 919 944 2349 436 802 808 848
3232 318 760 802 4060 118 375 522
666 5739 6558 672 7733 944 8165 876
9442 985 10883 111565 320 425 441
595 12076.

Stücke zu 5 Obligationen: 13279
367 608 741 794 14167 684.

Emisstion 1892.
Stücke zu 1 Obligation: 342 551

927 17659 2070 105 454 660 944 3103
384 4035 111 674 690 5497 615 812
6370 496 7202 239 862 8026 109 342
388 893 901 9859.

Stücke zu 5 Obligationen: 10376
721 776 110465 12133.

Stücke zu 10 Obligationen: 12205
641 13032 14340 474 640 932
15026 149.

Emission 1893.
Stücke zu 1 Obligation: 255 383

770 1243 642 859 2451 825 3384
4022 501 701 773 5414 491 745 818
6179 316 411.

Stücke zu 5 Obligationen: 7226
314 8223 328 959 9165 489 774 10332
663 11384 407 460 490.

Stücke zu 10 Obligationen: 118657
12201 2653.

4) Madrider 390 100 Fr.-Lose
von 1868.

84. Verlosung am 9. Oktober 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
100 Fr. gezogen.

95 300 320 332 4650 6557 564 600
783 784 797 818 855 1039 053 070 152
176 396 431 580 683 728 736 784 879
987 2293 (20.000) 431 438 456 640
712 715 916 3246 264 278 313 401 624
660 715 726 792 910 981 4139 171 265
321 400 498 548 571 625 649 834 869
5076 119 198 286 341 376 462 463 474
512 633 649 666 717 767 812 832 965
976 6022 024 132 144 186 230 242 348
353 373 388 416 454 5652 566 746 761
781 884 891 933 941 968 7026 031 077
122 141 143 162 510 611 7065 726 811
899 943 945 989 8038 047 329 482 815
860 9022 070 155 277 523 559 566 6599
601 610 616 712 765 779 989 993
10019 047 064 187 312 347 646 662
659 778 815 11000 091 104 191 198
323 325 410 478 604 518 622 641 748
794 816 862 870 881 12203 331 341
351 376 6540 689 628 644 770 778 781
13169 8352 410 510 635 725 902
14016 069 091 198 235 441 653 604
650 667 676 841 852 878 921 15009
127 169 334 407 462 502 672 680 682.

941 16006 113 457 473 704 724 761
811 968 17084 093 121 143 244 346
409 604 799 829 836 912 929 938
18066 117 234 373 395 447 504 648
612 633 675 719 756 766. 819 844
912 918 967 19005 014 190 214 368
359 383 572 674 620 641 745 833
873 20274 288 310 330 392 410
418 502 613 779 782 801 801 842
21093 104 135 295 383 418 500 618
637 699 721 788 858 946 22210 219
238 358 394 553 655 703 808 876 919
930 23280 290 367 370 387 394 666
964 24016 046 242 341 456 464 467
508 515 665 597 631 723 774 801 858
936 25049 202 283 399 649 694 822
967 26045 085 148 263 (160) 420 456
657 596 702 703 774 779 788 809 825
935 968 986 994 27060 417 432 6519
520 603 714 807 923 28018 104 174
290 363 513 669 731 796 862 929
29120 144 217 236 285 346 3765 397
408 470 6509 642 836 852 855 917 988
30002 034 044 431 642 661 668 688
90 609 622 628 682 702 31205 244
272 406 416 520 572 5914 629 645 701
743 828 871 880 895 32076 112 161
201 202 373 615 811 816 33248 272
276 330 415 467 475 481 493 497 507
564 570 600 607 792 893 34031 092
135 140 192 243 290 461 484 494 507
634 577 666 742 808 910 35026 049
125 148 150 197 320 456 752 757 900
961 36066 088 112 226 236 285 506
524 558 636 669 912 37119 267 405
748 886 917 929 932 38008 047 068
074 102 232 320 356 398 434 604 841
845 39067 132 287 398 628 689 701
731 849 984 40064 109 240 259 292
304 345 468 697 601 632 687 791 927
981 41002 084 285 346 347 388 483
579 816 945 977 986 988 42067 175
393 696 812 908 (250) 43203 248 261
292 369 522 626 696 749 7650 774 804
840 869 866 879 939 44078 081 111
119 143 262 457 586 591 724 883 913
973 45204 281 288 359 424 452 494
557 682 690 735 847 953 982 46124
182 438 472 506 606 727 738 740 777
47051 179 270 335 618 708 739 789
810 834 985 48043 076 126 137 183
362 394 477 596 620 655 827 849 851
865 957 996 49002 134 153 293 376
450 503 552 577 744 781 869 879 884
889 954 50080 164 218 281 443 491
627 647 650 652 657 683 753 790 821
858 865 932 944 51107 456 477 479
494 495 660 800 817 891 915 955 52022
037 079 082 207 247 248 420 601 663
53130 171 325 357 397 405 496 634
638 645 671 723 787 915 926 929 948
995 54140 301 442 616 632 663 719
956 55152 271 338 521 548 644 740
886 961 56019 084 194 250 356 395
419 426 450 568 683 661 690 701 806
57028 099 113 181 287 295 304 312
A18 437 440 442 543 745 766 763 821
899 958 974 979 58158 393 452 456
533 565 644 680 756 809 919 956 986
59179 206 317 460 608 509 557 599
628 699 822 846 870 917 924 936 976
60013 256 373 647 657 687 955 61000
032 060 143 166 206 371 485 694 669
780 971 972 62034 080 146 150 163
302 466 471 499 529 692 780 884 904

63063 266 481 512. 566 577 601 709
717 736 741 755 809 901 927 64018
382 392 476 496 512 5656 567 (150) 683
590 789 791 847 866 884 966 65029
074 242 429 475 495 563 573 629 667
718 720 814 818 828 966 66013 074
240 341 376 395 437 458 519 722 791
809 834 946 67040 159 160 217 387
483 593 690 760 772 802 819 835 873
896 921 929 988 68017 038 090 164
171 255 292 311 376 399 424 439 589
715 750 798 881 886 995 69094 117
121 298 356 (250) 390 421 573 594 606
630 776 70009 027 228 389 474 497
508 542 551 687 692 777 844 862 872
71082 199 439 480 683 734 780 905
916 936 960 72028 239 346 584 597
605 761 897 908 73363 366 518 572
635 703 792 816 858 925 984 989
74068 114 165 406 615 685 784 850
868 75054 123 170 288 374 386 396
423 601 617 618 835 976 76261 287
338 (150) 368 447 472 599 620 667 690
954 77044 047 077 080 116 239 362
476 605 624 664 716 735 818 847 872
918 923 979 78029 055 128 478 554
791 817 902 910 79011 033 279 286
347 430 437 534 673 735 760 803 814
914 80000 144 155 217 236 375 495
611 616 730 763 830 872 881 899 900
81004 260 321 353 356 667 713 718
747 772 867 82075 113 123 145 185
262 284 351 363 366 469 488 579 584
609 637 644 821 83128 292 301 (150)
425 443 650 676 715 837 944 84106
175 409 504 6535 670 705 787 798
864 898 927 85106 171 175 212 464
499 577 713 768 846 875 889 894
938 86013 026 085 140 147 165 201
291 422 647 617 720 768 808 897
991 998 87020 094 169 166 176 291
362 430 445 519 633 540 664 800
823 897 939 943 994 88082 169 231
235 266 268 284 286 348 378 402
522 622 897 917 921 89038 145 225
230 343 402 427 513 713 723 802 805
829 876 909 90014 016 232 236 260
266 364 603 539 663 724 736 742 7658
807 91030 093 158 166 175 201 316
333 490 503 636 644 692 678 711 851
92060 079 100 115 162 244 311 384
4i2 608 518 563 666 629 815 947 953
93002 224 284 384 435 620 588 754
849 873 893 94041 165 198 230 358
366 411 4765 625 570 6574 601 602 629
703 706 724 728 752 817 818 823 883
95003 087 123 125 263 292 437 537
718 831 836 851 885 963 995 96213
214 289 299 401 487 538 541 742 768
798 803 818 978 97114 294 365 435
462 523 679 703 740 747 758 882
98035 305 488 499 609 642 762 815
877 889 926 99062 366 405 442 494
694 606 679 710 (250) 997 100109155 372 436 464 529 644 662 651 666

711 741 797 848 101035 085 140 227
242 324 422 429 476 600 698 812 820
847 901 102066 096 121 189 198 209
218 823 344 633 563 (150) 598 654
762 845 893 947 964 972 1603022 213
241 282 287 305 309 440 703 807 880
897 970 104112 260 280 338 491 552
(600) 600 744 105038 054 129 146 159
179 381 548 5654 56568 688 732 840 842
856 878 927 936973 106079 228 243

303 354 360 371 478 483 767 869 904
942 961 966 107069 109 173 193 214
259 403 424 4465 531 630 685 (250) 762
863 996 108008 026 080 093 112 183
203 549 715 936 109007 123 162 286
318 365 443 482 502 712 866 946 968
110144 164 239 315 356 514 520 662
566 641 697 798 819 904 935 9655
111017 030 176 233 281 475 496 498
578 622 638 673 786 787 812 820 861
979 112055 253 297 330 362 423 463
596 637 683 804 808 830 910 911 9765
113108 144 259 322 605 645 646 754
897 114239 313 321 395 420 494 516
534 6576 737 796 821 876 930 115021
086 228 277 300 308 423 453 483 605
507 631 641 705 714 758 854 865 920
116006 038 145 240 275 366 419 426
447 468 475 536 626 707 798 909
117095 133 414 483 538 597 699 726
805 874 903 118024 079 184 235 2865
290 306 326 342 360 392 422 470 524
592 694 768 831 896 119050 100 121
426 560 581 696 708 7659 801 869
120043 215 310 434 634 633 649 708
793 819 879 922 926 963 981 121022
136 344 380 478 516 657 643 661 992
122076 195 348 403 539 599 656 684
746 777 868 904 9654 977 123047 264
286 377 423 513 687 711 739 761 791
842 854 934 124130 185 195 267 362
430 526 631 6657 829 917 980 125126
183 199 331 418 432 525 549 567 6571
617 6654 823 844 859 903 126146 246
311 385 682 689 739 862 908 127044
079 220 336 423 582 620 989 128164
246 390 588 736 967 983 129019 063
071 238 324 334 547 550 681 875 944
130101 133 139 166 202 302 313 346
362 487 571 613 676 680 783 131023
046 137 162 168 176 1965 202 223 2465
304 320 339 363 381 4659 563 658 672
790 891 132036 222 234 262 277 279
358 364 479 503 606 699 711 767 823
850 952 133007 058 084 232 260 353
395 415 421 446 489 505 648 663 707
735 743 855 893 134068 512 730 755
757 779 804 840 976 135038 063 067
101 268 269 389 497 562 583 617 644
701 755 783 790 802 882 905 136032
251 306 331 463 474 587 740 829 890
917 137003 020 068 090 156 162 214
519 595 736 887 915 138019 036 065
072 105 106 195 301 382 412 637 675
702 706 727 795 807 810 916 925 993
130128 265 314 566 772 779 794 825
967 991 140128 202 291 303 313 510
590 834 982 141046 051 145 168 242
308 377 423 507 600 654 703 807 882
918 142001 273 299 364 411 426 428
464 559 563 624 760 781 828 831 848
970 143081 113 139 177 187 277 304
373 405 621 636 694 789 999 144009
064 180 246 309 345 400 484 539 594
612 697 794 145033 087 183 192 279
313 507 628 7658 766 801 804 827
1460658 083 242 251 269 381 411 498
510 687 620 702 879 921 943 147141
148 164 165 410 463 465 572 677 872
148034 152 170 198 249 300 371 379
439 446 559 887 932 981 149006 041
054 215 237 340 550 684 822 876 897
150383 391 604 728 757 768 788 894
924 959 965 994 151107 116 168 569
616 651 797 810 822 857 873 889 912
918 951 9659 152012 036 192 198 371
392 493 541 748 803 837 942 973
153252 305 309 508 745 764 154003
0665 084 105 387 424 494 684 661 788
841 861 940 155011 020 049 066 229
456 543 688 720 856 877 983 166015
031 310 410 691 807 8256 887 977
157055 067 245 265-379 424 66565 569
877.926 962 158113 217 227 233 249
345 362 410 567 627 628 665 674 840
159003 0653 270 605 614 879 916 918
935 957 160197 211 343 427 492 495
501 6546 551 631 682 827 161042 080
996 122 141 176 301 312 340 4765 487
553 571 684 602 713 756 807 973 982
984 162151 240 260 450 477 663 684
669 741 812 824 919 1630465 052 098
393 403 416 425 437 464 549 634 728
765 809 (150) 834 895 957 164030
091 166 218 241 247 292 381 444 452
560 715 730 822 844 847 165009 253
264 306 424 429 453 475 789 951 969
979 166146 183 191 291 (150) 408 514
535 673 737 823 930 167342 430 608
6456 705 749 837 852 944 948 974
1686659 634 638 666 706 733 783 824
849 861 929 169033 262 263 401 430
508 513 606 645 729 748 793 830 832
853 938 170103 121 320 328 367 425
625 666 672 722 781 867 877 171012
083 108 147 159 207 264 355 416 6513
568 862 989 172107 135 298 398 595
689 765 822 942 961 173126 216 347
456 490 500 663 929 979 174142 166
166 526 5657 558 626 632 689 698 717
749 857 878 175079 101 134 194 250

983 200046 115 167 228 268 365 518
585 625 701 888 899 928 934 201016
122 156 198 209 223 619 641 676 78
812 825 837 8652 911 929 202243 339
359 379 465 686 706 809 810 963 998
203052 138 230 283 362 388 443 539
682 890 204088 310 530 634 664 712
726 807 877 934 957 205043 0658 229
284 401 480 540 552 735 999 206069
116 204 240 244 287 296 318 365 454
503 540 658 699 849 850 976 207000
119 179 271 276 356 442 4765 6505 515

148 1561 2561 407 673 761 767 777 890
918 958 291004 005 085 129 165 205
223 241 260 263 681 707 786 870 893
907 292035 135 203 320 432 436 682
656 666 870 952 293010 154 189 191
264 288 362 464 524 738 770 777 817
899 294032 084 100 116 169 226 267
292 447 466 470 584 608 6654 719 819
847 865 919 295065 119 377 521 631
612 638 730 734 754 762 776 296149
179 251 316 356 373 476 519 534 719
767 779 896 905 960 297057 068 307

543 560 618 766 771 815 868 (250)] 332 333 535 539 581 593 671 773 832
888 208023 078 126 127 229 271 357] 890 988 298025 053 085 128 157 223
455 686 699 886 889 986 990 209003 294 317 379 388 394 398 4658 469 585
044 059 177 363 529 610 787 918 947 773 781 898 944 299063 106 141 338
210056 079 089 153 177 242) 398 516 540 562 563 680 679 754 766
311 360 434 579 603 794 797 8665 8751 789 841 960 961 300322 348 450 537
892 211115 262 373 436 766 794 802] 542 641 707 772 799 853 960 301007
816 945 212004 062 066 137 168 305 181 249 301 415 513 608 6465 646 685
307 382 426 583 641 646 680 723 847] 7650 817 866 938 969 302093 140 169
858 867 877 919 931 (150) 213008 018 270 329 379 823 827 962 970 303047
053 175 226 264 277 313 571 620 666 121 196 370 478 569 671 683 688 690
669 756 766 794 894 903 928 214077] 724 742 810 816 838 869 893 9265 936
1065 208 304 313 334 431 502 512 627] 972 304034 074 323 395 405 523 (150)
671 745 804 977 986 215029 049 207] 849 918 305009 126 341 5365 791 878
223 300 304 325 372 396 467 626 764] 972 306085 324 424 454 499 695 709
801 971 216024 038 098 186 189 222 766 789 837 877 890 936 307028 043
236 261 275 314 321 366 404 413 443 053 092 099 113 227 249 274 402 501
513 560 616 660 707 752 943 217002] 503 552 621 815 855 903 916 308003
011 016 146 284 360 (1000) 363 368 141 230 236 261 282 338 406 490 599
371 488 503 516 626 609 641 648 677] 680 752 798 876 902 965 309043 074
706 752 829 837 907 218207 213 256 077 097 197 276 280 293 347 394 602
268 366 505 579 689 679 746 948 635 649 660 713 721 742 762 825 846
219058 067 173 192 217 226 237 253 868 931 948 310032 108 434 527 597
350 441 447 490 655 570 617 636 665 603 794 871 937 985 995 311060 083
666 674 869 220090 191 360 509 5351 126 141 187 240 370 380 451 477 671
694 618 811 8650 877 931 957 970] 705 720 729 751 312054 195 199 294
221018 105 153 216 260 401 417 492] 303 382 407 441 509 513 536 636 684
584 725 764 852 943 977 222018 186 720 740 780 846 313089 171 226 282
200 363 443 804 831 887 893 978356 410 428 822 975 314012 031 094

312 (160) 361 369 607 574 585 663
703 762 888 939 986 176062 136 223
238 369 378 511 657 6569 577 764 868
897 934 177316 519 884 906 960
178018 027 167 196 398 404 411 463
523 525 607 621 640 696 845 179002
040 044 072 166 190 222 645 6554 583
607 626 709 712 738 748 8265 884 896
968 988 180017 045 059 113 209 269
391 496 621 529 633 586 610 788
881 897 951 181058 144 145 196 333
350 351 384 514 6564 636 649 700 742
844 976 282034 068 161 204 398 435
443 554 (150) 663 664 704 746 9265
183072 485 494 505 552 669 697 764
769 791 996 184264 284 448 666 788
878 917 930 964 185033 161 191 277
295 315 323 431 739 836 994 186009
082 100 288 298 381 386 498 522 65665
688 728 873 891 926 968 187123 161
175 277 299 324 382 587 602 738 814
849 852 868 912 188052 132 2365 295
327 408 418 5658 577 605 640 718 731
804 828 993 189284 578 643 661 664
863 939 962 990 190348 362 443 474
506 722 781 950 979 994 191022 043
082 1650 183 258 364 382 540 612 621
696 842 963 192443 472 577 690 595
836 966 979 193119 249 412 512 535
723 832 894 921 952 194080 132 138
169 268 320 413 (150) 695 645 723
735 814 896 195087 145 164 568 573
947 986 996 196099 110 241 282 288
325 388 566 595 602 680 757 809 845
851 895 903 197169 270 312 321 350
406 656 688 718 988 990 198060 112
136 219 341 359 422 500 800 914 926 218 243 257 296 345 362 428 434 526

574 590 612 625 762 863 997 289226
338-378 398 473 489 735 746 771 8131 311 312 350 6564 649 761 909 290066
927 199000 109 (2650) 177 198 242

223068 103 482 604 695 703 819 919
931 224023 047 051 169 496 502 663
697 702 748 778 833 225007 045 064
077 151 344 489 528 600 691 745 760
845 226131 228 274 327 422 639 683
735 851 944 976 227077 080 301 344
355 360 379 381 416 6522 5662 657
723 866 916 966 990 228027 201 356
410 485 496 504 627 630 900 932 969
229044 138 470 651 600 824 230038
043 100 120 181 312 505 569 663 729
762 769 949 961 231002 014 045 126
215 307 531 586 692 697 727 772 913
232088 114 138 141 160 190 337 342
354 377 435 471 532 608 640 713 782
863 909 233042 063 095 149 574 635
678 828 854 234003 118 153 168 207
324 337 504 549 594 644 647 681 8653
987 992 235002 022 230 339 348 359
691 699 728 800 825 866 9651 236019
036 099 290 324 483 625 237023 030
126 164 183 211 684 763 913 933 975
238021 1654 225 2465 364 394 405 466
479 531 690 845 239007 025 131 254
332 358 359 566 680 727 772 796 802
854 901 240024 091 113 163 254 401
439 605 793 951 969 979 985 241065

190 247 250 423 542 587 646 650 723
929 315020 160 162 219 224 238 310
328 349 359 420 428 439 476 523 627
742 836 840 971 316032 062 097 100
199 337 379 (150) 392 448 481 490
(150) 6548 553 647 839 884 317037 244
365 426 440 634 782 318009 028 099
174 228 2651 282 317 399 416 454 493
562 575 585 632 729 818 319039 093
109 116 121 260 331 350 413 443 607
618 673 690 717 810 812 827 829 850
869 919 320007 035 040 094 145 171
172 2655 326 342 513 518 557 583 584
804 834 912 932 969 321044 189 200
209 230 413 523 578 770 841 931 976
322047 166 264 481 493 527 534 5659
764 987 998 323005 007 045 150 202
368 403 413 596 617 923 966 324007
090 204 336 390 (500) 420 424 468 511
716 804 844 867 957 325190 212 215
381 417 651 578 671 773 862 (6500) 872
899 940 967 326009 088 094 109 236
247 251 361 439 470 629 530 544 560
596 686 718 822 913 960 979 327040
122 200 428 6549 566 814 879 892
328231 288 304 662 572 585 661 665
669 850 852 945 329054 090 173 232

136 221 490 655 577 659 891 242079) 299 388 470 5623 527 650 570 599 740
081 193 384 434 672 678 787 904
243076 092 105 164 245 291 309 4465
463 533 548 933 244006 062 130 131
188 247 300 310 359 400 479 522 542
763 769 789 839 898 953 992 245313
362 416 482 579 652 667 671 779 827
859 926 958 246224 230 250 262 391
400 418 444 618 651 762 786 792 973
247047 054 098 116 279 424 646 669
694 796 808 815 823 929 986 988
248165 200 240 295 382 436 460 463
647 766 834 868 878 249179 196 314
355 693 961 820 877 909 972 250031
090 178 195 199 316 347 392 421 436
689 658 661 709 717 729 781 816 831
875 918 251101 114 277 303 333 360
(150) 369 390 4561 812 883 998 252078
124 204 214 265 283 323 329 351 419
562 698 610 650 681 721 791 799 834
253049 172 269 287 427 429 579 639
699 763 766 814 901 254049 221 235
475 598 629 636 642 686 777 803 908
930 255018 019 217 345 453 622 628
566 641 682 717 808 827 881 256035
189 290 389 668 873 988 257012 054
160 173 199 266 360 477 527 639 685
734 748 836 950 963 982 258048 062
083 156 168 188 488 643 659 689 722
827 842 925 983 259010 093 200 207
281 427 430 499 708 721 751 848 864
884 968 980 260025 075 086 229 240
245 321 347 363 403 519 667 579 763
874 900 261067 222 250 305 471 487
621 560 669 639 792 805 973 262040
052 067 101 141 244 282 293 634 (500)
644 693 714 748 (150) 802 996 263282
383 489 626 666 816 821 962 264069
119 408 411 431 479 509 809 872 917
265006 011 037 176 434 436 475 478
536 640 777 781 802 926 941 949 9568
266027 094 270 306 319 421 457 468
594 687 857 913 980 267012 051 113
180 304 391 427 474 647 616 627 667
803 890 919 268186 197 209 376 535
600 607 624 685 699 717 773 829 849
929 961 967 974 269111 195 286 276
294 380 398 443 475 526 588 807 841
934 270067 078 160 272 616 625 795
954 271028 039 058 314 319 327 472
663 688 693 737 784 791 901 948 999
272084 177 184 243 245 346 447 512
686 707 712 821 842 854 946 956
273003 235 352 363 382 416 772 826
831 901 274007 017 033 041 083 164
181 202 231 239 243 263 326 469 478
547 681 630 679 708 987 991 275118
161 186 243 287 3656 368 395 636 662
768 806 828 956 968 276032 196 222
308 634 711 864 887 890 899 970
277014 072 073 190 191 446 602 701
770 823 840 931 278242 247 377 433
sö7 512 610 748 795 799 8565 864 899
947 971 991 279077 167 462 653 663
684 769 840 847 861 951 280076 173
188 214 245 266 298 343 473 485 574
676 661 737 807 838 874 922 982
281219 232 409 410 484 609 519 574
637 677 782 751 891 969 282012 018
015 081 192 316 322 346 380 427 501

461 5650 652 661 707 736 782 789 928
284049 082 235 380 577 669 768 884
285029 057 169 210 345 544 647 716
745 755 859 918 286072 358 419 469
615 632 658 739 762 805 879 287048
072 163 199 225 374 433 470 574 657
670 713 731 775 829 288083 097 201

750 871 882 932 935 955 330088 148
190 209 247 304 3656 409 422 617 635
638 650 830 963 9765 977 331006 072
074 101 176 328 361 362 510 668 791
888 997 332049 183 269 464 519 620
699 748 758 779 800 878 943 974
333048 072 093 100 112 2056 224 254
422 619 559 580 744 334048 082 080
135 139 158 178 326 410 4156 426 572
585 647 740 745 764 896 946 958 959
335005 (500) 138 375 376 433 562 610
677 699 772 797 849 858 892 931 975
994 336013 044 105 111 130 181 262
257 3265 443 451 740 337059 076 109
169 291 324 365 387 402 406 456 482
5265 560 644 6657 766 829 919 338011
016 020 138 187 219 220 248 273 405
418 464 491 508 527 579 595 690 692
711 737 745 339039 105 146 194 238
254 279 354 376 465 604 699 798
340011 013 016 165 206 260 273 399
404 408 409 512 545 655 657 688 702
790 341016 016 180 200 261 276 280
501 518 537 6549 604 641 668 903
342265 385 405 440 472 638 562 609
618 720 753 823 877 919 921 943 950
985 343088 122 124 167 192 2651 281
345 354 375 448 4656 466 543 (250) 613
723 948 962 344069 121 157 235 298
408 462 495 660 639 898 913 999
345068 110 324 365 427 492 611 983
346064 073 102 262 288 3265 352 387
468 478 528 543 568 571 630 686 720
819 825 856 867 910 997 347002 186
394 451 488 493 629 669 863 906 930
931 944 348003 050 124 167 295 465
621 721 731 746 749 756 905 960
349024 100 161 275 420 446 489 492
680 716 746 768 843 898 964 968
350035 047 192 289 381 398 410 456
484 494 496 6582 604 662 685 750 818
823 871 956 351051 052 083 087 189
341 386 396 399 424 4465 603 702 733
745 774 867 877 887 352024 101 109
133 2659 271 325 348 354 362 431 482
573 (150) 716 882 885 978 982 353023
025 078 119 215 275 339 361 442 725
862 903 926 953 997 354209 343 564
565 579 660 721 785 846 (150) 932
3565037 127 339 390 408 626 645 660
679 686 695 701 783 867 356027 036
078 111 121 240 324 422 595 897 917
357012 046 1659 207 276 312 3654 531
652 760 847 872 892 998 358148 185
244 664 677 763 780 900 941 359013
087 098 164 196 3365 348 434 708 727
729 730 7650 831 963 360068 174 316
392 419 450 532 6657 690 694 750 938
361049 056 107 254 271 389 490 620
643 812 889 906 925 935 950 362015
098 190 192 238 326 521 587 622 675
723 780 806 824 839 903 925 942
363051 207 212 278 281 311 337 360
394 412 424 475 496 652 687 711
364011 1659 356 (250) 489 668 742 833
365176 261 532 563 828 934 997
366019 229 448 500 548 550 598 (250)
649 749 779 903 968 367011 028 178
329 359 549 571 690 723 759 837 898
368176 228 237 261 326 422 503 748
758 762 865 919 369010 025 043 077
099 105 116 470 492 540 552 560
569 684 776 909 970 981 370102 178
230 384 588 593 642 760 800 882
964 971 976 371220 425 471 492 549
590 730 978 979 982 372054 067 194
263 669 784 813 871 926 373012 013
046 080 247 313 353 359 413 514
620 963 374048 598 663 833 904
964 375054 057 109 276 316 346 3865
398 608 794 827 376169 266 262 300

334 412 480 631 663 747 956 877015
060 196 307 374 467 485 666 661
668 727 753 765 967 378138 176 318
323 447 479 668 583 611 663 671
709 726 763 768 863 919 379036
j62 355 436 521 632 623 625 (1000)
643 663 686 766 805 815 868
048 296 372 465 502 623 684 611 632
688 693 737 752 839 919 964 381014
046 048 063 069 179 227 233 362 363
431 436 485 650 706 736 889 382154
143 209 246 328 370 593 613 676 685
687 919 969 383169 173 188 227 665
576 604 635 666 685 686 816 840 844
866 870 880 943 964 384062 081 108
119 171 296 342 621 648 866 867
385066 373 379 433 (160) 669 716 787
824 903 977 386043 067 354 464 634
694 807 870 973 387009 130 198 236
503 601 688 724 861 872 388130 186
221 277 326 413 456 461 6534 599 68
763 899 389060 206 448 466 620 526
670 785 916 390002 050 152 142 146
246 320 426 684 391047 060 169 225
324 348 374 410 437 627 639 710
392066 169 183 184 287 367 496 499
500 606 670 587 647 659 678 752 (150)
768 924 947 393019 021 076 098 176
232 478 621 667 666 945 965 394051
164 351 817 929 945 960 993 395039
271 367 374 534 542 660 700 861 995
396008 099 260 290 340 471 561 563
623 667 803 805 944 397145 163 269
275 307 481 617 999 398248 408 174ö13 530 604 762 790 816 880 913 967

399007 163 178 247 278 601 567 704
818 829 937 967 400021 078 150 220
230 279 394 674 634 679 793 952
401077 189 263 349 403 478 496 560
669 679 608 694 741 871 929 987
402060 106 114 268 341 429 486 616
619 686 738 746 826 869 986 403097
11s 130 222 289 367 389 404 6561 617
634 648 692 805 808 104033 049 197
268 314 5627 537 646 662 693 910 927
9659 405119 248 291 446 450 640 689
606 619 668 867 979 406023 063 111
144 202 449 494 513 561 717 769 823
859 971 407005 016 037 162 256 381
383 441 467 766 792 806 993 408068
227 288 316 447 496 499 563 647 667
698 783 809 860 922 409012 027 048
216 216 348 468 478 627 682 644 668
842 887 896 410081 173 213 290 567
676 664 726 981 411000 151 396 401
635 578 772 828 831 882 903 412286
365 384 389 451 4564 749 764 780 892
969 413107 177 203 367 438 529 6580
617 624 (150) 626 638 644 701 793 808
879 976 989 992 414022 041 068 206
385 390 404 550 628 690 878 920 948
415013 018 088 126 223 287 311 377
443 523 623 681 778 848 882 957
416200 206 218 236 244 413 493 686
693 604 641 747 975 988 417034 328
341 379 579 675 784 970 418068 122
185 2650 305 308 430 614 633 646 648
726 867 908 924 982 419062 232 336
418 453 494 682 608 669 695 928 948
973 420162 340 364 500 608 863 875
885 914 929 421071 083 107 204 224
231 248 288 312 451 470 635 562 626
639 642 839 861 867 919 942 422165
343 399 449 454 458 468 480 602 (160)
571 696 601 695 762 809 814 966
423017 020 021 068 075 236 356 389
173 496 615 714 737 821 986 424101
161 187 369 603 637 790 841 876 923
524 925 940.

5) Ottomanische 49/0 Anleihe
von [891.

(Tribut-Anleihe.)
Verlosung am 29. September 1905.

Zahlbar am 10. Oktober 1905.
à 1000 4 41 139 392 431 562 6659

1226 408 470 621 667 828 873 910
2005 024 102 641 783 900 912 991
3131.

à 500 C 3207 208 487 488 645
546 719 720 755 756 4087 088 451 462
723 724 5403 404 6097 098 421 422
783 784 7057 0658 109 110.

à 100 11791--800 12361--360
14361-—-370 15271-280 381--390
16971-—980 17021-030.

à 20 21751--800.
6) Preußische Pfandhbrief-
Bank (früher Preußische

Hypotheken-Versicherungs-
Akt.-Ges.), 3 Hypotheken-
Anteilzertifikate Emission X.
Kündigung vom 28. OKtober 10056.

Zahlbar sofort.
Die Verzinsung erfolgt nur bis

zum 28. Januar 1906.
à 3000 654576626.
à 300 4400--4489.
à 100 4490--4669.
7) Thüringer Malzfahrik
Langensalza, Obligationen.
Verlosung am 10. Oktober 1905.

Zahlbar am 1. März 1906,
44 Obligationen

15 658 à 1000
4143 Obligationen.

245 à 1090 373 à 500
8) Transkaukasischoe

Eisenbahn, 39 Ohbligationen.
Verlosung am 3/16. Oktober 19056.
Zahlbar am 2 16. Dezember 1906.

à 125 Rubel Metall. 381--400
2581-—600 3241-—260 4181-—200 5301

320 14721--740 23181—200 31821
——840 39781——800 48661—680 51461

480 54681-—700 55421-440 62621
-640 73541 660 981--74000 641
660 76281-—300 83021 040 88481l
500 941-—960 99821—840 10064 l
660 105281--291.

à 625 Rubel Metall. 117001--060
119401-—-460 128301—360 14400l
060 601-—6650 160551-—600 186601

196201—260 207801

263361--400 286901-960 28030
350 861-—900 292461—600 305461
—500 320951—321000 342161200
373901--960 376701—760 378361
—-400 40110 406851--900
427761 800 437051-060.
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